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Samoa iſt deutſch. 


Der deutſch⸗engliſche Samog⸗Vertrag ift geſchloſſen 
und Samoa iſt unſer! Nur das kleine Tutuila mit 
den Nebeninſeln, wo die Vereinigten Staaten ihre 
Marine⸗Station haben, fällt an Amerika. Dieſe Art 


der Abfindung der Union, deren Regierung, wie 


wir es immer conſtatirt haben, von Anfang an Deutſch⸗ 
land gegenüber ein freundliches Entgegenkommen 
gezeigt hat, war fon früher bekannt. In Waſhington 
hatte man nur die Bedingung gemacht, daß die andern 
beiden Mächte ſich, ehe die Union ſich förmlich ver⸗ 
pflichte, auseinanderſetzen ſollten. Das iſt nun geſchehen 
und der Beitritt der Vereinigten Staaten zum Ver⸗ 
trage ſteht außer Zweifel. 

Weder gegen die Hauptſache, noch gegen die in dem 
weiter unten angegebenen Abkommen getroffenen Neben⸗ 
beſtimmungen läßt ſich ſehr viel einwenden. Wir gelangen 
jetzt endlich auf Samoa in einen haltbaren, ver⸗ 
nünftigen und unſerer nationalen Würde entſprechenden 
Zuſtand. Wir ſind von einem Alp, der uns lange und 
ſchwer bedrückte, nunmehr befreit und dürfen uns 
deſſen freuen. 

Unter dieſen Umſtänden wird man die Verleihung 
des Großkreuzes des Rothen Adlerordens an Herrn 
von Bülow, das der Kaiſer dem Staatsſecretär 
geſtern vor dem zu Ehren des ruſſiſchen Zarenpaares 
gegebenen Feſtmahl perſönlich überreichte, als eine 


wohlderdiente Auszeichnung betrachten können. 
$ *. 


Das Samoa⸗Abkommen. 


Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Großbritanken tt 
unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Regierung der Ver 
einigten Staaten von America, ein Abkommen getroffen 
worden, wonach, unter Aufhebung der Samog⸗Aete, die 
beiden Samoainſeln Upolu und Savai, ſowie die an⸗ 
liegenden kleinen Inſeln als freies Eigenthum 
an Deutſchland, die Inſeln Tutuila und ihre 
Nebeninſeln an America fallen. England 
verzichtet auf jedes Anrecht auf die Samoa⸗Inſeln. 

Deutſchland verzichtet auf alle Anſprüche an den Tonga⸗ 
Inſeln und Savage⸗Island zu Gunſten Englands und 
tritt die beiden öſtlichen Salomon⸗Inſeln Choiſeul und 
Iſabel nebſt ihrer inſularen Umgebung an England ab. 
Die beiderſeitigen conſulariſchen Vertretungen auf den Samoa: 
und Tonga⸗Inſeln kommen bis auf Weiteres in Fortfall. 
Deutſchland hat ferner dieielbe Berechtigung wie die engliſchen 
Unterthanen zur freien und unbehinderten Anwerbung ein⸗ 
geborener Arbeiter in der geſammten im engliſchen Beſitz 
defindlichen Salomon⸗Gruppe einſchließlich Choiſeul und Iſabel. 

Gleichzeitig iſt eine Vereinbarung zwiſchen den beiden 
genannten Mächten getroffen worden, wonach die ſogenannte 
neutrale Zone im Hinterlande von Deutſch⸗Togo 
und der engliſchen Goldküſten⸗Colonie in der Weiſe getheilt 
wird, daß die Grenze zwiſchen dem deutſchen und engliſchen 
Gebiet durch den Dakafluß bis zu defen Schnittpunkte mit 
dem 9. Breitengrade und von da durch eine von einer 
gemiſchten Commiſſion noch feſtzuſtellende Linie nach Norden 
gebildet wird. Es beſteht dabei der Vorbehalt, daß die 
Länder Mampruſi und Gambaca an England, die Länder 
Yendi und Chakoſt an Deutſchland fallen. 

Endlich ift ein Verzicht auf 
unferes Handelsvertrages im Jahre 1902 
Exterritorialitätsrechte in Sauſibar ſeitens 
Dentſchlands gemüß einem Colonialraths⸗Beſchluß mit der 
Maßgabe zugeſagt worden, daß dieſer Verzicht erſt mit dem 
Zeitpunkt in Kraft tritt, wenn auch die übrigen Nationen zu 
Gunſten Englands ihre exterritorialen Rechte in Sanſibar 
aufgegeben haben. 

Zugleich iſt zwiſchen Deutſchland, Großbritannien und 


Kleines Feuilleton. 


Die Fabel vom Welt- Untergang und die Stern- 
ſchnuppen am 15. November 1899. 

Unter diefer Ueberſchrift ſchreibt der Director der 
Berliner Sternwarte, Prof, W. Förſter, im „Reichs⸗ 
anzeiger“: Der im Jahre 1866 erſchienene Comet, der 
ſich mit einer ungefähr 33jährigen Umlaufszeit in der. 
ſelben Bahn bewegte, in welcher die in der Nacht 
vom 13. zum 14. November 1866 in unſere Atmosphäre 
eingedrungenen Meteorſchaaren einhergingen, ift bei 
feiner für die erſte Hälfte des laufenden Jahres 
erwarteten Wiederkehr nicht wahrgenommen worden. 
Es iſt ſomit nicht unwahrſcheinlich, daß dieſer Comet, 
vor deſſen Begegnung mit der Erde man ſich in Folge 
der nahen Uebereinſtimmung feiner Bahn mit der 

Bahn jener Sternſchnuppen gefürchtet hatte, einer 

weiteren Auflöſung in Schaaren kleinerer Meteor⸗ 

körper in ähnlicher Weiſe verfallen iſt, wie dies von 

„dem ſogenannten Biela’schen Cometen immer zweifel⸗ 
ſer erwieſen werden konnte. 

Ganz abgeſehen davon, daß ſelbſt die Begegnung 
er Erde mit einem Cometen zwar recht gewaltige 
euererſcheinungen in den 

Atmoſphäre und das Herabkommen von zahlreichen 
demprengren Meteormaſſen auf die Erdoberfläche, aber 
od keinen ſogenannten Weltuntergang verurjachen 
könnte, ift alſo ſpeeiell für die Mitte dieſes Monats, 
wo die Erde die Bahnebene jenes Cometen und der 
ſeteorſchaaren von 1866 paſſiren wird, keinerlei An: 


WASZE yy | 


den Vereinigten Stoaten von Amerika eine weitere Verein: 


oberen Schichten der 


barung dahin getroffen worden, daß die Frage der Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche für alle in Samoa ge⸗ 
legentlich der letzten Wirren erlittenen Kriegsſchäden 
einem unparteiiſchen Schiedsgericht unterbreitet 
werden ſoll. Daſſelbe wird darüber zu entſcheiden haben, 
welche Entſchädigungsanſprüche als gerechtfertigt anzuerkennen 
und von wem diejelben zu bezahlen find, 
. M * 
Was zahlt Deutſchland 2 

Daß Samoa nicht umſonſt zu haben war, mußte 
von vornherein einleuchten. Es fragt ſich, ob der Preis, 
den wir bezahlt, dem Werthe deſſen entſpricht, was 
wir bekommen. 

Wir haben zunächſt unſere Anſprüche an die 
Tonga⸗Inſeln und Savage⸗IJsland, wie 
unſeren beiden Salomon⸗Inſeln Choiſeul und 
Iſabel an England abgetreten; dieſelben haben für 
uns nur einen ſehr geringen thatſächlichen Werth, 
umſomehr, als wir die Hauptinſel Bourgoinville Bee 
halten. Unſer Verhältniß zu Tonga war nur ein ſehr 
loſes, ſo daß auch in dieſer Beziehung nichts gegen die 
vorliegende Abmachung einzuwenden iſt. 

Weiter hat die engliſche Regierung den Verzicht 
auf die bis zum Ablaufe unſeres Handelsvertrages 
1902 währenden Exterritorialitätsrechte 
in Sanſibar ſeitens Deutſchlands verlangt. Auch 
das iſt zugeſtanden worden mit dem einfachen Vor⸗ 
behalt, daß unſer Verzicht erſt mit dem Augenblick in 
Kraft treten ſoll, wo auch die übrigen Nationen ihre 
exterritorialen Rechte in Sanſibar aufgegeben haben. 
Da unſer hingegebenes Recht ohnehin zeitlich begrenzt 
war, fällt der Verzicht abſolut nicht allzuſchwer ins 
Gewicht, wohl aber relativ: Denn jene Exterritorialitäts⸗ 
rechte bildeten den letzten ſchwachen Reſt von unſeren 
einſtmaligen, früher ſchon in England hingegebenen 
Rechte auf das wichtige Sanſibar. 

Am bedenklichſten und näherer Prüfung am meiſten 
bedürftig erſcheint uns Punkt 3 der deutſchen Gegen⸗ 
leiſtungen, der von den Zugeſtändniſſen im Hinter⸗ 
lande von Togo handelt. Hierin ſcheint für 
England das werthvollſte Aequivalent 
und für Deutſchland eine recht erhebliche 
Gegenleiſtung zu liegen. Vor allen Dingen ift 
jede Schwächung der deutſchen Stellung in Weſtafrika 
angeſichts des gegenwärtigen Transvaalkrieges bedenk⸗ 
lich, da dieſer das deutliche Verlangen Englands 
bekundet, die Alleinherrſchaft in Afrika nach und nach 
zu erringen. Einen kleinen Schritt weiter auf dieſem 
Wege dürfte England auch durch dieſe deutſchen 
Zugeſtändniſſe im Hinterlande von Togo gekommen 
zu ſein. 


* * 
* 
Deutſchland kann zufrieden fein. 
Wenn es uns auch ſcheinen will, als ob Deutſchland 
etwas reichlich gezahlt hat, ſo wollen wir deunoch an 
dem Vertrage nicht kleinlich mäkeln. Auf alle Fälle 
bleibt das Eine beſtehen, daß ein dem nationalen 
Empfinden an Herz gewachſener Zweck wirklich erreicht 
worden iſt und daß wir endlich das freie Eigenthum 
an Upolu und den Haupttheil der Samoainſelgruppe 
erlangt haben. Es iſt ein kleines Stück deutſcher Erde, 
das nun da in der Südſee liegt, aber von hoher 


die bis zum Ablauf Wichtigkeit als Flottenſtation und durch feine Fruchtbar⸗ 
währenden ; 


keit wie feine Lage wohlgeeignet, für das deutſche 
Mutterland und feinen Handel unter deutſcher 
Herrſchaft größeren Werth zu gewinnen. Mit großer 
Genugthuung ift es jedenfalls zu begrüßen, 
daß die unhaltbare Dreiherrſchaft: auf Samoa und da⸗ 
mit eine gefährliche Quelle ſtändiger Reibereien und 
Streitigkeiten zwiſchen Deutſchland, England und den 
Vereinigten Staaten beſeitigt wird. Nichts hat fo ehr 
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unſeren Verzicht auf die 
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dazu beigetragen, in Deutſchland eine Verſtimmung 
und Erbitterung gegen die engliſche Politik hervor⸗ 
zurufen, als deren Zettelungen und Aufhetzungen 
während der letzten Samoawirren. Daß ſich die 
engliſche Regierung entſchloſſen hat, dieſe Quelle 
ewiger Mißhelligkeiten zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
land gründlich zu verſtopfen, iſt unzweifelhaft unter 
dem Druck der augenblicklichen, durch die ſüdafrikaniſchen 
Vorgänge beherrſchten Verhältniſſe geſchehen. ES ift 
wohl auch kein Zufall, daß das deutſch⸗engliſche Samoa⸗ 
Abkommen faſt genau in demſelben Augenblick ver- 
öffentlicht worden iſt, als der Zar mit dem Grafen 
Murawiew in Potsdam eingetroffen iſt. 
$ * 


Preßſtimmen. 

Soweit bisher Preßcommentare vorliegen, wird 
das Samoa ⸗Abkommen faſt ohne Unterſchied der Partei 
ſympathiſch aufgenommen. Auch die von deutſcher 
Seite gewährten Compenſationen werden im großen 
Ganzen als nicht zu theuer im Vergleich zum Werthe 
Samoas angeſehen. 

So ſchreiben die „Berl. Neueſten Nachr.“: Die 
Verhandlungen ſind zu einem Abſchluſſe gelangt, der den im 
deutſchen Volke verbreiteten Wünſchen in weit höherem 
Grade entſpricht, als vielfach erachtet wurde. Es iſt nicht 
leicht, das Abkommen unter dem Geſichtswinkel eines ein⸗ 
fachen Tauſchgeſchäſtes zu betrachten, da die Samoainſeln in 
dem Bewußtſein des deutſchen Volkes mehr als ideelle, denn 
als reale Werthe eine Rolle ſpielen. Die politiſche Bedeutung des 
Abkommens ift hauptſächlich darin zu ſuchen, daß gewifje Fragen, 
die das gute Einvernehmen Deutſchlands mit England und Ame⸗ 
rika ſtändig bedrohten, ihre Erledigung gefunden haben. Die 
Gleichzeitigkeit des Abſchluſſes mit dem Zarenbeſuche laſſe 
deutlich erkennen, daß die dentſch⸗engliſchen Verhandlungen 
ſich lediglich auf die Samoafrage beſchränkten und jedes 
ſonſtigen politiſchen Hintergrundes entbehren. 

Die „National⸗Ztg.“ führt aus: Es war gewiſſer⸗ 
maßen für Deutſchland ein nationaler Ehrenpunkt geworden, 
daß Samoa deutſch wurde; es wird in Deuſchland nur eine 
Stimme darüber herrſchen, daß die Leiſtung einer Ent⸗ 


ſchädigung an England deutſcherſeits bei Weitem 
vorzuziehen war der Abtretung Samoas an England 
gegen irgend eine Entſchädigung, die wir nach 


Lage der Dinge hätte erhalten können. In internationaler 
Beziehung aber iſt es im gegenwärtigem Momente von 
großem Werthe, daß an jenem Punkte der beſtändige Anlaß 
zu unadſehbaren Conflicten zwiſchen drei Großmächten 
beſeitigt iſt. 

Die „Germanfa“ ſchreibt: Soweit die offieiöſe Mit- 
theilung im allgemeinen ein vorläufiges Urtheil zuläßt, wird 
man zunächſt Befriedigung darüber empfinden, daß die 
Samvafrage, die fo viele Wirren verurſacht hat, nun eine 
friedliche und hoffentlich endgiltige Löſung gefunden Bat. 
Das „Berliner Tageblatt“ erklärt, man könne 
mit gutem Gewiſſen ſagen, daß der Vertrag für Dentſchland 
ein durchaus vortheilhaſter iſt, und daß Samoa nicht zu 
‘theuer erkauft wird. 

Die „Freiſ. Zig.“ betrachtet das Abkommen lediglich 
unter dem Geſichtswinkel, daß nunmehr der „Hetze gegen 
England“ der letzte Boden entzogen ſei. Mit dieſem Ab⸗ 
kommen habe man offenbar alle auch ſonſt noch zwiſchen 
Deutſchland und England ſchwebenden Fragen, welche zu 
Streitigkeiten hätten Veranlaſſung geben können, endgültig 
beglichen. 
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J Berlin, 9. November, (Privattelegr.) 
Das Samoa⸗Abkommen beſchäftigt auch heute noch die 
Berliner Blätter, ſoweit ſie bis geſtern Abend keine 
Commentare gebracht haben. Aus allen Artikeln erhellt die 
Freude, welche faſt überall über das Abkommen herrſcht. 

Die „Berl. N. Nachr.“ ſchreiben im Anſchluß an ihre 
geſtrigen Ausführungen: Man werde in Colonialtreiſen die 
Aufgabe des ſüdlichen Theiles der neutralen Zone in Togo 
bedauern; aber nachdem die Küſte den Engländern gehört, 
konnte ihnen das Hinterland nicht gut ſtreitig gemacht 
werden. Weiter ſchreibt das Blatt: In dem Rauſch der 
Freude über die errungenen Erfolge dürfte jedoch nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß die neuen Rechte auch Pflichten im 
Gefolge haben. Wer die Ziele haben wolle, müſſe auch die 
Mittel wollen. : 

Die „Tägl. Rundſchau“ führt aus: Das Abkommen 
ſei das Ergebniß unſerer Diplomatie, welches in allen 
deutſchen Herzen einen dankbaren Wiederhall finden werde. 
Die Regierung habe einen vollen Erfolg erzielt, das deutſche 
Volk müſſe ihr dankbare Anerkennung zollen. Das Berdienft 
komme Bülow zu, der nicht blos die Hartnäckigkeit der Eng⸗ 
länder, ſondern auch die England⸗Liebe gewiſſer Berliner 
Kreiſe zu bekümpfen hatte. 

Auch die „KFreuz⸗ Ztg.“ begrüßt das Abkommen als 
ein hocherfreuliches Ereigniß. Was Deutſchland geopfert habe, 
könne den idealen und realen Vortheilen des Abkommens 
gegenüber kaum in Betracht kommen. Der Vertrag tft 
günſtiger, als ſich hoffen ließe und Graf Bülow verdiene 
durchaus die Anerkennung, welche ihm der Kaiſer in Geſtalt 
der Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens 
ausgedrückt. ila 

Die „Staatsbürger Ztg.“ ſchöpft aus dem Um⸗ 
ſtande, daß der Vertrag gerade am Tage des Zarenbeſuches 
veröffentlicht werde, eine gewiſſe Beruhigung. Es ſei ſicher 
nicht abſichtslos geſchehen und man könne daraus die Ueber⸗ 
zeugung entnehmen, daß Deutſchland fi diesmal England 
gewachſen gezeigt habe. : 

Auch die linksſtehenden Blätter drücken ihre Zuſtimmung 
aus; jo ſchreibt die „Voſſiſche Ztg.“: Der wirthſchaft⸗ 
liche und maritime Werth Samoas fet zwar nicht mehr fo 
hoch einzuſchätzen wie früher. Bülow habe darin Recht, daß 
die Beibehaltung der Stellung auf Samoa von einem großen 
Theil des deutſchen Volkes als eine nationale Ehrenſache 
angeſehen werde. Der Preis fei nicht zu theuer. 

Selbſt die radicale „Berliner Zeitung.“ freut 
ſich über den Erfolg und wünſcht Bülow 
Glück. Die Perle der Südſee werde nun doch endlich die 
für ſie paſſende Faſſung erhalten und auch vor wiederholten, 
ſchweren Schickſalsſchlägen in der Zukunft bewahrt Bleiben, 

Nur der „Vorwärts“ ſpottet über die Erwerbung. 
Der Handelsumſatz ſei gering, es ſei daher erheiternd, daß 
die bürgerliche Preſſe wegen dieſer neuen Errungenſchaft 
Jubelhymnen anſtimme; allerdings ſehe er auch den einen 
Vortheil in der Erwerbung, der beweiſe, daß unſere Welt⸗ 
politiker auch ohne neue Kriegsgeſchwader ihre Ziele durch⸗ 
ſetzen können. 4 g 

3 London, 9. Nov. (Privattelegr.) 

In hieſigen politiſchen Kreiſen wird das Samoas 
abkommen mit reſignirtem Bedauern hingenommen. Man 
bezeichnet es als einen Triumph der geſchickten deutſchen 
Diplomatie, welche das bis vor kurzem als unerreichbar er⸗ 
klärte Ziel glänzend erreicht habe. Dieſer Erfolg werde 
Deutſchlands Preſtige auf allen Meeren enorm heben. Auch 
zweifele man trotz officiöſer Dementis nicht daran, daß Eng» 
laud durch feine ſchwierige Lage in Südafrika zur Nachgiebig⸗ 


Die „Deutſche Tagesztg.“, welche von jeher! keit gezwungen war. 


gegen Graf Bülow eine Animoſität zeigte, führt aus: Mit 


dem Uebergang Samoas an Deutſchland an und für ich] 


könne man zufrieden fcin, ziehe man aber den Preis in 
Betracht, ſo werde man nicht behaupten können, daß Deutſch⸗ 
land ein glänzendes Geſchäft gemacht habe. Der Verzicht 
Deutſchlands auf die Tonga⸗Inſein und Savage⸗Island 
wäre allein ihon ein gleichwerthiger Erſatz für die Aufgabe 
der engliſchen Mitherrſchaft über Samoa geweſen. Alles 
darüber hinaus erſcheint dem Agrarierorgan zu viel; für 
€ ritoriafitäit in Sauſibar hätten 
ý AERAN STU AAEN A WEE AT O EDEN 


haltspunkt für eine Ankündigung der Begegnung mit N 
dem Cometen felber mehr vorhanden. 

Die gegenwärtige Weltuntergangsfabel ruft aber 
eine Erinnerung an ähnliche Vorgünge wieder wach, 
welche die Menſchen im Juni 1857 mit ängſtlicher 
Spannung erfüllten. Es war da ein Comet entdeckt 
worden, deſſen Bewegung am Himmel derartig verlief, 
daß die aſtronomiſchen Fachblätter für den 13. Juni 1857 
die größte Annäherung an die Erde vorausberechnen 
konnten, wobei jedoch der kleinſte Abſtand von der Erde 
noch viele, viele Millionen Kilometer betrug und ſomit 
gar keine beſondere Bedeutung für die Erde haben 
konnte. Dieſer Angabe des Zeitpunkts der größten 
Erdnähe eines Cometen hatten aber damals belgiſche 
Zeitungen die ſenſationelle Wendung gegeben, daß 
der Comet übrrhaupt außerordentlich nahe an die 
Erde herankommen werde, und die nächſte Stufe der 
Weitererzählung hatte ſich natürlich zu der Anſage 
eines Weltunterganges ausgebildet. Auch Berlin be⸗ 
ſchäftigte ſich, trotz aller Einſprüche der Fachmänner, 
ſehr lebhaft mit dieſer Angelegenheit. Es hatte ſich 
das Gerücht verbreitet, daß der Uebelthäter bereits in 
dem großen Fernrohr der Berliner Sternwarte gegen 
Eintrittsgeld zu fegen ſei, und Schaaren von Leuten 
kamen damals vergeblich mit geſteigerten Anerbietungen 
von Eintrittsgeld (über deſſen Verwendung angeſichts 
des bevorſtehenden Weltunterganges die Meinungen 
auseinandergingen) zu uns, um den ſchreckenverkün⸗ 
denden Anblick ſchon genießen zu können. 

Am Nachmittage dieſes 13. Juni ereignete ſich aber 
in Berlin wirklich eine Cataſtrophe. Der bekannte 
Kunſtfeuerwerker Nahermont ging mit feinem ganzen 


Laboratorium unter ungeheurem Donnergeröſe in 
Luft, und viele Leute auf den Straßen und Plätzen 
glaubten, daß es nun mit dem Weltuntergange losgehe, 
Man erzählte ſogar, daß auf dem Werderſchen Markt 
Schaaren von Menſchen auf den Knieen gelegen hätten. 

Viel bewegter ſah es an manchen anderen Stellen 
aus, an denen während des Unglückstages die Kirchen 
von einer erwartungsvoll zitternden Menge nicht leer 
wurden. t 

Hoffentlich wird es jetzt gelingen, entſprechende Er⸗ 
regungen zu verhüten und die Menſchen wenigſtens 
vor ſolchen Schaden zu bewahren, wie er jener Bauern⸗ 
gemeinde am Harz drohte, die vor einiger Zeit bei der 
erſten ſenſationellen Verkündigung der Vorgänge im 
November 1899 ſich bei einem Aſtronomen genaue 
Auskunft erbat, damit ſie noch rechtzeitig den auf⸗ 
geſparten Schulfonds „nützlicher“ verwenden könne. 

Was ſchließlich die um Mitte November möglicher⸗ 
weiſe eintretenden Sternſchnuppen⸗Erſcheinungen Bee 
trifft, nämlich die Begegnung der Erde mit den in 
jener Cometenbahn mandelnden Meteorſchaaren, welche 
im Jahre 1866, 1833 u. ſ. w. glänzende Sternſchnuppen⸗ 
Feuerwerke erzeugt hatten, ſo iſt leider die Hoffnung 
auf eine reiche Erſcheinung dieſer Art immer geringer 
geworden. Diejenige Wandertruppe dieſer kleinen 
Weltkörper, um deren Begegnung mit der Erde es ſich 
diesmal handeln würde, iſt in den letzten Jahren auf 
ihrem Rückwege zur Sonnen- und Erd⸗Nähe dem Jupiter 
beſonders nahe gekommen und hat durch die Anziehung 
deſſelben eine ſtarke Veränderung ihrer Bahn erlitten, 
jo daß es ſehr wohl möglich, jogar überwiegend wahr⸗ 


WA Sie?" SDA R kn je 


die Zeit hindurch 
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kein ſehr reiches Phänomen dieſer Art 
mehr ſehen werden, wie es um Mitte November aus 
dem Sternbilde des Löwen, und zwar mit beſonderer 
Fülle in Perioden von 33 Jahren, auszuſtrahlen pflegte. 
Der größte Reichthum an ſolchen Leoniden⸗Meteoren 
würde diesmal eventuell in der Nacht vom 15. zum 
16. November eintreten, und zwar würden die Stern⸗ 
ſchuppen dieſes Schwarmes bald nach 11 Uhr am öſtlichen 
Himmel aufzutauchen beginnen. Leider wird der Schein des 
um diefe Zeit nahezu vollen Mondes manche der licht⸗ 
ſchwächeren Erſcheinungen überglänzen. Wenn indeſſen 
das Phänomen noch einen ähnlichen Charakter hätte 
wie im Jahre 1866, ſo würde bei der großen Helligkeit, 
welche ſehr niele Eindringlinge jenes Schwarmes ents 
wickelten, dieſe Ungunſt den Anblick nicht erheblich 
ſtören. Ich bemerke noch, daß die allerneueſten Vor⸗ 
ausberechnungen für den Zeitpunkt des Durchganges 
der Erde durch die Bahnſtraße dieſer Meteore unſere 
Ausſichten für eine reiche Erſcheinung noch etwas ver⸗ 
mindert haben, da es den Anſchein gewinnt, als ob die 
Begegnung ſchon zu einer Zeit ſtattfinden würde, in 
welcher Mittelenropa ſich noch auf der von der Bes 
gegnungsſtelle abgewandten, hinteren Seite der Erde 
bei ihrem Fluge um die Sonne befindet. Auf Grund 
dieſer Annahme hat ſich eine aſtronomiſche Expedition 
der Wiener Academie der Wiſſenſchaften nach Indien 
begeben, wo man um jene Zeit durch die Drehung 
der Erde bereits auf die den Eindringlingen zugewandte, 
vordere Seite derſelben verſetzt ift, ; 
i Ein milder Winter, 
Nach einer Mittheilung der Meteorologiſchen Gente 


ſcheinlich ift, daß wir diesmal und überhaupt lange ! tralanſtalt auf der hohen Warte bei Wien an die „N. 
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desgleichen die Kaſſerin. Der | iuf 
„unterhielt fich inzwiſchen mit dem Botſchafter Fürſten 


die Majeſtäten die 


erſchienenen Publicum begeiſtert begrüßt. 
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Regiments mit den Fahnen und der Regimentsmuſik 
Aufſtellung genommen. Sobald der Zug hielt, begaben 
Kaiſer und Kaiſerin ſich zu dem Salonwagen, dem 


zuerſt Kaiſerin Alexandra Feodorowna nnd 


dann Kaiſer Nitolaus entſtiegen, während die 
kaiſerlichen Kinder im Wagen verblieben. Die 
Begrüßung war eine äußerſt herzliche. Die 
beiden Kaiſer und die beiden Kaiſerinnen umarmten 
und küßten fich wiederholt, ſodann begrüßte Kaiſer 
Wilhelm die Kaiſerin Alexandra durch Handkuß und 
ebenſo der Kaiſer von Rußland die Kaiſerin Auguſta 
%ietoria. Hierauf wandte ſich der Kaiſer dem Miniſter 
des Aeußern Murawiew zu, begrüßte denſelben eben⸗ 
falls herzlich und unterhielt ſich mit ihm einige Zeit, 
Der Kaiſer von Rußland 


von Radolin. ? 5 
Nach gegenſeitiger Vorſtellung des Gefolges ſchritten 
Front der Ehrencompagnie ab, 
während die Regimentsmuſik die ruſſiſche National⸗ 
hymne ſpielte. Nach dem Vorbeimarſch der Ehren- 
compagnie fuhren die Majeſtäten nach dem Neuen 
Palais, auf dem ganzen Wege von dem . 
aiſer 
Nikolaus trug die Uniform des Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗ Regiments. ć 
Im Neuen Palais fand Mittags 1'/, Uhr eine 
Familien⸗Frühſtückstafel ſtatt. Später unter- 
nahmen das deutſche und das ruſſiſche Kaiſerpaar eine 
Fahre durch den Park von Sansſouci nach der 
rufſiſchen Colonie und trafen gegen 4/ Uhr vor dem 
Mauſoleum Kaiſer Friedrichs ein. Kaiſer Nicolaus 
legte am Sarge einen großen Kranz aus Lorbeer und 
Eichenzweigen mit Veilchen, Maiblumen und Tubaroſen 
nieder. An dem Kranz war eine Schleife aus ſchwarzen, 
weißen und gelben Bändern befeſtigt. Da es in⸗ 
zwiſchen dunkel geworden war, wurden aus der 
benachbarten Friedenskirche die großen Altarleuchter 
herübergeholt und im Mauſoleum angezündet. Beide 
Herrſcherpaare blieben ſodann etwa zehn Minuten in 
stiller Andacht im Mauſoleum allein. Hierauf ber 
ſtiegen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nicolaus zuſammen 


einen Dogcart, Kaiſer Wilhelm ergriff die Zügel und 


fuhr nach dem neuen Palais zurück. Die beiden 
Kaiſerinnen folgten in einem offenen Zweiſpänner nach. 
Die Töchter des ruſſiſchen Kaiſerpgares machten gleich⸗ 
falls eine Spazierfahrt durch die königlichen Zärten. 
Nachmittags um 6 Uhr empfing Kaiſer Wilhelm 
den ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren Grafen 
Murawiew in einſtündiger Audienz in Gegenwart 
des Staatsſecretärs des Auswärtigen Amts, Staats⸗ 
miniſters Grafen v. Bülow. | i 
An dem des Abends 7 Uhr in der Jaspis⸗Gallerie 
des Neuen Palais zu Ehren des ruſſiſchen Haren: 
paares ſtattfindenden Diner nahmen n. a. theil 
die in Berlin und Potsdam anuweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten, der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Graf 
Murawiew, die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft, 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, Stagatsminiſter 
Dr. v. Miquel, der Staatsſeeretär des Auswärtigen, 
Amts Staatsminiſter Graf v. Bülow, Staatsminiſter 
u. Goßler, der deutſche Botſchafter in Petersburg Yürfi 
Radolin, der Seeretär bei der deutſchen Botſchaft in 
Petersburg Graf Brockdorff⸗Rantzau, die directen Bóle 
geſetzten und die Commandeure des Kaiſer Alexander⸗ 
Warde⸗Greuadier⸗Regiments und des 2, Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments. i | 
Um 9 Uhr 10 Minuten reifte das Zarenpaar wieder 
ab; der Kaiſer gab demſelben das Geleit bis zum 
Bahnhof Charlottenburg, wo das Kaiſer Alexander⸗ 
Garde⸗Grenadier⸗Regiment und das 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiment Aufftellung genommen hatten. 
* * 


* 
Die Kaiſer⸗Zuſammenkunft erregt in 


England einige Beunruhigung. Das Regierungs⸗ 


organ „Standard“ ſchreibt, zweifellos werde die 
Lage in Südafrika bei der Conferenz nicht ignorirt 
werden; aber es ſei nicht wahrſcheinlich, daß Kaiſer 
Wilhelm irgend einen Vorſchlag annehmen werde, 
welcher dem Entſchluß Englands widerſtreiten würde, 
die Frage nach eigenem Willen zu erledigen. Falls 
das Project einer Intervention auch nur in der Luft 
läge, würde Kaiſer Wilhelm nicht den Beſuch bei der 
Königin Victoria beabſichtigen. Alle Gerüchte über 
ein engliſch⸗portugieſiſches Abkommen wegen Delagoa 
und über Deutſchlands Wunſch nach einer Compen⸗ 
ſation dafür ſtammten aus Kreiſen, denen Deutſchland 
ebenſo das Ziel des Uebelwollens ſei, wie Englund. 
Die Franzoſen ſeien bereit, den Boeren alles zu geben, 
außer wirkſamer Hilfe. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Londoner Blätter werden nicht müde, die 
angeblichen britiſchen Siege bei Ladyſmith vom Freitag 
voriger Woche täglich neu auszuſchmücken und, was 
den weſtlichen Kriegsſchauplatz anlangt, ſo greifen ſie 
ſogar vierzehn Tage zurück, um von ungemeſſenen Ver⸗ 


luſten, welche die Boeren beim Sturm auf Mafeking. 


erlitten, reden zu können. Auf dem Papiere haben in 
der That die Engländer ſchon jo viele Boeren erſchoſſen, 
niedergeritten, in die Luft geſprengt oder ſonſt umgebracht, 
daß es Wunder nehmen könnte, wie überhaupt noch Boeren 
im Felde ſtehen. Die amtlichen Meldungen find aller⸗ 
dings etwas vorſichtiger, aber auch ſie ſind offenbar 
nicht ehrlich. Die Stellung der beiden feindlichen 
Truppen deutet jedenfalls mehr auf ein Wachsthum, 
als auf ein Schwinden der Gefahr hin, in welcher ſich 
die verſchiedenen eingeſchloſſenen oder abgeſchnittenen 
britiſchen Heeresabtheilungen befinden. 

Von Intereſſe iſt aus dem neueſten Nachrichten⸗ 
material insbeſondere, daß die engliſchen Kriegsbericht⸗ 
erſtatter in Natal anfangen, unter den kämpfenden 
Boeren Afrikander „zu bemerken“. Woran ſie 


Fr. Pr.“ gehen wir einem warmen Winter entgegen. 
ie Mittheilung führt u. a. Folgendes aus: „Durch ver- 


ſchiedene Berjuche, die von Expeditionen zur Meſſung 


der Temperatur des Golſſtromes unternommen worden 
ſind, hat die Annahme ſehr viel an Wahrſcheinlichkeit 
ewonnen, daß die Temperatur des Golfſtromes be⸗ 
onders auf die ihm näher gelegenen Länder⸗ 
gebiete einen großen Einfluß ausübe. So haben 
die Verſuche in Norddeutſchland; das der 
Strömung des Golfſtromes näher gelegen ift, 
90 „Treffer“ ergeben, während für Oeſterreich nur 
70 „Treffer“ gemeſſen wurden. Wenn nämlich die 
vom Aequator hertreibende Strömung wärmere 
Waſſermaſſen mitführt, theilt ſich die Wärme den 
oberhalb dieſer befindlichen Luftſchichten mit; die 
Wärme eines Liters Waſſers bei der Temperatur 
von einem Grad iſt vier Cubikmeter Luft zu er⸗ 
wärmen im Stande. Dieſe warme Lüfte werden 
nun auf das Feſtland herübergeweht und beeinfluſſen 
in der bezeichneten Weiſe die Temperatur. Da nun 
die Wärme des Golfſtromes ftet3 für mehrere Monate 
die Luft verſorgt, iſt es wahrſcheinlich, daß das milde 


Wetter noch längere Zeit anhalten wird. Ueberdies 
wurde die Beobachtung gemacht, \ daß die 
ſogenannten milden Winter, die eine warme 


Temperatur aufweiſen, gewöhnlich mehrere Jahre 
hinter einander in gewiſſen Serien oder Cyklen 
auftreten. In einem ſolchen Cyklus befinden wir uns 
nun ſeit dem Jahre 1896, da ſeit dieſem Jahre ſtets 
milde Winter zu verzeichnen waren. Solche Serien 
wurden in dieſem Jahrhundert ſchon mehrfach beobachtet, 
fo in den Jahren 1804—07, 1841—45, 1849—51 und 
jetzt ſeit dem Fahre 1896. In den Tages⸗ und Monats⸗ 
temperaturen bleiben die Jahre ziemlich conſtant und 
weiſen im Gegenſatze zu vereinzelten, beſonders 
abnormen Wintermonaten keine extrem abweichenden 
Temperaturen auf.“ l 
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Donnerstag 


dieje von den anderen Boeren unterſcheiden, tft nicht 


klar. Noch niedlicher ift ein Telegramm der „Times“ aus 
Pietermaritzburg, welches von einem blutigen Kampf 
ſpricht, „wahrſcheinlich in der Gegend zwiſchen 
Eigenthümlicher Weiſe fügt 
der Correſpondent hinzu: „Eine große Anzahl Boeren 
wurden getödtet. Viele derſelben waren Verwandte, von 
Wie der 
Mann wiſſen kann, daß viele Boeren, und nun gar 
Verwandte von Natalholländern gefallen, während es 


Ladyſmith und Colenſo“. 
in Pietermaritzburg lebenden Holländern.“ 


ihm nicht einmal bekannt iſt, wo dieſe blutige Schlacht 
eigentlich ſtattgefunden, iſt eins jener Probleme, welche 
die Kriegsberichterſtattung ſelbſt der größten engliſchen 
Blätter uns jetzt täglich ſtellt. 


= 


Im Capland i x 
rücken die Boeren ftetig weiter vor; fie ſichern ſich die 
Eiſenbahnlinien, die fie zum Theil bejejtigen. Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ ſoll die 
Stormberg⸗Brücke (Capcolonie) geſprengt worden fein. 

London, 9. Nov. (W. T.⸗B.) 
Wie dem „Reuterſchen Bureau“ vom 6. d. Mts. aus 
Colesberg gemeldet wird, iſt dort die Nachricht einge⸗ 
gangen, daß 3000 Boeren, begleitet von einer ſtarken 
Artillerieabtheilung mit Schnellfeuergeſchützen ſchweren 
Kalibers von Prätoria zur Sicherung der Südgrenze 

des Oranje⸗Freiſtaates nach dort aufgebrochen ſind. 

ka + 
= 
Vor Ladyſmith 
iſt noch Alles beim Alten; Telegramme von dort fehlen 
vollſtändig. Es ſcheint alſo die völlige Abſchließung 
der Stadt den Boeren gelungen zu ſein. Geſtern früh 
iſt, wie aus Eſteourt telegraphiſch gemeldet wird, 
in der Richtung auf Colenſo Geſchützfeuer ver⸗ 
nommen worden; die Boeren haben zweifellos das 
Beſchießen von Ladyſmith wieder aufgenommen. Sehr 
geheimnißvoll lautet nachſtehende Depeſche: 

London, 9. November. (W. T.⸗B.) 
Reuter⸗Meldung vom 6. November, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags aus Eſteourt: Die Natalartillerie verließ 
das Lager, escortirt von Abtheilungen britiſcher Kara⸗ 
biniers zu Pferde und Feldabtheilungen der Natal⸗ 


polizei. Die Beſtimmung derſelben iſt noch unbekannt. 


* 
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Mit den Truppentrausporten 
haben die Engländer ziemlich viel Pech. „Globe“ 
meldet, der Dampfer „Auronia“, der mit 1316 Mann 
am 11. November in Capſtadt fällig iſt, ſei an der 
Küſte von Mayo (Capverdiſchen Inſeln) geſcheitert. 
„Globe“ giebt die Nachricht ohne weitere Einzelheiten. 
Das Schiff war am 23. October von Southampton 
abgegangen und hatte an Bord den Stab der dritten 
Brigade, ein Bataillon der leichten Highland⸗Infanterie, 
eine Abtheilung Artillerie und die Beamten der 


Intendantur. 
London, 9. Nov. (W. T.B.) 
Geſtern Abend, kurz nach 8 Uhr, ereignete ſich 
zwiſchen den Decks des Transportſchiffes „Canning“ 
in den hieſigen Albertdocks eine Exploſion. Das 


in See gehen. 
80 Lanzenreiter 


entlaſſen werden. — Nach der „Frankf. Ztg.“ haben 


in den Krieg zu ziehen. 


* * 
* 


Die allgemeine Dienftpflicht 
erhebt ſich immer mehr als drohendes Geſpenſt vor 


den Augen des engliſchen Volkes und bereits 
erheben ſich in der Preſſe ernſte Warnrufe. Die 


„bedeutender permanenter Erhöhungen der Streitkräfte“ 
geſprochen. 
„Die Armeechefs machen kein Geheimniß aus ihrem 


ſchwärmen, ſo hätte Niemand 


ganzen nationalen Lebens — zahlloſe Uebel, deren 


worden.” 
a 2 * 


Der Feldzugsplan Bullers. 


engliſchen, jetzt allmählig am Cap eintreffenden Streit⸗ 
-iia nicht vor Ende dieſes Monats operationsfähig 
ein. 


General Bullers ankündigt. 


die Erinnerungen an analoge Vorgänge von 1870, als 


vollen Andeutungen von dem Zuge Pac 
machte, der dann bei Sedan endete. 


geſchlagenen Feinde in der Flanke und der 
Gefahr, von der Rückzugslinie weſtwärts nach 
der Küſte abgedrängt zu werden, würde eben- 


falls äußerſt bedenklich ſein. 
haben die Engländer gehabt, der ſie vergeblich vor den 
Gefahren des Krieges gewarnt, und ihnen über die 
Tüchtigkeit der Boeren keinen Zweifel gelaſſen hat. Die 
„Army and Navy Gaz.“ bringt die betreffenden 
Schilderungen eines höheren engliſchen Officiers, der 
Südafrika genau aus perſönlicher Anſchauung kennt, 
ohne den Namen des Verfaſſers zu nennen. Die 
unerwartete Wendung der Kriegslage könnte ähnliche 
Schwierigkeiten auch in Bezug auf die Karten⸗Aus⸗ 
ſtattung bereiten, wie ſie 1870 den Franzoſen erwachſen 
ſind, die Karten nur für deutſches Land beſaßen. Ein 
plötzlicher Maſſenbedarf daran ift ſchwer zu befriedigen, 
auch die Kriegsberichterſtattung hat darunter zu leiden. 

Unſere geſtrige Nachricht, daß die engliſche Armee⸗ 
leitung noch weitere Truppen mobiliſiren werde, 
findet heute Beſtätigung. 

London, 9. Nov. 

„Daily Chronicle“ meldet, daß eine bedeutende 
Sitzung des Cabinetsraths unmittelbar bevorſtehe. 
Diefelbe werde die Frage der Mobiliſirung eines oder 
zweier weiterer Armeecorps erwägen. 

Was nützt aber ſchließlich alles Erwägen, wenn es 
an kriegstüchtigen Mannſchaften fehlt; ſolche laſſen ſich 
aber aus dem engliſchen zuſammengelaufenen Menſchen⸗ 
material nicht in wenigen Monaten herſtellen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Jeuer wurde nach 2 Stunden gelöſcht. Der Schaden 
wird für beträchtlich gehalten. Das Schiff ſollte heute 


aus Neuſüdwales, 
die man vorher in England gedrillt hatte, ſind be⸗ 
kanntlich unter großem Jubel der Bevölkerung am 
vorigen Donnerstag in Capſtadt gelandet. Jetzt heißt 
es aber, 25 Mann dieſer Lanzenreiter weigerten ſich, 
an dem Krieg in Südafrika theilzunehmen, und mußten 


einige Eltern ſich ins Mittel gelegt und ihren Söhnen, 
die ſich unter dieſen Lanzenreitern befanden, verboten, 


„Times“ hatte ſchon geſtern von der Nothwendigkeit 
Heute ſchreibt der „Morning Leader“: 


Wunſche, den Militarismus hier ebenſo übermüchtig zu 


machen, wie in Frankreich. Wenn die allgemeine 
Dienſtpflicht lediglich diejenigen beträfe, welche. 


in Sicherheit und Ueberfluß daheim für den Krieg 
etwas dagegen, 
denn dieſe lärmenden und ſchädlichen Drohnen würden 
dann die Kriegsmuſik wenigſtens anderswo, als im 
Café chantant, anhören müſſen, aber die Dienſtpflicht 
bedeutet eine verhaßte Revolution unſeres 


einige wir auf dem Continente ſehen und viel andere, 
die wir erſt erkennen würden, wenn der militäriſche 
Hacken uns fejt auf den nationalen Nacken geſetzt 


Nach der Anſicht deutſcher Militärs werden die 


Was fol man da zu dem „Herold“⸗Telegramm 
ſagen, das einen „ſtaunenswerthen großartigen Coup“ 
Vis jetzt hat er das 
Staunen von Militärs nur dadurch erregt, daß er die 
Beſpannung ſeines Trains vor den Truppen nach der 
Nordgrenze geſchickt hat. Unwillkürlich erwachen wieder 


Palikao in der franzöſiſchen Kammer die geheimniß⸗ 
Mahons 
Ein Zug an der 
Weſtgrenze des Oranje⸗Freiſtaats entlang mit dem un⸗ 


Auch einen „Stoffel“ 


ten 9. November 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine hochpolitiſche Debatte entwickelte ſich geſtern 
im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe. Miniſter 
Crailsheim erörterte die Stellungnahme der 
bayeriſchen Politik zur Reichspolitik, indem er betonte, 
die bayeriſche Regierung behalte bei den Abſtimmungen 
im Bundesrath ſtets gleicherweiſe die Wohlfahrt 
Bayerns und des Reiches im Auge. Bezüglich 
der Antheilnahme des Kaiſers an der 
deutſchen Politik folte das deutſche Volk dankbar fein, 
daß das erlauchte Oberhaupt des Reiches keine Mühe 


ſcheue, feiner hohen Aufgabe gerecht zu werden. Die 


Leitung unſerer auswärtigen Politik liege in 
ausgezeichneten, bewährten, ruhigen und durchaus 
vertrauenswürdigen Händen, und das einzige Ziel der 
auswärtigen Politik ſei die Aufrechterhaltung des 
Friedens und der Machtſtellung des deutſchen Reiches. 
Von Schwierigkeiten Rußland gegenüber ſei keine 
Rede. Noch heute gelte das Wort Bismarcks: „Wir 
Deutſchen fürchten Gott, ſonſt nichts in der Welt“. 
Die Grundſätze der bayeriſchen Politik zuſammen⸗ 
faſſend, betonte der Miniſter ſchließlich, „daß die 
bayeriſche Regierung auch fernerhin treu zum Reiche 
ſtehe, weil ſie im Reiche den mächtigſten Schutz der 
Integrität Bayerns und ein wirkſames Mittel für das 
materielle Landeswohl fehe.” 

Bezüglich der Einheitsbriefmarke habe er, 
Crailsheim, dem Staatsſecretär v. Podbielski erklärt, 
daß Bayern nicht geneigt ſei, darauf einzugehen, 
worauf v. Podbielski auf das loyalſte erwiderte, damit 
jet die Sache für das Reichspoſtamt abgethan. Die 
bayeriſche Regierung unterſtützte niemals den 
Unitarismus im Reiche und jei ſtets ein energiſcher 
Gegner etwaiger unitariſcher Strömungen. 

* 


Heute beginnt der Hochverrathsproceß in Paris. 
Der Proceß wider Guérin, Dórpulebe, Buffet und 
Genoſſen ſcheint nicht das halten zu wollen, was er 
verſprach. Die Regierung erhoffte von ihm die völlige 
Niederwerfung der antirepublikaniſchen Agitatoren. 
Dieſes Ziel ſcheint ſchon heute verfehlt, denn von den 
60 Mann, die ſie verhaften ließ, erſcheinen nur 15 auf 
der Anklagebank. Mehr noch, der Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß ſchlug den Theil der Anklage, welcher auf 
dem Roget⸗Dérouléde'ſchen Putſchverſuche vom Faure⸗ 
ſchen Beerdigungstage baſirte, nieder. Das iſt zwar 
nur ein Bruchtheil der Anklage, aber ein Punkt von 
erſter Wichtigkeit, denn dies iſt der einzige Fall, wo 
wirklich ein Attentat auf die Sicherheit des Staates 
(wenn auch im Keime erſtickt) erfolgre, wogegen alle 
anderen Anklagepunkte eigentlich nichts anderes als 
ein Complot gegen die Staatsſicherheit beweiſen. 

Für den Proceß ſind 500 Zeugen geladen. Die 
Blätter erzühlen, daß unter den bei Buffet confiscirten 
Depeſchen des Herzogs von Orleans eine chiffrirte ſich 
befinde, die wie die Dechiffrirung ergab, nur aus einem 
Wort beſtehe, einem Wort, das der General Cambronne 
fähig it. geſagt haben ſoll, und das nicht druck⸗ 
ähig iſt. | i 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer kehrte geſtern Abend um 10 Uhr 
von Charlottenburg nach dem Neuen Palais zurück, 
woſelbſt der Kronprinz von Schweden kurz vor 10 Uhr 
eingetroffen war. 

— Die Kaiſerin iſt heute früh 8 Uhr 
15 Minuten von der Wildparkſtation nach Ploen 
abgereiſt. Der Kaiſer gab der Kaiſerin das Geleit 
zum Bahnhof. 

des Staats: 


—. Die Zuſtimmung 
miniſteriums zu dem Lehrerrelicten⸗ 


mehr erfolgt zu ſein. | 

— Bei den geftrigen Berliner Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen ſind in erſter Abtheilung durch⸗ 
weg liberale Candidaten gewählt worden. 

— Frhr. v. Broich, vortragender Rath im 
Staatsminiſterium ift, nach der „Kreuzztg.“, in den 
Ruheſtand getreten. Die Oeffentlichkeit hatte fiH ſchon 
wiederholt mit den eigenartigen Gründungen des 
Frhrn. v. Broich zu beſchäftigen. 

— Zum Präſidenten der zweiten ſächſiſchen 
Kammer wurde am Mittwoch der conſervative Abge⸗ 
ordnete Dr. Mehnert gewählt, zum Vicepräſidenten 
der nationalliberale Abg. Georgi. 5 

— Eine neue Branntweinſteuerbefreiungs⸗ 
Ordnung ſoll abgefaßt werden behufs Abänderung 
der Vorſchriften, welche über die Steuerfreiheit des 
Branntweins zu gewerblichen Zwecken u. ſ. w. in 
Geltung ſind. Am 10. November ſollen Vertreter der 
betheiligten Erwerbskreiſe im Reichsſchatzamt dazu 
gutachtlich vernommen werden. 

— Bei der Reichstagswahl in Eßlingen erhielt 
der ſocialdemokratiſche Candidat Schlegel 
11345, der nationalliberale v. Geß 10 689 Stimmen. 
Bei der Hauptwahl am 28. October dieſes Jahres 
hatten bekommen: Schlegel 7929, v. Geß 6090, Brin⸗ 
zinger (ſüdd. Volkspartei) 4982 Stimmen. Die Partei- 
leitung der ſüddeutſchen Volkspartei hatte bei der 
Stichwahl die Parole ausgegeben, für den Social⸗ 
demokraten zu ſtimmen; wenn ein Theil der Mitglieder 
dieſer Partei ſich auch hieran nicht gekehrt haben mag, 
ſo beweiſt doch das im Verhältniß zu der Hauptwahl 
außerordentliche Anwachſen der ſocialdemokratiſchen 
Stimmen, daß dieſer „Appell“ auf einen fruchtbaren 
Boden gefallen iſt. Die ſocialdemokratiſche Reichstags⸗ 
fraction hat nunmehr die Stärke von 57 Mitgliedern 
erreicht. rg l 

— Nach dem Ergebniß der jetzt vollendeten badiſchen 
Wahlmännerwahlen verliert die nationalliberale 
Partei 4 Mandate und gewinnt 3 Sitze; ſie wird mit 
a siiki die ſtärkſte Fraction der zweiten Kammer 

eiben. i 

— Zur Vorlegung eines Reichsſeuchen⸗ 
geſetzes an den Reichstag haben fich nach der „Rhein. ⸗ 
Weſtf. Ztg.“ die zuſtändigen Stellen nunmehr entſchieden. 
Der neue Entwurf dürfte ſich „im Weſentlichen darauf 
beſchränken, für das ganze Reichsgebiet die Anzeige⸗ 
pflicht bei beſtimmten anſteckenden Krankheiten, ins⸗ 
beſondere bei der Cholera und der orientaliſchen Peſt, 
feſtzuſetzen “. 


Heer und Marine. 


Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S „Nixe“, 
Commandant Fregatten⸗Capitän u. Baſſe, am 7. November 
in La Guaira und S. M. S. „Moltke“, Commandant 
Capitän zur See Schröder, am 7. November in Barbados 
angekommen. S. M. S. „Nixe“ will am 9. und S. M. S. 
„Moltke“ am 10. November nach Port of Spain in Ser 
gehen. S. M. S. „Gneiſenau“, Commandant Fregatten⸗ 


Capitän Kreiſchmann, ift am 7. November auf Inſel Poros 


angekommen und geht am 12. November von da nach Athen 
in See. S. M. S. „Blitz“, Commandant Capitänleutnant 
Hilbrand, ift am 7. November in Harwich eingetroffen und 
beabſichtigt am 10. November nach Cherneß in See zu gehen. 
S. M. S. „Otter“ iſt am 7. November nach Cuxhaven in 
See gegangen. Die 1, Dipiſion des 1. Geſchwaders, 
ſowie S. M. S. „Hela“ ſind am 7. November Nachmittags, 
von Schillig kommend, in Helgoland eingetroffen. Die 
V. Torpedobootsdiviſton iſt am 7. November 
Nachmittags in Cuxhaven eingelaufen. Die B= Torpedo⸗ 
boots diviſion ift am 6. November in Sonderburg ans 
gekommen, am 7. November nach Apenrade weitergegangen 
und daſelbſt eingetroffen. Der Ablöſungstransport für 
S. M. S. S. „Deutſchland“ und „Irene, Transport⸗ 
führer Fregatten⸗Capitän Stein, iſt am 7. November mit 
Dampfer „König Albert“ in Penang (Halbinſel Malacca) 
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach 
Singapore fortgeſetzt. 

Stapellünfe. In Kiel wird man in allernüchſter Zeit 
das eigenartige Schauſpiel erleben, daß binnen weniger denn 
vier Wochen zwei Kriegsſchiffe unſerer Marine vom Stapel 
laufen. Auf der dortigen Germania Werft wird am 


gejege ſcheint nach einer offieiöſen Andeutung nun⸗ 


| Mr. 284. 
21. November der kleine Kreuzer „A“ und auf der Kaiſerlichen 
Werft in der erſten Hälfte des Decembers der große 
Kreuzer „A“ zu Waſſer gelaſſen. Dieſes Vorkommniß bietet 
Gelegenheit, beide Kreuzertyps in Kürze mit einander gu 
vergleichen. Der kleine Kreuzer „A“ erhält ein 
Deplacement von 2640 Tonnen. Ueber dieſen kleineren Typ 
herrſchen vielfach unklare Vorſtellungen. Einige halten die 
Schiffe dieſes Typs für Schweſterſchiffe des „Geier“, des 
„Falke“, andere für Schweſterſchiſffe der „Gazelle“. Weder 
das eine noch das andere iſt richtig. Sie unterſcheiden ſich 
weſentlich von den im Auslaude befindlichen Kreuzern, denn 
fie find größer und gefechtsſtärker. Der kriegsſchiffs⸗ 
mäßige Charakter kennzeichnet ſich gegenüber den bisherigen 
Stationskreuzern durch einen 50 mm ſtarken Panzerſchutz 
und eine ſehr ſtarke Armirung. Gegenüber der „Gazelle“ 


zeichnet fih. der kleine Kreuzer „A“ durch feine 
gewaltige Maſchknenleiſtung aus; dieſe übertrifft die | 
der „Gazelle“ um das Tifahe. Während die 


„Gazelle“ 19,5 Seemeilen läuft, fol Kreuzer A durchſchnittlich 
21,5 Seemeilen erzielen. — Der große Kreuzer A”, ein 
Schiff ganz neuen Typs, hat ein Deplacement von 7600 Tonnen. | 
Der Neubau wird mit feinen 24 em⸗Schnellfeuergeſchützen an * 
Gefechtswerth unſere bisherigen Kreuzer übertreffen, auch iſt | 
die Geſchwindigkeit, 20,5 Seemeilen in der Stunde, derart , 
berechnet, daß das Schiff 1,5 Seemeilen ſchneller läuft als | 
die Kreuzer der „Freya“⸗Claſſe. Ein weiterer Vorzug beſteht | 
in der Vergrößerung des Actionsradius. Da der große 
Kreuzer „A“ für den Auslandsdienſt beſtimmt ift, folen die f 
Bunkerräume 950 Tonnen Kohlen faſſen. Das Schiff wird | 
ſomit bei einer Durchſchnitts geſchwindigkeit von 10 Seemeilen | 44 
etwa 6500 Seemeilen zurücklegen können, ohne Kohlen ein« re 4 
zunehmen. Die Beſatzung wird aus 543 Köpfen beſtehen, | 
während die großen Kreuzer „Vineta“, „Hertha“ u. f. w. nur 
mit je 447 Mann beſetzt ſind. $ 


Sport. 


Der auf unſeren Bahnen wohlbekannte i 
Schimmel „Monarchiſt“ wird heute mit Herrn | 
Leutn. v. Reibnitz im Sattel an dem tn Karlshorſt zu | 
laufenden Parfſorce⸗Jagdrennen, welches über eine y 
Diſtance von 7500 Meter, u. A. auch durch die See führt, 
an den Start gehen. Der Halbblüter hat bekanntlich eine Y 
große ununterbrochene Siegesſerie auf den ofte und weſt⸗ * 
preußiſchen Provinzbahnen davongetragen und weniger die 
Claſſe ſeiner Gegner, die er immer wieder zu ſchlagen hatte, 
als der blendende Stil der meiſten ſeiner Erfolge 
legte den Gedanken nahe, den vorzüglichen Oſtpreußen 
auch einmal vor ſchwerere Aufgaben zu ſtellen. Eine ſolche -S 
hat er nun vor fih und wir fürchten fogar bei der ` theil \ | 
meije überragenden Claſſe feiner Gegner, eine zu ſchwere 
Wir werden ſchon zufrieden ſein können, wenn der Harten⸗ 
fels⸗Sohn eine ehrenvolle Rolle in dem langen Rennen fpielt. f 
J EEA FARRE F VEEE MEAO TEE BEAT Z KEBDI BIRA TOA VE EOR TE LEEREN | 

Neues vom Tage. 
Miſtglückter Streik. ; 
Die Arbeiter der großen Lochmannſchen Muſtkwerke in 
Leipzig⸗Gohlis, welche bereits über acht Wochen ſtreikten, 
haben geſtern nach ſtürmiſch verlaufener Sitzung wegen 
Ausſichtsloſigkeit des Streiks denſelben für beendet erklärt. 
Sämmtliche 400 Ausſtändigen ſind unterlegen und infolge 
Einſtellung neuen Perſonals aus der Fabrik ausgeſperrt. 
Die Wittwe Kaps, 
die am 27. September in ihrer Wohnung in der Luiſenſtraße 4 
in Berlin von ihrem Neffen Wegner überfallen und ſchwer 
verwundet wurde, iſt ſo weit wieder hergeſtellt, daß ſie am 
Montag als gebeſſert aus der Charitee entlaſſen werden 
konnte. 


Ein Liebesdrama 
wird aus München gemeldet: Der 23 Jahre alte Kunſtmalen 
Drawer aus Märkiſch⸗ Friedland (Preußen) erſchoß feini 
Geliebte, weil ſie ſich wegen ſeiner mißlichen finanziellen 
Verhältniſſe von ihm losgeſagt hatte, und vergiftete ſich 
ſodann mit Karbolſäure. 
Das Verſteck auf dem Kirchhof. 

Von einem auf dem Jeruſalemer Kirchbof in Berlin 
beſchäftigten Arbeiter Bollmann wurden geſtern auf dem 
Kirchhof 4000 ME. in Gold gefunden. Bollmann bewahrte 
das Geld in einem Koffer auf. Am Nachmittage erſchien in 
Abweſenheit Bollmann's in der Wohnung ein Mann, gab 
ſich als Criminalbeamter aus, ſprengte mit einem Beil den 
Koffer und entnahm daraus das in einem Beutel befindliche 1E 
Gold. Man vermuthet, der Unbekannte fei der flüchtige 
Kaſſenbote Leisdorf, welcher unlängſt 15000 Mark unter⸗ | 
ſchlagen hat. 


Raubmord. 
Im Grenzort Granica bei Kattowitz wurde ein Gerds ) 
verleiher in feiner Wechſelſtube überfallen und durch = 
Meſſerſtiche getódtet 14000 Gulden wurden geraubt. * 
Von den Thätern fehlt jede Spur. 
Aufgehobenes Spielerneſt. 
Am Dienstag Abend wurden in Carlshorſt 52 Perſonen | 
von der Polizei beim Spiel überraſcht. Eine große Menge pi 
Geld wurde beſchlagnahmt. 


Tocales. 


* Witterung für Freitag, den 10. Nopember. Ein wenig A 
kühler bei veränderlſcher Bewölkung, etwas Regen un 
ziemlich friſchen weſtlichen Winden. SM. 7,15, SU, 4,13, 
M. ⸗A. 12,39 N., M.⸗U. 11,25 N. j j 
* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Die Amts⸗ 
richter Henning in Elbing und Ornaß in Zempelburg 
skad Landrichter an das Landgericht in Elbing verſetzt 
worden. j Ek 
* Perſonalien bei der Polizei Direction. Der 
Königliche Bauinſpeetor Lehmann von der Bauinſpeetion 
bei der Königl. Polizei⸗Direction iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
an die neu eingerichtete Polizei⸗Direetion in Rixdorf verſetzt 
worden. Als fein Nachfolger foll dem Vernehmen nach der 
Regierungsbaumeiſter Anike aus Marburg hierher 
verſetzt werden. ` | 
* Ordensverleihnngen, Dem Bauinſpeetor Baurath i 
von Niederſtetter gu Weimar, bisher zu Marienwerder, 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Claſſe, dem Kataſter⸗Secretär g 
a. D. Rechnungsrath Gloy zu Marienwerder der Königliche 15 
Kronen Orden dritter Claſſe und dem Marine⸗Obermeiſter . 
a. D. Albert Gabrohn zu Oliva, bisher in Danz g, der 1 
Königlige Kronen⸗Orden vierter Claſſe verliehen worden. x 
. Ein geiftliches Concert in St. Marien findet, 3 
wie alljährlich, auch in dieſem Jahre am But» und 1) 
Bettage unter der bewährten Leitung des $ 
erſten Organiſten diefer Kirche, Herrn Königl. Muſik⸗ | 
director Kiſielnicki, für die Armen und Kranten 
der St. Marien⸗Diakonie ſtatt. Für die Orgel⸗ 
nummern des Programms iſt der von früheren 1 
Concerten hier rühmlichtt bekannte Orgelvirtuos 
Schilling: Oſthauſen gewonnen, während der i 
qejanglidje Theil durch die Altiſtin Frl. Gertrud i 
Wirthſchaft und den Opernjänger Herrn Laſchek E- 
vom hieſigen Stadttheater, ſowie den unter Sijielnidi'8 1 
Leitung ſtehenden Männer⸗Geſang⸗Verein „Danziger ł 
Melodia” und „Neuer Geſang⸗Verein 4 
von 1894“ — gemiſchter Chor — ausgeführt wird. = 
4 
l 


Für den inſtrumentalen Theil haben ein hieſiger junger 
Geigenkünſtler, Herr Referendar L., ſowie mehrere 
kunſtgeübte Dilettanten ihre Mitwirkung gütigſt zugeſagt, 
ſo daß den Zuhörern durch den Wechſel von Soli, 
Frauen⸗, Männer⸗ und gemiſchten Chören bei der 
ſorgfältig vorbereiteten Ausführung ein genußreicher 
und künſtleriſch intereſſanter Abend in unſerem 
herrlichen Dom in Ausſicht ſteht. 

= Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 
im St. Joſeuhshauſe feine ordentliche General⸗Verſammlung 
ab. Herr Major a. D. Engel eröffnete dieſelbe mit einer 
patriotiſchen Anſprache, in der er beſonders auf den für 
Deutſchland glücklichen Ausgang der N ; e 
hinwies und mit einem dreifachen Hoch auf den Satjer.. Am $ 
18. d. Mis. findet im St. Joſephshauſe ein Familienabend 
ſtatt. Die Kaſſe hat gegenwärtig einen Beſtand von 
3782,83 Mk. Mitglieder gehören dem Verein 442 an. Zum 
Schluß hielt Herr Wulff einen längeren Vortrag über das 
Thema: „Wieviel Kriege find während der letzten 300 Jahre Al 
geführt worden, wieviel haben fie an Menſchen, Geld u. ſ. w, 
insbeſondere unſerem Vaterland gekoſtet?“ Der Vorſitzende * 
Herr Major a. D. Eugel daukte dem Vortragenden im w 
Namen des Vereins. x H a” 
e FR. 
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Nr. 264 | Donnerstag Danziger. Neueſte Nachrichten. 9. November. 


5000 Mk. auf Nr. 23263 100710 174783. 


Bezüglich der Erweiterung der Danziger 100710 tres 
Werft können wir heute auf Grund beſonderer In⸗ 3000 Mk. auf Nr. 4605 6616 23146 27561 29706 85017 
formationen mittheilen, daß in den Marineetat die 


; A Summe von 700000 Mk. als erſte Rate für den Bau 
\ 
i 


100820 108757 114021 119009 121267 129026 131362 131974 
221918. (Ohne Gewähr.) 


« eines großen Baſſins auf der Holminſel eingeſtellt iſt. == 
Der Geſammtbetrag der neuen Anlagen, durch welche N A 
ausreichende Liegeplätze für die auf der Werft fertig | aus dem Geridjtsfanl, 
geſtellten Schiſſe geſchaffen werden ſollen, ift auf 8 f 1 klagefach > 
3 243 000 Mk. berechnet. a: Sittlichkeitsverbrechen. 


* Der Verein für Herſtellung und Ausſchmückung 


der Marienburg hält am 28. d. M. in der Herren⸗ 
ſtube des Hochmeiſterſchloſſes in Marienburg ſeine 
Generalverſammlung ab. Auf der Tageeordnung verbrechens beſchuldigt war. Das Urthell gegen Maſſow 


ſtehen: 1. Vorſtandswahlen a. Erſatzwahlen für die lautete auf zwei Jahre Gefüngniß und zwei Jahre 
Ehrverluſt. — Am umfangreichſten geſtaltete ſich die Ver⸗ 
handlung gegen den Mühlenwerkführer Johann Pionteck 
aus Raikau. Die Anklage lautete hier auf Verbrechen gegen 
die Sittlichkeit und Bedrohung. Die Geſchworenen ge} 


verſtorbenen Mitglieder Graf v. Rittberg⸗Stangen⸗ 
berg und Polizeipräſident v. Zander ⸗Stektin. 
b. ſtatutenmäßige Ergänzungswahlen. Es ſcheiden aus 


der Vorſitzende Oberpräſident, Staatsminiſter wannen nicht die Mebergeugung, den on te 


von Goßler, Oberpräſident Graf v. Bismavck⸗ſich des ihm zur Qat gelegten Sfttlichkeits⸗ 

Schönhauſen, Dr. Arbeit, Regierungsrath Buſenitz, Verbrechens ſchuldig emacht habe; es erfolgte dieferhalb 
ven a 

Profeſſor Dr Conwentz, Oberbürgermeiſter] die Freiſprechung. Dagegen wurde dle Bedrohung als 

Delbrück, Stadtrath Ehlers, Kaufmann erwieſen angeſehen und dieferhalb auf einen Monat Ge⸗ 


ieldzinski ittergutsbeſitzer von Gra p ⸗fängniß erkannt. Die Strafe kam zur Aufrechnung auf die 
ade, ee re N ckert und N ; des Pen ay rr ſodaß die aftentlajjung 
director Wölke; 2. Erſtattung des Geſchäftsberichts „m, . 
für die Zeit vom 1. October 1896 bis 1. October 1899; 1 + 
3. Prüfung und Entlaſtung der Jahresrechnungen für Uravinz. 
1895, 1896 und 1897 und 4. Verſchiedenes. Marienburg, 8. Novobr. Ein Eiſenbahn⸗ 
Amtseinführung. Heute Vormittag 10 Uhrſunfall ereignete ſich geſtern Mittag auf der Klein- 


fand in der St. Marienkirche durch den Herrn General bahnlinie Ließau⸗Mielenz bei Wernersdorf. Kurz vor 
ſuperintendenten D. Döblin die feierliche Einführung dem Orte bei der Weiche kam ein Rübenzug von 


des Herrn Conſiſtorialrath Reinhardt in ſein Amt 13 Lowries mit einem ſolch heftigen Ruck zur Eni- 


als Superintendent der Diöceſe Danzig Stadt ftatt. gleijung, daß Locomotive und Lowries aus dem Geleiſe 
* Die Anſiedelungs⸗Commiſſion für die Provinzen geſchleudert wurden und erhebliche Beſchädigungen er⸗ 


Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen und Pommern wird litten. Von dem Zugperſonal erhielten der Heizer und 


am 28. und 30. d. Mts. in Poſen eine Verſammlung] der Zugführer Arm⸗ rejp. Beinverrenkungen, während 
abhalten. An derſelben wird auch Herr Oberpräſidentf der Lokomotivführer dadurch, daß er in mächtigem 
v. Goß ler theilnehmen, , Bogen von der Maſchine hinunter in den weichen Acker 

* Ein kleiner Schornſteinbrand hatte geſtern Abend fiel, ohne Schaden davon kam. Wie es heißt, ſoll der 
kurz nach 9 Uhr eine Alarmirung unſerer Feuerwehr nach Unfall dadurch verurſacht fein, daß eine verfaulte 


dem Hauſe Langgaſſe 47 zur Folge. N m 
7555 5 Berein für Were Sher nachgaß. (N. 80 
wird am Sonntag den 19. d. Mts, hier im Hotel er an: ; f A ; 
„Reichshof“ feine N A a Auf FE RU . on bu alle deren 
der Tagesordnung ſtehen „Bericht über den inter, ruſſiche Viceconſul überreichte einem Hofbeamten ein 


nationalen Congreß in Baden-Baden vom 7. bis z TORA P : 
12. Auguſt“ und „Vortrag über Gewährleiſtung bei] Päckchen Thorner Pfefferkuchen, das für die Groß⸗ 


dem Viehhandel nach dem neuen Bürgerlichen Geſetz⸗ Sin, A . 
a] got Vorträge hält Herr Departementhierarzt ee mak nę SEZ ny eye PPSA 
uß e. ; 1621 2097 i 

* Wilhelmthenter. Ueber die tüchtigen Leiſtungen 

des gegenwärtigen Enſembles herrſcht nur eine Stimme 

des Lobes, und ge ift das Theater allabendlich 

ſehr gut beſucht. Auch das neue Repertoire der Ge⸗ 

? ſangskräfte findet hier fo großen Beifall, daß die exotiſche 
Sängerin Cadour, ſowie der Humoriſt Wehling 

ſich ſtets zu neuen Zugaben verſtehen müſſen. Großen 

Applaus erzielt ſteis die neue Excentrique Soubrette 

; Jane Cavall y, die mitihren Chanſons und Charakter: 
* tänzen Alt und Yung eleftvifirt. Berechtigtes Staunen, 


aus dem Kreiſe. Gegenwärtig ſchwebt zwiſchen 
die vermögensrechtliche Auseinanderſetzung. Den haupt: 
Beitrag die Stadt nach dem Ausſcheiden zur Unter⸗ 


leiſten habe. In einem von der Verwaltungsbehörde 


bemächtigt ſich der Zuſchauer bei den Experimenten anberaumten Termine haben ſich die Vertreter beider 


des Zauberkünſtlers Röthig, der ebenfalls einige 


neue WBiecen feiner Fingerfertigkeit bringt. Einzig] Parteien dahin  veralihen, daß dieſer jährlich zu 


leiſtende Beitrag auf 8000 Mark feſtzuſetzen jet. Hier- 


i ſtehen die Beijtungen der faijerlihen Japaneſen äber war von der Verſammlung Beſchluß zu faſſen. 
Truppe da, und dieje Nummer bildet mit. Nach einer langen lebhaften Debatte ſtimmte die Bers 


das Hauptintereſſe des Programms. Am Sammlung dem Magiſtratsantrage mit mehreren Zuſätzen 


Sonntag Morgen von 11—1 Uhr findet wieder bei zu. In dem Antrage wird ferner als Stichtag für die 


N + 0 1 M 
| freiem Entree FrühſchoppenGoncert ftatt,umd die mal] Auseinanderſezung der 31. März 1899 feftgehalten. |: i 

j i Al. 2 erkü Röthig mit, Nach⸗ x: 5 ee or RICKA alten Berlin, 9. November Getreidemarkt. (Telegramm der 
1 wirkt u. A. auch der Sauberfünftler Röthig m ch. Die Theilung des Vermögens (das hauptſächlich aus Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus (oco Mark 47, 


mittags findet die erſte Rinder- und Schüler⸗Vorſtellung i l Ą ; ji 
mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung ſtatt. Schulden beſteht) erfolgt zu gleichen Theilen. 
* Stadttheater. Wir machen unſere Leſer darauf 
aufmerkſam, daß morgen zum Benefiz für Herrn 
Schieke „Die Ehre“ von Sudermann zur deut rung 
Regie NE PA pa h als DIR: a 
egiſſeur ſich ſo viele Verdienſte um das auſpiel , 175 AR 3 o ia 
ere daß es eine Pflicht der Dankbarkeit ift, Meinung ausgeſprochen, daß er „nur noch heute“ leben 
ſeine Benefizvorſtellung zu beſuchen. Der Abend 
hat aber noch eine zweite Anziehungskraft, es wird 
nämlich ein Einaeter „das Kleinod“ von unſerem 
Mitbürger Herrn Ph. Rothſtein zum erſten Male 
aufgeführt. Wir wünſchen Herrn Rothſtein, der ſich 
ſchon früher als ein begabter Dichter erwieſen hat, 
den beſten Erfolg. | 
* Einlager Schleuſe, 7. Nov. Stromań: 1 Kahn 
mit kief. Dielen, 1 Schleppdampfer. D. „Margarethe“, Capt. 
Schillkowski von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. 
G. Resfeld von Tapiau mit 150, F. Manikowski von Schwetz 
mit 130, G. Ruthel von Tapiau mit 100, Jul. Jankomski 


ſtraße belegenen Wohnung machte geſtern Abend ein 


ſeinem Leben ein Ende. Er war Mittags nach 


kam zu ſpät. (K. H. Ztg.) 

a, Pillau, 8. Nov. Geſtern Mittag kam hier ein 
vom Schiffer Paulun geführtes littauiſches Fahr⸗ 
zeug mit gebrochenem Groß maſt für Noth- 
hafen ein. Daſſelbe war mit einer Ladung Holzdielen 
von Zacharias⸗Tapiau nach Danzig befrachtet und, 


hin übergegangen war, brach bei einem mit den Segeln 


ombrowskt von Käſemark mit 48 To. Weizen und 5 To. = d 
Gerſte an D. J. Weigle, Danzig. — Stromauf: 2 Kühne anlaufen. Das Fahrzeug ſoll nun nach Danzig durch 


: > 1 H + Schleppdampfer weiterbejórdert werden und gwar jol 
mit Kohlen, 2 mit Roheiſen, 2 mit Güter, 1 mir Steinen, En ER Re 
1 mit Dachpapoe, 1 e ko inen een. D. „Verein“, ein Flußdampfer aus Danzig requirirt werden, da die 
Gap. Koch, an Meyhöfer, Königsberg, D. „Friſch“, Cap. hieſigen zu tief gehen. | i 
Adler, an Zedler, Elbing, D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, an th. Oſterode Oſtpr., 7. Nov. Bei der heutigen 
£ublinsfi, Graudenz, von Danzig mit div. Gütern. i 


mit giegeln 1 R pauke Pay eo, 9 995 Zucker, 
von Elbing mit div. Gütern an Zedler, Anton Gorszka von 2 ię 
Bromberg mit 75 Ab. Jucker = Otto Wanfried in Danzig Haumgarth, Kaufmann Zube, prakt. Arzt Dr. Nitter- 
von Amin mit 103 To. Jucker an Raffineri, Peter Brzezick([ mann und Hotelbeſiger F. Hoppenrath, Eiſenbahn⸗ 
von Bromberg mit 103, Paul Zakrocki von Carlsdorf mit 160, ſecretär Nietze und Maurermeiſter Krupski. 


Tiegenhof mit 100 To. Zucker an Wieler & Hardtmann inf s; à : > FE HR DAR VERA Ra 
Neufahrwaſſer, Johann Adres von Neuteich mit 16 To. ſich durch einen Schuß der 16jährige Arbeiter Peziewa 


5 ye gy [den Unterkiefer. In Folge des ſtarken Blut: 
Weizen und 6 To. Gerſte an Moldenhauer, Martin ie 3 ajm O en 
Brandt von Hinterthor mit 15 To. Weizen und verluſtes ſtarb der junge Menſch alsbald. 

15 To. Bohnen an H. Stobbe, Chr. Bernau von 
Fiſcherbabke mit 46 To. Weizen und 4 To. Bohnen 
Anton Drozkowski von Schönbaum mit 75 To. Weizen an 
R. Sartorius in Danzig. Robert Hennig von Tapiau mit 
100 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. — f: 


(Orig.⸗Telegr, der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


der Dienſtherrſchaft die Zahlung von 20 Mk. als Abfindung 


berſi r Witterung. 
der Familie Schulz verlangt, wogegen der Bruder der Ber: | Ueberſicht der Witterung 


pt 4 
ae 2 j tówejtliche Winde hervorrufeud. Auf den britiſchen 


Inſeln iff das Barometer geſtiegen, dagegen über 
Nordoſteuropa ſtark gefallen. Das Wetter iſt in 


dauernd mild und trübe. Keitum hatte heute früh Gewitter, 


\ die gegenwärtige Tagung noch die Anklageſache gegen wahrſcheinlich. i 
3 die Arbeiter Paul Szerszinski aus Stolzenberg, «ma 


Letzte Hundels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. iR 
Bericht von p. b. Włorjetn. ) 9. November. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 8 R. Wind: W. 


en 11. d. M. ſtatt. | N Weizen war heute für die feineren ſchweren Sorten 
= wit Preußiſche Claſſenlotterie. Bei der heutigen Vor⸗ unverändert. Abfallende ſchwächer. Bezahlt wurde für 
i tagśztebung fielen folgende Gewinne: 2% finländiſchen bunt feucht 695 Gr. Mk. 126, 718 Gr. Mk. 138,6 

1 1724 Gr. Mk, 184, hellbunt 787 Gr., 740 Gr., 745 Gr. Mk. 142, 


8 10000 Wir. auf Nr. 83665, 


134217 184861 155008 159053 168024 169165 186395 215088 
T 


| Die heutige Sitzung zog ſich bis in die ſpäten Abend⸗ 
ſtunden hin. Es wurde wieder unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit verhandelt und zwar zunächſt gegen den Arbeiter 
Carl Maſſow aus Neu Schottland, der eines Sittlichkeits⸗ 


fürſtinnen beſtimmt ift. Von den kaiſerlichen Herr⸗ 


[Verſammlung in Graudenz beſchäftigte ſich am 
Dienstag u. a. mit einer Angelegenheit, die für die 
Stadt wie für den Landkreis von Bedeutung ift; es 
handelte ſich um das Ausſcheiden der Stadt 
beiden Parteien ein Verwaltungsſtreitverfahren über 
ſüchlichſten Streitpunkt bildete die Frage, welchen 


haltung der dem Kreiſe verbleibenden Chauſſeen zu 


* Königsberg, 8. Nov. In feiner in der Bülow⸗ 
erſt 47 Jahre alter Handwerker durch Vergiftung 
Hauſe gekommen, hatte ſich zu Bett gelegt und die 
werde. Abends hat er dann, als er ſich im Zimmer 
allein befand, Schwefelſäure, die er ſich heimlich 


beſchafft hatte, zu fih genommen. Die ſofort nach 
Eutdeckung der That herbeigerufene ärztliche Hilfe 


nachdem bereits die Ladung etwas nach einer Seite 


und Joh. Laugowski von Kruſchwitz mit 231 reſß. 121 To. ausgeführten Manöver der Großmaſt. Hierdurch wurde 
ar au Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Andr. es an der Weiterfahrt gehindert und mußte Pillau 


; Stadtverordnetenwahl wurden folgende Herren gewählt: 
S. November. Stromab: 1 Kahn mit Thon, 1 Kahn in der erſten Abtheilung die Kaufleute E. A Groß, 
S. Jacobſohn, E. Döring; in der zweiten Rentier 


u. 100 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Fr. Rudnſcki band, und in der dritten Rentier Albrecht sen,, Kauf⸗ 


Ferd. Radowski von Montwy mit 115, Friedrich Klawe und * Biitow, 7. Nov. Beim Spielen mit dem Gewehr 
Jozef Biet von Kruſchwitz mit je 121, Aug. Henſel von] des Förſters Wendt zu Sommin zerſchmetter a | 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Novbr. | 


Stromauf: 9 Kähne mit Gütern, 1 Kahn leer, 1 Slepp- e Bar i Dem., N 
dampfer. D. „Julius Born“, Capt. Gnoyde, von Danzig Stationen. Mill.“ Wind. Wetter, Fa 
mit div. Gütern an A. v. Rieſen, Elbing. D. „Adele“, il, Celſ. 
Capt. Janzen, von Danzig mit div, Gütern an A. Zedler, — m 
Elbing. D. „Thorn“, Capt. Witt, von Danzig mit diverjen | Tbriſtianſund 639 | W 1 | Regen 6 
Gütern an Rud. Aſch, Thorn. t Kopenhagen | 749 | SW £ | heiter ` 9 
* Erpreſſung. Vor einigen Tagen hat ſich in Langfuhr, Petersburg 163 | S 1 | bededt- 8 
wie mitgetheilt, das Dienſtmädchen Schulz vergiftet. Die Moskau 4 2 SR == 
Leiche wurde nach dem Lazareth Olivaerthor geſchafft. Am Tage | Cherourg 761 W 4 | Halbbededt] 12 
darauf erſchien bei der Dienſtherrſchaft. der Verſtorbenen ein] Sylt 147 SW 5 Regen 9 
Mann, der ſich nach den Verhältniſſen der Schulz erkundigte und Hamburg 751 SW 6 Regen 8 
u. a, auch danad fragte, ob die Herrſchaft das Mädchen auch Swinemünde 758 | 6 3 | beiter & 
in eine Sterbekaſſe eingekauft habe. Sofern das Neufahrwaſſer 754 SB 2 bedeckt 10 
nicht ae gal M gi Sauen e ee Mk. Memel 758 | 6 3 | Regen 7 
verwirkt. ie Fra ż , e in derartigen Parte 76 = i 
Sachen nicht Beſcheid wußte, erſuchte den Fremden, nad 12 010 ak SR” 5 ee & 
Danzig in das Gomtolr ihres Mannes zu gegen. Am Munch Ki alten 6 
anderen Tage erſchien der Fremde wieder, dieſes Mal in. Serli en Am SE A 25 enlos 6 
gegleitung des Bruders der Schulz. Er gab fiğ für en 1 pe a saa í 
einen Beamten der Polizei aus und forderte einen Breslau 758 WSW 3 bedeckt 11 
Nachweis darüber, daß die Dienſtherrſchaft für die Verſtorbene | = e R 
eine Sterbekaſſen Vecſicherung abgeſchloſſen habe. Da] Niga | (69 | NW *| bedeckt | 19 | 
der Nachweis nicht erbracht werden konnte, wurden von] Trieft 760 itin Regen 19 | 


u» ac Be mern la, 


Deutſchland, wo feit geftern überall Regen gefallen ift, an⸗ A raf A i 
U H [Garantie dafür, da as Jahrhundert in Frieden 
Kälteres auſklärendes Wetter zunächſt für Weſtdeutſchland für, daß Jahrh 5 


hochbunt 761 Gr. Mk. 145, fein hochbunt 777 Gr. und 788 


beſetzt 737 Gr. Mk. 138 per Tonne. 


680 Gr. Mk. 188, ruſſiſche zum Tranſit Futer Mk. 97½ 
per Tonne. P 
Hafer inländiſche ME, 119, 120 per To. bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 145, 150, 
160, Futter Mk. 108, grüne Fntter Mk. 108 per To. bezahlt. 
Trnſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 225 per Tonn. 
bezahlt. 


Tonne gehandelt. 
Tonne bezahlt. 


mittel Mk. 4,40, feine Mk. 4,.22½ per 50 Kilo gehandelt. 
Noggenkleie beſetzt Mk. 4,45 ver 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 

Von Paul Schroeder. 
a Danzig, 9. November. 
8 Rohzucker: Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 8,92½ Gd., 
[Nachproduet Baſis 750 Mk. 7,20 incl. Sack Tranſito franco 
Neufahrwaſſer bezahlt. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 


N 


Mai Mk. 9,65. Gem. Melis I Mk. —. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Novbr, Mk. 9,12 ½, 

December Mk. 9,25, FJanuar⸗März Mk. 9,45, April⸗Mai 

Mk. 9,65, Mai Mk. 9,67½, 

i e len deve 


3½% Reichsal.] 97.90 | 98.— 5% Merikanerf. 99.70 —.— 
3½% „ 98.25 | 98.20 16% 2 100.10 | —.— 
30% „ 89.50 | 89.50 5% Anatol. Pr.] 95.— 99.40 
3½% Pr. Conſ.] 98.— | 97.90 Oſtpr. Südb. A.] 89.40 | 89.40 
Buo „ 9790 97.90 Franzoſen ult. 141.25 142.— 


30%, p 89,50 | 8950 | Drim. Gronau 184.— |181.40 
3½% Wp. „ 94.70 | 94.60 | tarrena.» 


| 
3% Weſtp. „„ | 86.40 | 86,40 | Mesviendrg.- - 
3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 113.— 110.80 
Pfandbr. 94 50 | 94.90 [Danziger 
Berl. Hand. Gej |166.50 166.30 Oelm. St.⸗A. 67.50 66.— 
Darniſt.⸗Bauk 147.— 147.30 Danziger 
Dang. Brivató.| —— | -——= 1 Oelm. St.⸗Pr. 76.50 | 75.50 
[Deutſche Bank 204.90 204.90 Harpener 200.20 200.25 
Disc.⸗Com. 191.20 191.20 Laurahutte 253.90 253.30 
Dresden. Bank 161.60 161.50 | Allg. Elkt.⸗Geſ. 249.50 |249.— 
Dejt. Cred, ult. 230.70 1831.10 | Wara. Papierf. 203.50 203.75 
5% Itl. Rent. 92.80 | 92.00 | Dejterr. Noten 169.60 169.45 
tal. 3 % gar. Ruff. Noten 216.60 216.50 
Eiſenb.⸗Obl.] 56.30 | 56.30 London kurz —.— | 20.43 
4% Deit. Glbr.| —.— | 99.30 | London lang | —— | 20.21 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 215.60 2415.70 
Goldrente. 8460 | 84.75 5 lang| == | =— 
4% Ung. „ 97.90 | 97.60 f Norid Credit- 
1880 er Ruſſen —.— Aetien 125.— 124.75 
4% Ruff. nn. 94. 99.10 


einer Disconterhöhung der Bank von Frankreich war die 


Bildung eines deariden Schutzeomitees. In 2. Börſenſtunde 
trat auf dem Montanmarkte eine feſte Tendenz mehr hervor, 
die wohl ihren Grund in beſſeren Londoner Minencurſen 


i hatte. 


Allſeitig matte auswärtige Berichte haben diesſeits die Ver⸗ 


% Mk. billiger erlaſſen worden. Käufer für greifbare 
Waare beobachteten größte Zurückhaltung. Hafer blieb matt. 


N 


Lieferungshandel blieb belanglos. 


Standesamt vom 9. November. 
Geburten: Eigenthümer Eduard Zierott, S. — 
[Kaufmann Heinrich Albrecht, T. — Arbeiter Franz Roga⸗ 
[lewekt, S. — Metalldreher Otto Loeſchmann, T. — 
j — Kutſcher Peter Burakowskf, 1 T., 1 S. — Kutſcher 
S. — Arbeiter Bernhard Duttowsti, T. — Bote Martin 


[Zimmergeſelle Theodor Geis ler, S. — Arbeiter Ferdinand 
[Hering, S. — Arbeiter Paul Dambeck, T. 


Klock. — Friſeur Paul Theodor Weidel und Hedwig 


[Wienbrandt und Luiſe Emma Roſalie Münz. — 
Süämmtlich hier. t 


Johanna Kleid. Sämmtlich hier. 


jim Grenadier ⸗ Regiment König Friedrich I. Wilhelm 
v. Treg tow, 4 T. — T. das Arbeiters Julins Galitzki, 


[Schulz, fait 60 J. — Frau Bertha Emilie Auguſte Bed: 
Leſchmann, 11 T. — Tapezier und Decorateur Carl 
Auguſt Julius Ferdinand Chriſtmann, 59 J. — T. des 


Mauxergeſellen Carl Rattenau, 6 W. — S. des Tiſchler⸗ 
geſellen Ludwig Schöneck, 1 J. 6. M. 


| Sperinldienf 
für Drahtnachrichten. 


Die Potsdamer Kaiſer⸗Entrevue. 
J. Berlin, 9. Novrb. (Privattelegr.) Die Audienz 
[des Grafen Muraview beim Kaiſer in Anweſenheit 
des Grafen Bülow drückte die hohe politiſche Bedeutung 


der Berathung. Ueber die ojficiellen Toaſte beim 


Diner ift bisher nichts genaues bekannt. Die Abreiſe 


des Zarenpaares erfolgte eine Stunde früher als [verletzung vermieden werde, 


beabsichtigt. 


Aenderungen im beſtehenden Allianz ſyſtem 
zu erwarten. Beide Herrſcher ſeien Paladine 
des Friedens und ihre Begegnung fet die einzige 
ſchließen werde. l 
| A London, 9. Nov. (Privattelegr.) Um den Gin: 
druck der Potsdamer Kaiſer⸗Begegnung zu paralyſiren, 


werden von Londoner Blättern Mittheilungen über 
die bevorſtehende Ankunft Kaiſer Wilhelms 
laneirt. Er werde Bei feiner Ankunft in Portsmouth 


von einem beſonderen engliſchen Geſchwa der 
empfangen werden. In Portsmouth werde der Herzog 
von Connaught und der Herzog von Pork den Kaiſer 


[Mk. 149, hochbunt beſetzt 745 Gr. Mk. 143, rot 756 Gr. 
48403 48577 48887 57695 77917 88031 86708 91050 91227 98574 Mk. 142, 788 Gr. Mk. 147, leicht bezogen 750 Gr. Mk. 189, 


ſtark bezogen 777 Gr. Mk. 138, feucht 715 Gr. Mk. 181, 


„I Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 702, 
und 726 Gr. Mk. 136, 702 Gr. Mk. 137, für ruſſiſchen zum 
[Tranſit 735 und 738 Gr. Mk. 102. Alles per 714 Gr. per 


onne. 
| Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 668 Gr., 680 Gr. 
Mk. 133, 662 Gr. 133½ Mk., Chevalier 662 Gr. Mk. 135, 


—.— 
99.10 1Drwatdtscont.] 5% % 5 ¼% N 
Tendenz: Mangels Anregung und wegen Befürchtung 


Geſchäftsthätigkeit an der heutigen Börſe ſehr gering. Die 
[Cursveränderungen hielten ſich in engen Grenzen. Spanier 
beſſer auf Prämienkäufe für Pariſer Rechnung und auf die 


ſtimmung noch vermehrt und bei vorſichtiger Kaufluſt haben 
die Lieferungspreiſe für Weizen um 1 Mk. nachgegeben. 
Roggen iſt auf September reichlich 1 Mk., auf Mai etwa 


Rüböl hat ſich nicht verändert. Etwas größeres Angebot von 
70 ex loco ohne Faß wurde zu 47 Mk. aufgenommen. Der 


[Seefahrer Friedrich Buth, T. — Werſtarbeiter Theodor 


[Wrobbel, S. — Kaufmann Oskar Thimm, 1 6,1 T. Zug, welcher zur Recognoseirung der Eifenbahnlinie 


Albert Engler, T. — Tiſchlergeſelle Guſtav Koſſin owski, Er eröffnete das Feuer auf den Feind, welcher fic) mit 


Nied rich, S. — Maſchinenſchloſſer Max Stiller, S. —[Verluſt zurückzog, fuhr dann nach Colenſo hinein 


ud Binh t wle CREED Carl Wilhelm AE Ai 
un erthg Antonie Rabuth. — Schuhmachergeſelle prina A + 2 
Friedrich Herrmann Haar und Catharina Wilhelmine] bringen. Hierauf kehrte der Zu Hierher gurie, 

I (Diejes Telegramm ſcheint uralt zu fein. Die Enge 


[Emma Schlicht. — Schloſſergeſelle Heinrich Robert 


Heirathen: Bureaubeamter George John und Maria 
Willers geb. Bark. — Buchhalter Wilhelm Mohr und 
Gertrud Döthlaff. — Buchdrucker Hermann Fay und 
Wanda Weiß. — Kleidermacher Wilhelm Ziehm und 
[Maria Melcher. — Kutſcher Auguſt Gröning und Emma 
Tuchols ki. — Holzarbeiter Johann Schulz und Johanna 
[Kortge geb. Thurau. — Arbeiter Emil Koehler und 


Tode gfülle: S. des Hauptmanns und Compagniechefs 


1 FJ. 10 M. — Wittwe Eliſabeth Thereſe Jemm, geb. 
[mann, geb. Speiſer, 37 J. 7 M. — S. des Arbeiters Emil 


der Kaiſer⸗Entrevue aus. Die Audienz währte über 
eine Stunde und hatte wichtige Angelegen⸗ 
heiten der äußeren Politik zum Gegenſtand 


= Rom, 9. Nov. (Privattelegr.) Die officiöſe 
„Le Jtalie“ ſchreibt: Es wäre thöricht, von der Kaiſer⸗ 
zuſammenkunft in Potsdam wichtige 
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begrüßen. Der Prinz von Wales hole den Kaiſer in 
Windſor von der Bahn ab. 


Der Ausbau unjerer Flotte. 
J. Berlin, 9. Novbr. Zur Flottenfrage hört die 


„National⸗ Ztg.“, daß die Marine⸗Verwaltung 
nicht beabſichtigt, in der Art des jüngſten Flotten⸗ 


geſetzes eine Verpflichtung des Reichstages zur Be⸗ 
willigung der Geldmittel für die Neubauten zu 


erlangen. Die Beſchlußfaſſung über die in jedem 
Jahre vorzunehmenden Schiffsbauten foll beim jähr⸗ 
lichen Etat erfolgen. Dagegen iſt beabſichtigt, in 
[Geſetzesform einen beſtimmten Zeitpunkt auszusprechen, 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 178, Mk. 180 Per | in dem die Flotte auf den in der Flottenvorlage be⸗ 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit mit Geruch Mk. 295 per ſtimmten Stand zu bringen iſt, um dergeſtalt eine 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,65, grobe Mk. 450% en F Bene Au uch füt ge 


des Planes 


Das Samoa⸗Abkommen. 
London, 9. Nov. (W. T. B.) In der Beſprechung 


zu erhalten. 


des Samoa⸗Abkommens führen die. „Times“ aus, 


durch daſſelbe feien die Bedingungen des Satzes „Do 
ut des“ in billiger Weiſe befolgt. Keiner der 


einzelnen Punkte des Abkommens fei von größerer 


Baſis 880 Mk. 9,95—10,05. Termine: Novbr, Mk. 9,12½, Decbr. 
Mk. 9,22½, Januar⸗März Mk. 9,45, April⸗Mai Mk. 9,60, 


Bedeutung, und glücklicherweiſe ſei kein einziger 
Streitfall zwiſchen England und Deutſchland 


von größerer Wichtigkeit geweſen, noch ſei es 
wahrſcheinlich, daß ein ſolcher Fall größere Bedeutung 


annehmen werde. Die „Daily News“ ſagen: Wenn 
auch Salisbury ſich aus Samoa habe herausdrängen 
laſſen, ſei es doch erfreulich zu wiſſen, daß die Ver⸗ 
tretung Samoas auch für Englands Freunde, 
die Amerikaner etwas Gutes haben würde. 
„Daily Chronicle“ betont, man müſſe zunächſt 


die Aeuße i ; 1 nan 
2 ½% „ neul- „ 9460 | 94.20 | Mlw. St. Act 83.75 | 84.— ie Aeußerungen der Colonien abwarten, bevor ma 


Thorn, 9. Nov. (Privattelegr.) Der Hofzug des 


ſich endgiltig darüber ſchlüſſig machen könne, ob das 
Abkommen eine entſprechende Compenſation dafür 


bilde, daß man Deutſchland das ſchönſte und frucht⸗ 
barſte Land des Stillen Oceans einräume. 
[Die „Morningpoſt“ ſchreibt: Die Beding⸗ 
ungen des Abkommens ſcheinen die eines 
für beide Theile gleich guten Geſchäftes zu ſein, 


und ſie werde hoffentlich auch von den Regierungen und 
Auſtralien und Neu⸗Seeland begrüßt werden. Der 


„Standard“ bemerkt, inſofern der Vertrag die 


Urſache etwaiger Meinungsverſchiedenheiten beſeitigen 


ſollte, werde er in England und Deutſchland im all⸗ 


gemeinen mit Befriedigung aufgenommen werden. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

A London, 9. Nov. (Privattel.) General Buller 
telegraphirte an das Kriegsamt, die geſtern von ihm 
geſandte Depeſche habe vom Correſpondenten des 
„Daily Telegraph“ hergerührt. Er halte es für noth⸗ 


wendig, dies bekannt zu geben. Um ſo weniger glaubt 
[man an die Richtigkeit der engliſchen Meldungen von 


ihren großen Siegen und eben ſo wenig von der 
Gefangennahme von 2000 Boeren, 

O Paris, 9. Novbr. General Lukas Meyer 
erreichte nach hier eingetroffenen Meldungen in Eile 
märſchen von Colenſo aus den Mooifluß, überſchritt 


ihn und paſſirte Weſtown. Er bedroht bereits Pieter⸗ 


maritzburg. 
London, 9. Nov. Das Transportſchiff „Bavaria“ 


ging mit den Militärattachees nach demekriegsſchauplatz ab. 


Es ſoll Queenstown anlaufen, um 2000 Mann Truppen 
an Bord zu nehmen. 
Eſteburt, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Ein gepanzerter 


von hier abgeſandt war, traf bei Colenſo auf Boeren. 


und es gelang ihm vier Wagenladungen mit Geſchoſſen, 
Lebensmitteln und ſonſtigen Vorräthen hinein zu 


länder haben ja ſchon längſt zugegeben, daß die Boeren 
Colenſo beſetzt hätten. D. Red.) 


Unruhen bei den Controlverſammlungen 
in Böhmen. 

de, Wien, 9. Novbr. (Privattel.) Die Fälle von 

Neniten; von Tſchechen auf den Controlver⸗ 

ſammlungen mehren fid, In Böhmiſch Brod 

forderte der Hauptmann die Reſerviſten auf, ſich mit 

„hier“ zu melden. Ein Gemeindeausſchuß⸗Mitglied 


legte dagegen Proteſt ein. Die Reſerviſten antworteten 


entweder ganz leiſe oder nahmen ſtumm ihre Päſſe 
entgegen. Geſtern antwortete der erſte Reſerviſt mit 


| „Zde“, während die andern kein Wort von fiğ gaben. 


Alle „Zde“-Rufer wurden zu ſieben Tagen, Arreſt vers 
urtheilt. 


Berlin, 9. Nov. (W. T. B.) Der Colonial⸗ 
rath trat heute Vormittag unter Vorſitz Buchkas zu 


einer Sitzung zuſammen. 


J. Berlin, 9. Nov. (Privattelegr.) An die General- 
commandos iſt eine Verfügung des Königlichen Militär⸗ 
Cabinets ergangen, wonach der Kaiſer nicht 
wünſcht, daß preußiſche Ofjiciere des activen oder 
Beurlaubtenſtandes zur Zeit nach Südafrika 
beurlaubt würden und daß möglichſt darauf 
hingewirkt werde, daß verabſchiedete Offieiere 
an den Kämpfen in Africa nicht theilnehmen, damit 
auch jeder Schein einer Neutralitäts⸗ 


O Bofen, 9. Nov. Die Stadtverordneten nahmen 
endgiltig den Vertrag über die Eingemeindung 
der Vororte Jerſitz, Lazarus und Wilda an. Der 
Vertrag tritt am 1. April in Kraft. } 

V. Kiel, 9. Nov. Der Kreuzer Jagd” it in 
der Eckernförder Bucht auf Grund gelaufen, wurde 
aber ohne Beſchädigung wieder flott gemacht. 

Wien, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Bei Beſprechung des 


von dem Leiter des Finanzminiſteriums vorgelegten 


Budgets für 1900 ſtimmen die Blätter in der An⸗ 
ſicht überein, daß das Budget ein rein fachliches, 
ehrliches, nicht mit nur angenommenen Ziffern arbeiten⸗ 
des ſei. i 

— —— — ASD 2 N LD TE — — 


Chef⸗Redacteurn Gu ſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell; für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Anjeratentheil: Julius Baedeker. Drud und Verlag 
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Stadt- Theater, 
1 Donnerstag, den 9. November, Abends 7 Uhr: 
1 Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


m 
| Mignon- 
Oper in 3 Acten nach Goethe und Michel Gare u. Jules Barbier. 
1 Dieutſch von Gumbert. Muſik von Ambroiſe Thomas. 
1 Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
NEA Perſonen: 


f... ˙ un, a Bien an se Nelly Rovatty. 
"= o „„ „ ««„„„“Johanna Richter. 
Neiernrnrnrnr N Hans Laſchek. 
j Lothario ee Emil Liepe. 
ROBOCZE alre make ee A a zd Eduard Nolte. 
; R WORK 4 jej al a a wew ah mnsDier Hriker, 
i | Bu Z. (4 40910876 te „„ „% Dilly Schwab. 
„NEO CPP Joſef Kraft. 


Ein Diener Oscar Steinberg. 
Zigeuner, Schauſpieler, Schauſpielerinnen, Herren. Damen, 
Bürger, Bauern, Bäuerinnen. Die 2 erſten Acre ſpielen in 
Deutſchland, der 3. Act in Italien gegen 1790. 

Im 1. Act: Zigeuner tanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 
de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 1. Act. 

Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende 10 Uhr. 
ur > Spielplan: 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. A. Benefiz für Franz 
Schieke. Die Ehre. Schauſpiel. Vorher: Das Kleinod. 


c TOT gł EP 


Tragödie, > 
Sonnabend. P. P. B. Gedüchtniß⸗Nachfeier an Schillers 
Geburtstag. Klaſſiker⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. 
Wallensteins Lager. Dramatiſches Gedicht. Hierauf: 
Die Piccolomini, Drama. 
Sonntag Nachm. 3½, Uhr. Fremden⸗Vorſtellung. Ermäß Preiſe. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Der Freischütz. Romantiſche Oper. 
Sonntag Abend 7½ Uhr. E. 
Als ich wiederkam. 
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Außer Abonnement. 
Luſtſpiel. 
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Director und pre ke Meyer. 
Ganz Danzig lacht 
Herrmann Wehling. 


Ganz Danzig ſtaunt 


über 


Darky’s Leiſtungen. 
Ganz Danzig ſchwärmt 
Jane Cavally. 
Ganz Danzig ſpricht 
Valentine Cadour. 
Ganz Danzig it entzückt 
Torakitschi-Mekitschi. 


Ganz Danzig ſtrömt 2 
nach dem 
Wilhelm- Theater. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang des Concerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 


Sonntag, den 12. November 1899, 
Vormittags 11—1 Uhr: > 


Große Matinée! Eutree frei 
Frühschoppen - Concert 

unter Mitwirkung engagirter Artisten. 

Sonntag, den 12. November, Nachm. 4 Uhr: 


1. Kinder und Schüler⸗Barſtelung $ 
> mit Gratis⸗Bräſcut Vertheilung. 3 
RLNN —— 
aiser a Panorama 


in der Passage. Nur bis Sonnabend: 
Die wundervolle Reise auf dem 
Rhein von Mainz bis Kóln. 
j Alle Besucher sind entzückt von den herrlichen Ansichten. 
Höch? lehrreiche Serie für Kinder. . 
Näohste Woche Nen: Der Harz! 
Geöffnet v. 11—1 u. 3—10.Entree 25 Pfg.,5 Bill. 1 Mk. Kinder 15 Pfg. 
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Wintergarten 
Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Jeden Donnerstag, bei freiem Entree: 


Kaffee ⸗ Concert. 


SE Frische Waffeln. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 


t 
| 5 
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Sonntag: 


Grosses Militär =- Concert. 


Entree frei. 
1284) Carl Fr. Rabowsky. 
m9000088 


een „Dornia 


S Tamilien-Kränzchen 
ſtatt. Eintritt für Kameraden und Familie frei, Gäſte dur 
Mitglieder eingeführt zahlen 50 Pfg. Vereinsabzeichen ſind 

anzulegen. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 
DAK Der Vorſitzende 


| HEN ą 2 Landge 


Hi =, 


000060000096800006060069909606600008660Q | IF 


wozu F 
ergebenſt einladet 


* findet im Café Mötzel, 2. Petershagen ein 


s Großes Wurſteſſen 


> a > j 
Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. November. Nr. 2643 \ 
‚Berliner Hof.‘ Zum Bann | 


Reſtaurant und Café. Vorſtädt. Graben Nr. 16. 
Heute, Donnerstag, Abends non 7 Uhr abi 
Grosses Frei- Concert 
X mit Piston Solis. 
Auswürfelung gebratener Gänse und Anderes. 
Münchener Spaten und helles Bier, ſowie reichhaltiges 
Buffet Königsberger Rinderfleck, Eisbein ꝛc. vorhanden. 
Zu einem vergnügten Abend ladet freundlichſt ein 
H. Schulz. 
Allabendlich muſikaliſche Unterhaltung. 


Kaiser -Cafeèe Passage 
„ . „Cafe I. Ranges. r Aben 
Täglich: Großes Concert Heise Goes aus Stab und 


der berühmten Origina.⸗Zigeuner-Capelle (1326 Land herzlich eingeladen. 
Palay Bertalan. 


Anfang Wochentags ½8 Uhr Abends, Sonntags 4 Uhr Nachmitt. 


Sees 


per Pfund 80 Pfennig, 
1, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80 m. 


WBruch- Caffee 


f ſehr beliebt, 
per Pfund 97 Pfennig 
empfiehlt 
Gustav Seiltz, 
21 Hundegasse 21, 


JA > 


Ae 


Missions-Saale 
Paradiesgaſſe 33 


Spuntag, den 12. November, 
6 Uhr Abends, 


pipkQ=©onpogog WG 


Ausgabe von Nabattmarken der 


plisi 
AEC 7 


P 
& Wer sich vor 


Reſſource 


5 © er | | ć 
2 Betara Mel le Sto“ genial) Explosion 
8 He TO] Generalsderfamntung. | i 
* Freitag, den 10. November tr.: O | Tagesordnung hangt Ar 89. . Petroleum 


© Grosses Extra -Militär- Concert. | Tt. aż au 
25 ś 5 | shi J s ho 4 | 
S Ausgeführt 95 e des Grenadier⸗ > larine Krieger Verein i © AISETA von der Petroleum 

Regt ents Tönt. Friedrich I. h ſtpr. Nr. 5 OI i Raffinerie vorm. August 
© Pamm Si Sewa L ASi 2 ohanga lber d e 
© 1657 9 Fritz Collet & das beste und fenersicherste Petroleum! 
© D Berfanmlung (Abeltest 50—529 — Amerik. Text 175°). 


Kaiseröl ezplodirt nicht. Bei dessen 
Gebrauch ist selbst beim Umfallen der Lampen 


0000000009 T 
Yesesestantestestentestenteistesesestestestestagtesg | im Zorale des Herrn Helfert, ' 


1 Reftouroni „Hotel dr Sol“ „ 


asserhelle 
Farbe, 


(Börſe Danzig) 
Der Vorſtand. 


É = i I Sonstige Frollständ. goruchloses 
F Inh. Fritz Collet, A . geschlossen! Vorzüge: | hervorragend helles, 
E * ; 
DANZIG; U 01 yerel I Ulla Za benahan darbh sparsames Brennen 
<A Altſtädtiſcher Graben: und Dominikanerplatz⸗Ecke. * ie o Me een 
y m ua a zu Danzig 10 
a Won Jett ah 3, lich: > feiert am P Sonntag, den A. Fast, ; 
Wiener⸗Schuize 5 5 100 4 e 12. November fein a Danzig Zoppot. 
Paprien- „ 0 32. Wintervergnügen, Nene „Baisersi« gesetzlich geschätzt, 
Kalbs⸗Coteletts 90 „3 x 255 Wer anderes Petroleum als Kaiseröl verkauft, macht sich 
Coteletts. . i beit. in Theateraufführungen strafbar (5903 
ŚR n 60 3 V mit nachfolgend. Tanzkränzchen | TANAP ei K? 
3 Beefſteak Br a ge a . 1 90 z > Saale > Geielichafts- ER Ser RE PANZER WI O 
r z W w 4 . 7 jeg it. Geiſtgaſſe I . 
<< Deulſches Beefſteak 75 4 8 e eiae luder er. | SB AAAARAAA AAAAA 
Diverfe Braten. 72 à T5 f | gebenftein. Anfang 7 Uhr Abis, | A 8 ; 
Wiener Würſtchen mit Meerrettig oder Sauerkohl 25 J Der Vorstand. 58 FT ER S 
Eisbein mit Sanerkohl und friſchen Kartoffeln. 60 . Billets im Vorverkauf ſind zu $ N ró EG 
ee MSM X Gee. nen 
i A . . . . . 4 gaſſe 17 und bei Herrn Engler, A : 
Mitt tisch beſtehend aus: 2. Damm 11, Friſeurgeſchäft. Fi 
a Suppe, Ei eee a 1 R em eee <q] MB za ER A ki ey = 
A in Abonnement billiger. MR (1636 W | OPUETNI = Derfanmlung| 4 Große Gerbergaſſe Nr. 6ſ7, 
3 Abonnenten zum Mittagstiſch werdentäglich angenommen. fend r n aron pra eh 4 e e ee 2 
niet am Donnerstag, den 5 
NN NN NN NN | 16, November, Abds. 7 Uhr, afjerirć 


2. Damm 16 ftatt. 
1 Tagesordnung: 1. Vorſtands⸗ 


4 kt er 
e r debe 4 Vollsfändige ‚Ein ichtungen 
kit: zahlreiches Erſcheinen er- | pgs | 


il Schloffer-Werkftätten 
Schmiede⸗Werkſtätten 
Klempner-Werkſtätten 
Maſchinenban-⸗Werkſtätten 
Tiſchler-Werkſtätten 


20. ꝛc., ſowie 


sämmliehe technische Bedarisartikel 


unter weitgehender Garantie u. coulanten Bedingungen. 


a) 


Inhaber Arthur Gelsz. 
en! Donnerstag: Neu === SE 
Ein Abend im Schlaraffenland. Novitäten. 
Die große Auswahl an Speiſen unentgeltlich hängen an j 
uten Bändern, an Bäumen, Ge Portieren, Clara bull, Sundegufe128. 
Gardinen, Decke herunter. Bauditz, Garniſonſtädtchen. 
Bülow, Land der Verheißung. 


Das ganze Local ift auf das Feenhafteſte deeorirt. ; 
Die Pflanzen: und Blumen » Decoration iſt vom Kunſtgärtner |Dayle, Nbent. d. Doctor Holmes. 
Grätz angelegt. Elbe, Onkel Wilhelms Gäſte. 
concert der verstärkten Haus-Capelle. "gyg Eschstruth, Regimentstante. 
Anfang des Feſtes 8 Uhr. Entree 25 A Kahlenberg, Nirchen. 
Kipling, Manöverflotte. 


R. A. Neubeysar’s ff ftsgrelt 23." 


May, Im Jenſeits. 
Niese, Der Erbe. 
3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, 11. November: "W 


Kola, Feeondite. 
Martinifeſt. — Gr. Tanzkränzihen 
` i | (57 


N 


9891 : — 
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Operntexte leihweiſe m, käuflich. 
— 


mit 
Günſe⸗Perwürfelung und Blumen ⸗Polonaiſe. 
Grosse Militär-Musik. ' 
Anfang 8 Uhr. MR. A, Neubeyser. 


Der Dilettanten-Verein 


„Liebe zur Kunst‘ 
feiert am 12. November d. Is. ſein 


ilaljan⸗Ausg. Rühle à 20 9. 
Lusikallen. , ng 210 J. 
Soeben erſchienen: 

Pietro Mascagni 
Postkarten, 
ferner mit Anficht. v. d. Hunde- 
gaſſe, Schlachthof, Weichſel⸗ 
münde, Kriegsſchiffe in Neu⸗ 
fahrwaſſer ze. ꝛc. (57326 
_ _ Giara Bernthal, 9 5 j 
Hl. Geist u. Goldſchmiedeg. Ecke. Um vielfachen in unſerer Stadt curjirenden Gerüchten 
2000000000000000000 entgegenzutreten, ſieht fih die Fleiſcher Innung veranlaßt, | 


2 © folgende Erklärung abzugeben. 
2 Jeden Donnerstag, 2718 Cs har fe inn Publicum die Meinung verbreitet, daß das 


r m 
2 Abends von 6'/, Uhr an, © bisher wie überall, jo auch hier feit ca. 20 Jahren bei der Zue 
T. St iftung sfest 2 warme lut- und? bereitung von Hackfleiſch zur Verwendung gelangte Men 
im Saale des Café Nötzel, 2. Petershagen, 3 Rt 3 Foren e dert aee Ao 
x n orbene eij aufsfähig und genießbar zu machen. 
beſtehend in Nen zda theatraliſchen e und z Leberwürſichen. $ Dieſes ift ganz entſchieden, wie leder Sg ene GERS 
nachfolgendem Tanzkränzchen mit Ueberraſchung. 2 E. Siegmuntowski, $ muß, nicht der Fall; vielmehr ift der Zweck lediglich der, dem 
5 ar Anfang 6 Uhr. N 2? `  Boggenpiufi 10. täglich friſch fabrieirten gehackten Fleiſche die vom Publicum 
RE ee W höflichſt ein 060000000600000000% gewünſchte natürliche Farbe für einige Stunden länger zu 


Der Vorſtand. erhalten. 


Meat Preserve ift ein Conſervirungsmittel, welches 
zwecks Erhaltung der natürlichen Fleiſchfarbe in allen 
Culturſtaaten, nicht nur Europas ſondern der ganzen Welt ſeit 
vielen Jahren Verwendung findet; es ift auch von zahlreichen 
Autoritäten als der Geſundheit unſchädlich befunden und zum 
Gebrauche ausdrücklich empfohlen worden. Seitdem nun aber 
eine Anklage gegen viele Mitglieder unſerer Innung wegen 

der Verwendung von Meat Preserve erhoben iſt, machen 


alte Oderbruch 
von 52 „ per Pfd. zu haben bei 
j A. Simson, 

Breitgaſſe Nr. 39. 


Reſtaurant | Restaurant 
Salvatorgafie 1—4] Punschke 2425 


(Schwarzes Ber). Im Ę Ę i ini 
ar er ny Jopengaſſe Ne. 24 £ 8 Ureweiße Hani wir das verehrte Publicum darauf aufmerklam, daß von nun 
empfehle 2 lan das in den hieſigen Fleiſchergeſchäften feilgehaltene Rinder 


10 ni ma hi Mughal Thie gien n aa nalen Preaeree bn Sarg 
l lg Uk l ul! i N i 8 > mehr verar E e 

7 ERBE 
pzu Freunde und Bekannt gleichzeitig 


ang ng, H Der Merten der Ster Jun 
ga ur de ae ń 1 il 
00 Pro. Laffee-Iu J. A.: 


Couvert 60 Pfg. it l ak 
©. A. Jlimann, Obermeiſter. 


G Wittmann. 


ohbierhalle Packer 10 Dig, 


Restaurant empfiehlt (1426 


Istädt, Graben No, 43] H. Bülck, 


Heute Abend: Langgaſſe 67, 


2 Eingang Portechaiſengaſſe. 
Gr. Frei - Concer t Blaue u. rothe Kartoffeln 


Es ladet ergebenſt ein vorz., toh., empf. f. d. Winterbed. 
Gustav Wenzel. I MaxHarder, Fleiſcherg. 16. (57816 


Fleischergasse 2. 


Heute Donnerstag, Abends: 


Plottholz für Fischer | Hilfe und Rath 
in allen Procefjen, auch in Ehee 

ſehr ſtark, mittel und Schweden⸗ Alimente⸗ und Straffachen ze. 
waare offerirt T. Schröter; | durch den früh. Gerichtsſchreiber 


(eigenes Fabrikat.) it > . 
Thorn, Windſtraße 3. (16391 Brauser, Heilige cee 


M. Nikutowaki. 


Tele 


1 (FL of czt JA À 
. 


—— ——ͤ — 1 


Yyy, 
tune 
nee 


Die Gruppe der Samoa ⸗Inſeln umfaßt et 
ich auf den Inſeln angeſiedelt haben, in Arbeit ge 
und Gemüſebau in hervorragender Weiſe geeignet, 
faſt garnicht vor, und die ſonſt faſt allen Tropenländern eigenthümliche 

Der deutſche Handel iſt bei Weitem der älteſte und 
Leder⸗, Manufactur⸗ und Galanteriewaaren, Droguen, 
Kaffee, Cacao, Copra und Cocosnüſſen, 
wirklichen Plantagenbau treiben. Der We 


Bürgerliche Geſetzbuch eine 
beſtehenden Mieths⸗ Con 


Verſammlung möge ſich darüber ſchlüſſig werden, ob fie eine 
Aenderung der Formulare wünſche und wie dieſelbe erfolgen 
ſolle, durch den Vorſtand, durch eine Commiſſion oder im 
Plenum. In der Discujjion wurde von Herrn Pilz der 
Wunſch ausgeſprochen, daß wiederum zwei Formulare, eins 
für kleinere und eins für größere Wohnungen hergeſtellt 
werden ſollen. Der Vorſitzende entgegnete, daß dieſes auch 
beabſichtigt werde und berichtet, daß der Vorſtand unter 
Beiſtand des Herru Rechtsanwalt Roſenberg bereits in 
mehreren Sitzungen das neue Formular berathen habe. Die 
Verſammlung beſchließt nach kurzer Debatte, den Vorſtand 
mit der Ausarbeitung und Fertigſtellung der Mieths⸗ 
Gontracte zu beauftragen. Sobald die Formulare 
fertig geſtelt find, folen jedem Mitgliede je zwei 
Formulare zugehen, damit Jeder Gelegenheit hat, im 


Bureau ſeine Wünſche geltend zu 


Miethsverhältniſſen bei 


neuen Bürgerlichen Geſetzbuches ſtehe. Der 
Borſitzende verlas den entſprechenden Artikel 171 des Aus⸗ 
fütrungsgeſetzes, welcher wie folgt, lautet: 

„Ein zur Zeit des Inkrafttretens des Bürgerlichen 
Geſetzbuches beſtehendes Mieths⸗, Pacht⸗ oder Dienſtver⸗ 
hältniß beſtimmt fih, wenn nicht die Kündigung nach dem 
1 des Bürgerlichen Geſetzbuches für den erſten 

exmin erfolgt, für den ſie nach den bisherigen Geſetzen 
Zuläſſig ift, von dieſem Termin an nach den Vorſchriften 


des Bürgerlichen Geſetzbuchs. 


gelten „Miethsverträge“ ſo lange, 


dem 1. Januar 1900 nicht für den 


wird, für den eine Kündigung vertragsmüßig oder nach dem 
| alten Geſetz zuerſt zuläſſig iſt, gelten von dieſem Termin an 


die Vorſchriſten des Bürgerlichen 
Miethsvertrag nichts anderes 


unterliegen 
Parteien 


Fortſetzung auf Seite 6 
0 Jaquets a 4 % find 
haben 3. Damm 10. (5566b 
100 Winter - Ueberzieher 
non 6—10 , werden verkauft 
3. Damm No. 10. (5565b 
Ein ſchwarz. Winterjaquer bill, 
zu verk. Brandgaſſe 12, 2 Tr. r. 
Winterüberzieher and. Kleider 
billig zu verti. Melzergaſſe 1, 2, 
1 Jaquet, Hut und Muff bili 
zu verkaufen ne 26, 3 
Ein Winterjaquet, fajt nen, 
h für ſchlanke Figur, iſt billig zu 
vrf, Hint. Adlers Brauhaus 8,2, 


ie Zwei Herreuröcke, ſchwarz 
| faftnen, u. ein damen⸗Winter⸗ 
pi jaquet billig zu verkaufen 
À Langgarten 22, Gartenhaus. 


jj Ranger Damenmantel zu ver- 
kaufen Kohlenmarkt 12, 2 Tr. 

Gut erh. Herrengarderob. bill. zu 

verk. Langfuhr, Bahnhafſtr. 1,3. 
Winteriiberzieher (dunkelb.) f. 

4 gr. Figur, zu v. Röperg. 17, 1. 
i 1190 Tuch rock u. Weſte, eine 
Jig, b. zu vt. 1. Prieſterg. Th. 7. 


en. * 
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Torales. 


* Hand und Grundbeſitzer⸗Verein. In der geſtrigen 
lehr gut beſuchten Monats ⸗Verſammlung machte der 
Vorſitzende, Herr Bauer, darauf aufmerkſam, daß das 


des Wohnungsmiethervereins Herr Vengti hat den Vor⸗ 
ſtand des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins gebeten, den 
Vorſt and des Wohnungsmiethervereins zu 
den Berathungzen über den neuen Mieths⸗ 
vertrag hinzuzuziehen. Der Vorſtand hat über dieſen 
Antrag berathen und beſchloſfſen, demſelben Folge zu geben. 
Er iſt von der Anſicht ausgegangen, 
leicht eine Verſtändigung erzielt werden könne. Wenn das 
nicht der Fall jet, fo fei der Vorſtand dem Wohnungs⸗ 
mietherverein wenigſtens entgegen gekommen. Die Ver⸗ 
ſammlung billigte dann nach kurzer Debatte die Anſicht des 
Vorſtandes. Von verſchiedenen Mitgliedern ſind an den 
Vorſtand Anfragen ergangen, wie es mit den beſtehenden 


Bei der großen Zahl und Bedeutung der hier genannten 
Verträge erſchten es im öffentlichen Intereſſe wünſchenswerth, 
eine längere Geltung des alten Rechts möglichſt abzuschneiden. 
Der Sinn des Art. 171 iſt folgender; Vor dem 1. Jan. 1900 


träge dies feftſetzen und find, wie alle anderen Schutz⸗ 
verhältniſſe, gemäß Art 170 noch jo lange nach dem alten 
Recht zu beurtheilen. Wenn aber das Miethsverhältniß nach 


A. miethet von B. am 1. October 1899 durch giltigen 
Vertrag eine Wohnung auf 3 Jahre bis 1. October 1902 mit 
der Beſtimmung, daß, wenn bis 1. April 1902 von keiner 
Seite eine Kündigung erfolgt, der Vertrag auf weitere 
3 Jahre vom 1. October 1902 gelten jol. Hier iſt das 
| Miethsverhättniß bis 1. October 1902 in allen Beziehungen 
nach dem alten Recht zu beurtheilen. Wenn aber keine 
Partei vorm 1. April 1902 zum 1. 
die gegenſeitigen Rechte und 
vom October 19 


Kaufgesuch. 


In der Nähe von Danzig, 


We 


=] SAMOA- INSELN. |, 


8 


Abänderung der 
tracte erfordere. Die 


bekannt 


machen. Der Vorſitzende 


und 


daß in einer Beſprechung 


Inkrafttreten des 


als die betreffenden Ver⸗ 


erſten Termin getündigt 


Geſetzbuchs, ſoweit der 
beſtimmt. Beiſpiel: 


October 1902 kündigt, ſo 
A der 


eventl. zwiſchen Danzig und 


Bund aut von 3 bis 800 Morgen zu kaufen. 
e ein 


Off. unt. H 421 a. d. Exp. d. Bl. (57156 


Ein weißes Ballkleid für mittl. 
Figur zu verk. Breitgaſſe 28, prt. 
ine faſt neue Zither billig zu 


y 


7 1 zu verk. Laſtadie 
Pianino . 23 5. c 
Ein gut erh. Ariston m. 17 Platt. 
bill. zu verk. N. Töpferg. 4, Hof. 


Concert⸗Jither, 


faſt neu, billig zu verkauf. Große 
Bäckergaſſe 18, bei Sohn. 

Em gut erh. Clavier ift für 30 % 
zu verkauf. Gustav Groth, Gaſt⸗ 
mirth, Troyl bei Heubude. (56965 


i DER 
ehranehles Pianino 

zu verk. Poggenpfuhl 76. (1514 
Neue Plüschgarnitur u. 
Schlafsopha billig zu ver- 
kaufen Poggenpfuhl 13,2. (56716 

Herrſchaftl. Betten, ſehr gut 
erhalten, preisw. zu verk. Lg, 
Friedensſtr.31 (Abeggſt.) (57186 
Poggenpfuhl 92,3 Tr., ift ein gut 
erh. braunes Sopha zu verk. od. 
gegen ein kl. Sopha umzutauſch. 
1 gut erh. Sopha⸗Tiſch ift bill. zu 
verk. Vorſt. Graben 59, part. 


e 


des B. 
Pflichten 
Alle beſtehenden Miethsverträge find demnach nicht allein bis 
zu ihrem Ablaufe ganz und voll gültig, 
während der Dauer 
längert werden, ſo u 


kündigen und dann di 


Anwendung komme, 


wenigen Ta 


folen die Wohnungen nach 
ſo daß die kleinen wenig, 


läufig noch nicht abzuſehen, 


gänge, Bor 


exkaufen Plappergaſſe 1, Th. 14. 


Im BAN 
y Im f 


mo 


a 


sA 


— 


G.⸗B., ſofern und ſoweit dieſe Rechte und 


nicht im Vertrage beſonders 


gerecht, aber die Einſchätzung ſolle nicht mehr nach dem 
Nutzungswerth ſondern nach dem 
Kaufwerthe erfolgen. Dieſe 
Einſchätzung würde ſich namentlich bei Bauplätzen ſehr 
empfindlich bemerkbar machen, da der Kaufwerth derſelben 
mit ihrer Nutzung in keinem Verhältniß ſtehe. Ferner 
ihrer Größe beſteuert werden, 
die großen dagegen ſehr hoch be⸗ 
ſteuert werden ſollen. Wie die neue Steuer ausfällt, iſt vor⸗ 
ti jedenfalls ſteht foniel feft, daß 
Herr Miquel noch keine Steuer „umgeſtaltet“ hat, ohne daß 
dabei eine Erhöhung herausge 
erſtattete Herr Eſchen hach Be 
auf dem letzten Verbandstage. 


* Der Kaufmännif 
Abend in den oberen R 


i Kind eſtell, L Schla 
eomm., 2 hohe Kinderſtühle 
zu verk. Straußgaſſe 2, 3 Trepp. 

Gute Daunenbetten ſind zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 3—5, 1. 

1 braunes Rips⸗Sopha iſt 
zu vk. Thornſcher Weg 8, 1 Tr. l. 

Fortzugshalber iſt ein großer 
Klapptiſch, paſſend zur Speiſe⸗ 
wirthſchaft, Sophatiſch u. Rauh- 
tiſch ſehr b. zvk. Pfefferſtadt14, pt. 


Neue Möbel pp. 


bill. zu nert, Karpfenſeigen 23,1. 
Beitgeſt., Grudeof., Küchenbank 
ſehr bill, zu url, Beutlergaſſe dg. 
Sopha 24, Tiſch 3, Bett u.Rıfjeng, 
Stühle 3. vrt. Poggenpfuhl 26. 
Plüſchſopha, fat neu %, Schlaf⸗ 
ſopha 36 M, kl. Sopha 29 , zu 
verkauf. Melzergaſſe 1, parterre, 
2 g. erh. Bettgeſtelle m. Sprgfdr⸗ 
Matr. bill. zu verk. Fiſchmarkt 49, 


EEE Lg Te DE LET E, 
E. hochf. Wüſchgarnitur umſth. 
billig zu verk. Sandgrube 46, 11. 
— 77 WE —4 
Gr. eich. Waichb. 4% H. Waſchb. 
1,20 %, Herrenwinterüberz. 5%, 
2 Herrenhoſ., 1 Jaquet u. Weſte 
Gr. Bäckergaſſe 12,13, 1 Tr. links. 
Ein febr ſchönes Sopha billig zu 
verkaufen. Off. u. H 541 an d Exp. 


WEES 


POM 
40% ną im 5 
Ne I N 
IS AO, 


Rart.Inst.Besokesis, Bern MAO: 


ſondern müſſen auch 
ihres Beſtehens nach dem alten Land⸗ 
recht beurtheilt werden. Wenn dieſe Verträge jedoch ver⸗ 
e nterliegen fie dem bürgerlichen Geſetze. 
Es wird ſich demnach empfehlen bei Ablauf der Verträge zu 
e neuen Verträge auf Grund des neuen 
Miethsformulars abzuſchließen. Herr Sauer machte noch 
darauf auſmerkſam, daß das bürgerliche Geſetz nur dann in 
2 wenn ein Vertrag nicht abgeſchloſſen 
je. Dann machte der Bovjigenóe Mittheilung über die in 
Sicht ſtehende Umgeſtaltung 
Gebändeſteuer. Die Thätigkeit des 
Miquel jet bekannt, 


der Grund⸗ und 


er halte feſt was er bekommen könne 
und gehöre nicht zu den Freunden des Mittelſtandes. Vor 
gen hätten die Zeitungen über eine Umgeſtaltung 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer berichtet. Nach dem bis jetzt 
gewordenen Entwurfe ſolle die Einſchätzung den 
Communalverwaltungen übertragen werden, welche nach den 
von dem Miniſter aufgeſtellten Grundſützen zu verfahren 
haben. Die Einſchätzung erfolgt alljährlich, während ſie bis 
jetzt in längeren Zwiſchenräumen erfolgte. Das erſcheine 


kommen iſt. 
richt über die Verhandlungen 


ſche Verein von 1870 hatte geſtern 
äumen der „Concordlahalle“ einen 
Familienabend weranftattet, der ſich von Seiten der Mit⸗ 
glieder und deren Damen eines ſehr guten Beſuches zu 
erfreuen hatte. Das Programm, das zur Erledigung kam, 
war ſehr reichhaltig. Während Herr Voß jun. durch einen 
ſehr hübſchen Klaviervortrag erfreute, brachten Herr Voß sen, 
und Frl. Helene Rhode mehrere treffliche Geſangsvorträge 
zu Gehör. Herr Simon hatte mit feinen humoriſtiſchen 
Vorträgen, namentlich auch als Profeſſor Blumenxveich, 
einen ſehr großen Heiterkeitserfolg zu verzeichnen, und Herr 
Muſikalienhändler Troſſert erwies ſich als ein Meiſter 
auf dem Schweizer Accordion. Alle Darbietungen fanden 
fäußerſt reichen Beifall, auch die Geſangsvorträge der Lieder⸗ 
tafel des Vereins unter der tüchtigen Direction des Herrn 
Muſiklehrer Haupt, und die Vortragenden fahen ſich zu 
immer neuen Zugaben genöthigt. 
den äußerſt harmoniſch verlaufenen Abend. 


* Ergänzung der Polizei⸗ Verordnung, das 
Rauchverbot in Theatern betreffend. Der Herr 
Regierungs⸗Präſident in Danzig hat unterm 23. October 
d. J. eine Zuſatzverordnung zu der Polizeiverordnung, 
wonach das Rauchen im Thentergebäude verboten ift, 
erlaſſen, des Inhalts, daß das Rauchen fortab in 
Specialitäten Theatern — ſogenannten Baritäte- 
Theatern — unter der Bedingung geſtattet ſein ſoll, 
daß dieſe Theater eine Bühne ohne Verſenkung, 
ee es haben 
und ſämmtliche Conliſſen, Soffiten, Hintere} genińrte ältere Bullen 26—28 Mk., 3) gering genährte Bullen CIVIL-JNGEN 
i 9 Bitüde, ſowie Adona wie? Me p 6 Sti gering 0 PATENTA 


Ein Tänzchen beſchloß 


verkaufen Breitgaſſe 107, 2 Tr. 


wa 2700 Quadratkilometer mit ungefähr 36 000 Einwohnern, von denen etwa 2000 bei den 500 Europäern, bie. 
treten ſind. Der gut bewäſſerte Boden der Eilande iſt außerordentlich fruchtbar, für den Plantagen⸗, Getreide: 
die Temperatur, 25,7 C. im Durchſchnitt, ift eine angenehme, das Klima ein günſtiges; Fieber kommt daſelbſt 
Dyſenterie iſt hier ſehr ſelten. 
bedeutendſte auf dieſer Inſelgruppe. 
Munition und Schiffsbedürfniſſe) gehen von 1 DN Firmen zu, die Geſammtausfuhr, und dle aus Baumwolle, 
ruht ausſchließlich in deutſchen Händen. Die Deutſchen ha 

vth des deutſchen Handels wird mit 


etwa drei Millionen Mark nicht zu hoch in Anſatz gebracht ſein. 
Das an Amerika fallende Tutuila iſt 139 Quadratkilometer groß, 


ſehr fruchtbar und wird von etwa 3700 Menſchen bewohnt. 
—————— („Linn 


aus unverbrennlichen Stoffen herge⸗ 


geregelt find. IfteLlt find. 


worden find, 
Finanzminiſters 


— a 


* Der Danziger Taubenſchutzverein hielt an Montag 
im Locale des Herrn R. Krauſe, Röpergaſſe, ſeine Monats⸗ 
ſitzung ab. Unter anderem wurde beſchloſſen, im Laufe der 
nächſten Monate 
zu veranſtalten, auf die noch ſpäter durch Annonce hinge⸗ 
wieſen werden wird. Gbenſo wurde darauf hingewieſen, 
daß für vollſtändig an den Verein eingeliefertes Exemplar 
des Wanderfalken an Mitglieder 6 Mk. und an Nicht⸗ 
mitglieder 4 Mk. gezahlt werden. Letzteres gilt nur für 
Thiere, welche, im Umkreiſe von 5 Meilen geſchoſſen 


Polizei ⸗ Bericht vom 9. November. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Betruges, 
2 wegen Widerstandes, 3 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 
1 Obdachloſer. Obdach los: 1. Gefunden: 1 Patent 
Wagenſchraube, 1 Baſt⸗Handtaſche, 1 goldener Ring mit 
weißem Stein, am 12. October er. 1 Zwanzig⸗Markſtück, 


Ochſen höchſten Schlachtw 


Kühe: 2 Stück, 1) Vollfl 


4) ausländiſche Schweine 
Alles per 100 Pfund 
Schleppend. 


SO)... zaj ajouajj no. j 


No 


Bezirk Stettin, 146—148 
Stolp „24 6 156 

Danzig 1149 —152 
Thorn sa 146—155 
Königsberg iPr. — 

Allenſtein = 

Breslauu o 136 —153 
MOJE „OLA og 145—152 
Bromberg 149—150 
Liſſu ala 5 144 150 


755 r. p. l. 
Bernn s 152 
Stettin Stadt 


auf Grund heutiger eigen 
u 
Bon Nach 


Chicago Berlin Weizen 
Liverpool Berlin Weizen 
Odeſſa Berlin | Weizen 
Riga Berlin Weizen 
Paris Weizen 
Amſterdam ] Köln | Weizen 
New⸗Hork | Berlin Roggen 
Odeſſa Berlin Roggen 
Riga Berlin Roggen 
Amſterdam Köln [Roggen 
New⸗York | Berlin | Mais 


eine Ausſtellung von Tauben 


Can. Paeiſte⸗Actien 
North Pacific-Pref, 


Stand. white i. N.⸗Y. 
Cred. Bal. at Oil City 


New⸗York Berlin | Weizen 


Ytefineb Petroleum — 10.50 Weizen 


Nr. 264. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 9. November 1899 d 


erths bis zu 6 Jahren — Mk., 


- — rag a un ausgemäſtete Ochſen 27—29 Mk. 
ZE e altere ausgemäſtete Ochſen — Mk., 3) mäßig genährte 

17 GO zu junge und gut genährte ältere Ochſen — ME, 4) gerin 
frrzer ek Koklerestat) il genährte Ochſen jeden Alters — k. — Ratben uns 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber — Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
22—24 INT., 5) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 7 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und beſte Saugkälber -= Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 35—38 Mk., 3) geringe Saugkälber 
30—33 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (greffier) 
Mk. — Schafe: 21 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 22 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ME 
Schweine: 217 Stück. J) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
LI Jahren 37 mk. 2) fleiſchige Schweine 33—84 Mk., 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 30 Mk., 


— Mk. — Ziegen: — Stück. 
lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


— Z KC ZE ORO 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der eee Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


vember 1899. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerne | Hafer 


141—142 135--145 129— 134 
1 122 


138 113—121 
136—142 135--140 122—127 
140—146 130—150 119—125 
134—140 127—138 125—132 

139 128 121—126 
137—140 134-—149 120--124 


Nach privater Ermittelung: 


712 qr. p. l.] 578gr.p.l. | 450 gr. v.. 
147 — 


Königsberg i Pr 140 en 145 129—134 
N s; N n 28 nigsberg i. Pr. lia 14 125 123 
Mehr als die Hälfte aller eingeführten Waaren (Eiſen⸗, Bresian . . . 154 146 150 125 

Poſen Sy 150 138 142 127 
en den ausgedehnteſten Landbeſitz, fie find die Einzigen, welche Raps: Breslau 228 ä 


er Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


nterſchiede. 


8,11. 7/11. 


Loco — Cts. —,—| 172,76 
December | 6914 StB 171,80 171,25 
do. 5 fh. 11 b. | 180,00) 178,85 
Loco 54 Stop, | 165,00 166,00 
do. 93 Kop. 171,700 171,70 
November 18,00 Fr. 145,90] 145,06 
do. — hl. fl 


— 1 — 


Loco — Cts. —,—! 160,00 

do. 74 Kop. 151,700 151,70 

do. 79 op. 153,100 153,10 

März 136 hl. fl. 2150,95 151,76 

December — Cts. —,-| 102,80 

New⸗Nork 8. Nov. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
Gl, 8.11. za. 8,14. | 
90% [Zucker Fair ref. 

76 Muse — 3% 
9.25 per December . 78% | 


per März 


abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direetion; Februar — 156 ver Maui — | h 

am 2. September cr. 1 ſilberne Damenuhr mit ſilberner Schmal; Wen 2 Kaffee per Rob | — | 550 

Kette, abzuholen von der Schneiderin Helene Schafraneck, do. N Steam 82 | per Januar | — 5.55 

Biſchofsgaſſe 26; am 20. October er. 1 blauer Beutel, ent⸗ e. ohe u. Brothers o 5 90 i í 
haltend: 1 Paar Filzſchuhe, 1 Paar Kinderſchuhe, 1 Paar Chicago 8. Noy.. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm9 j 
u Filzpantoffeln, 1 Bürste, 3 Holzſtäbe, abzuholen vom Herrn Weizen REN lt 1555 | 

Horſtellungse Franz Döring, Poggenpfuhl 46, Hinterhaus, Thüre 12, ver November , fasia | — [Por oper Set. || 828 | 820 
Art den] Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 300 Mk., 1 Nähbeutel, ver December 69 ½ 68 ½ [Sve ck fhort cl. | 5.37½] 5.87 


Zum Schluß 


nicht verletzt. 


Bullen: 
Schlachtwerths 


in Rei und ein 
Waſchſtünder mit Service zu 


1 Hüngelampe mit Gasein richt. 
ift zu verkaufen Rathsapotheke. 
„Meyer's Lexicon billig zu vert, 
3. erfrag. Grüner Weg 12, Frost. 
Eine gu. Bängelange, Jaji ne, 
billig gu verk. Häkergaſſe 55, 
Ein neuer engliſcher Reitſattel, 
complet, billig zu verkaufen. 
E. Seeger, Langgarten 8. 
2 gebrauchte Stehpulte nnd 
1 Tiſch ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Kohlengaſſe 8. 
Schneider & Comm 
zu verkaufen 
Br kunholz Langgarten 48.50. 
Ein gutes Fahrrad für 90% 
zu vrf. Johannisgaſſe 58, 2 Tr. 
E. neuer, großer werſchließbarer 
geſtrichener Kaſten, paſſend zu 
4 bis 5 Scheffel Kartoffeln oder 
Betten und dergl. billig zu ver⸗ 
kaufen Mauſegaſſe Nr. 18, 1 Tr. 
Koffer, Küchenbrett, 2 Paar 
Stiefel zu verk. Katergaſſe 1, 2. 
Ein gut erhalt. Fahrrad billig 
zu verkaufen Reitbahn Nr. 6. 
Je 1 0ffieier⸗Infanter.⸗Degen 
alten und neuen Modells preie 


"A Petroſeumofen mit Koch- werth zu verkaufen Thornſcher 


vorrichtung zu verkaufenpferde⸗ 
tränke Nr. 4, nach hinten. 


Weg 18 a, 2 Treppen links. 
Neue türk. Pflaumen, 


Ein Urinal billig zu verkaufen. ſüß und groß, offerirt billigſt 
Off. u. H 517 an die Exp. d. Bl. IS. Tayler, Breitgaſſe 4. (1644 


enthaltend: Brille, Wolle, eine Doſe Nähnadeln, Scheere und 
Fingerhut, am 30. October er. 1 Packet mit ca 3 Pfund 
Bernſtein, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 

* Nachſtehende Holztransporte haben am 7. November 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Srromab: 2 Traften eichene 
Rundklötze und Schwellen, kiefernes Kantholz von M. Lew, 
Minsk, durch Schimarinskt an B. Meng, Weßlinken. 
3 Fraften kieſerne und tannene Mauerlatten von Safier, 
Jarislaw, durch G. Reich an Müller, Bohnſack. 

* Schuß verletzung. Der Taxameterkutſcher Johann 
Muſchke machte ſich geſtern auf dem Langenmarkt mit feinem 
Revolver zu ſchaffen. Da die Sicherung nicht geſchloſſen 
war, krachte plötzlich der Schuß und die Kugel ſchlug ihm 
durch die Hand. 


* Diebſtahl. 
wegen Diebſtahls in Haft genommen worden. Sie erſchien bei 
dem hleſigen Uhrmacher Herrn Simon und ließ ſich Uhren 


Schiffs⸗ Rapport. 


Geſegelt: „Dora,“ SD, Capt. Bremer, nach Lübeck 
via Memel mit Gütern. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, 
nach Stettin mit Gütern. „Agder,“ SD, Capt. Strömer, 
nach Königsberg leer. „Maja,“ GD, Capt. Johnſen, nach 
Kopenhagen mit Gütern. 


Handel und Induſtrie. 
Danziger Schlacht - und Viehhof. 


Auftrieb vom 9. November. 
6 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


6 Bollfletihige B 1 i BERLIN NW. 
Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut PAUL MULLER Waarenzeichen LUSENSTR. 18. 


Och 


proviſoriſcher Feſtſtellung 
20 000 Mk. 


Thorn, 8. Nopbr. W 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Glücklicherweiſe ſind andere Perſonen 


h 4 e 
Die Plätterin Thereſe Leßn au ift Blotowsti Kahn 
Moulis do. 


zur Anſicht vorlegen. Bei dieſer Gelegenheit ließ fie eine Uhr S r 

in ihrem Kleide verſchwinden. Sie wurde jedoch ertappt. Schmidt do. 

Heute erfolgte ihre Haftentlaſſung, nachdem ſie verantwortlich Dahmer Galler 

vernommen worden iſt. Miſtau do 
Holzver 


Neufahrwaſſer, 8. November. 
62 Rundeſchen. Für Hell 
Sleepern, 3600 fief. einf. 
15182 eich. einf. und dopp 


Edelmann 2 Traften mit 
Timbern, 3261 fief. Sleepe 


JI 
gemäſtete NWALT 


Johan gu warez "| Partie leere Weinllasehen 


leiidiergajje 68, Thüre D, ifi zu verkaufen Langgaſſe 63. 
a el zu verkauf. Ein gut erhaltenes Schauckel⸗ 


ln Arch pferd und ein Gummiluftkiſſen 


bill. zu vrf. An d. n. Mottlau 6,3. 
1 Hausthüre, diverſe Stuben⸗] Eine gut nähende Singer: 


Speisezwiebel 
thüren, 1 kleiner, weißer Nähmaſchine zu verkaufen 


ſind billig zu haben Häckergaſſe 

Nr. 14, im Keller. (5759 
Kachelofen billig zu verkauf. Breitgaſſe 5, 2 Treppen. 
Baumnartichenafe 2. Ein einſpännigerKaſtenwagen, 


g: i ein vierrädriger und ein zwei⸗ 
Daber fde Kartoffeln rüdriger Handwagen ſind billig 
ſind billig zu haben bei zu verkaufen Baumgartſche⸗ 


Gustav Jaeschke, Hundeg. 80. gaſſe Nr. 21. 

2 gr. Kaiſerbüſten billig zu vrf. | Guterh Nähmaſch, mah. Schreib⸗ 
Ohra, Boltengang 419 b. ſeeretär zu verk. Morgenſt. Heil. 
Meyer's Converſ.⸗Lexicon, gänzl. Leichn.⸗Hoſpit. 2, 1. Jagodzieska. 
neu bearb. Aufl., m. 10500 Abb., | k billig zu verkaufen 
ganz neu, für die Hälfte d. Preiſ. Holz offer Rähm 6, 1 Tr. 
zu verk. Off. u. K 527 an d. Exp. San verkauf. 2 große Petroleum⸗ 


Hochf. Gebirgs Himbeerſaft Lampen (fon. Millionenbrenner) 
(etwas felten ſchönes) empf. bill. für 18 Langgaſſe 26, 1. Etage. 
H. Tayler, Breitgaſſe 4. (1646 Ein Mufffwesk zu perfanfen 
Neue Weintr., Nüſſe Apfelſinen. Schidlitz, Oberſtraße 210. 
in ſchönſt., friſch. Waare, billigſt. Alt. Halbverdeckwag f. Schmiede 
8. Tayler, Breitgaſſe 4, (1645 b. zu of. Witt, Gr. Allee, Lindenhof. 
Tapetenwand billig zu ver⸗ Fin ſehr amt erhalt. Fahrrad 
kaufen Stiftsgaſſe 7, 1, rechts. iſt für 100 4, zu verkaufen 
Noten- Etagers billig gu! Große Gaſſe 15, 1 Treppe. 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. | Jagdgewehr Drill. Cal. 18 u. 11 
Eine gut erh. Nähmaſchine zu w. | fajt neu, da keine Verw., zu vrt. 


Rangi., Mirchauerweg 5d, 2 Tr. Nm. Uhr Kaninchenb. 5,4. (5698656806) Schmiedegaſſe 


Danzig, 8. Nov. Die Einnahmen der a OR 
Mlamkaer Eiſenbahn betrugen im Monat October 1 nach 


243 000 Mk., gegen 223 000 ME, 


nach propiſoriſcher Feſtſtellung im October 1898, mithin mehr 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


aſſerſtand 6,78 Meter über Null. Wind 


Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: ły 
rr , BBB 
ebnen Ladung Von Nach 
Capt. Löpke kad Mehl, Syrup | Thorn Danzig 2 
N, 


Rohzucker do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 

Ziegel Zlotterie Thorn 
do Antoniewo | do. 


kehr bei Thorn. 


Für Hirſchfeld durch Sternlicht 2 Traften mit 263 Tief, 
Rundhölzern, 1245 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
149 kief. Sleepern, 90 tannenen Rundhölzern, 42 eich. Rund⸗ 
hölzern, 12 eich. einf. und dopp. Schwellen, 140 Rundelſen, 
er durch Roſenblum 5 Traften mit 
1010 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 6203 kief. 
und dopp. Schwellen, 100 eich. Runde 
hölzern, 60 eich. Plancons, 1520 eich. Rundklobenſchwellen, 


. Schwellen. Für Bregmann durch 
978 tief. Balken, Mauerlatten und 
rn, 73 tief. einf. und dopp. Schwellen, 


225 eich. Plancons, 904 eich. einf. und dopp. Schwellen Für 
Franke Söhne durch Czaike 2 Traften mit 21 fief. Runde 
hölzern, 2955 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 531 fief. 
einf. und dopp. Schwellen. 


ROSCHURE GR. 


Ruf > zu haben 
Gr. Schwalbengaſſe 14, 3 Tr, 


Ein Fahr-Rad, 


wenig gefahren, iſt billig że 
verkaufen Vorſtädt. Graben 49, 
parterre rechts. (57086 


Augesannejfe Tuchreste, 


geeignet zu Knaben⸗Anzügen, 
Knaben⸗Winterpaletots, 

Herrenbeinkleidern u. Knaben 
bojen, find jetzt wieder vor» 
handen und werden räumungs⸗ 
halber zu ſpottbilligen Preiſen 

ausverkauft. (1103 
Riess & Reimann, 

Tuchwaarenhaus, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


(iu gebr. eiferner Ofen, 


ein Steckkiſſen für Kranke, 
und getragene Kleider zu verk. 
Offert. u. H 481 a. d. Exped. erb. 


1 neuer Federwagen, 

1 einſpänn. Spazierwagen, 
A Biegemaſchine 
iſt zu verkaufen Schidlitz Nr. 65. 

4 Hängelampen ſind zu ver⸗ 

kaufen Rüpergaſſe Nr. 13. 
Linden⸗Honig g. ab Oſtdeutſch. 
Bienenzüchter. Hopfeng.80.(6411 


6 nagelneue erſtelaſſige 
Fahrräder 
giebt zum Einkaufspreis laut 
Factura ab G. Foth, _ 


— — ————— 


6 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. November. Nr 264. 


pnie 
an LJ = e e e H er Š e 

Wagenführer Nee, _, «|, Auction mit Concurśwaaren Eine Bäckerei ehen c occie Gine große Wohnung 

tragen 2 A u = Schichaugaſſe Nr. 14 a, genannt Hinterm Lazareth. in vollem Betriebe, Meile verbunden mit Herings⸗Nieder⸗ in Schönfeld, 
nebenſtehendes — A m. B( a mec; Freitag, den 10., und Sonnabend, den 11. November, | von Danzig, mit Obſt⸗ und lage in gut. Gegend ift kranheits⸗ and. Chauſſee, gute Lage, welche 
vatentamil efhäl les SS N 5 = 2 | tou Nachmittags 4 Uhr ab, verſteigere ich daſelbſt im Auf: | Gemüſegarten, Waſſerleitung, halber von gleich reſp. 1. Januar] fih zum Materialgeſchäft oder 
l } Fl rak "em trage meiſtbietend a tout prix gegen baare Zablung das noch lift Krankheit halber zu ver- 1900 günſtig anderweitig zu ver- zur Bäckerei eignet, iſt zu ver⸗ 
Warenzeichen = p, m > = |beitehende Conecurswaarenlager aus der Kotlowski’ichen Con⸗ kaufen oder zu verpachten und kaufen, Offert, unt. H 402 an die] miethen. Backofen vorhand. Zu 
— 2 > E m |curśmajje, darunter Waaren, welche nicht zur Maſſe gehören, jeder Zeit zu beziehen. Es Expedition diej, Blattes. (56856 erfragen Stadtgebiet 26. (57555 
vorn p In 5 = Es kommen zum Verkauf: Margarinebutter, ca. 250 Str. Eſſig⸗ eignet fih auch zur Gärtnerei. 2 Arbeitspferde F. Wohn. In Schönfeld, beit. aus 
he S ele, Seng PCE AE a PE) rbeitspferde | Sue Side u. Boden ift oi. su 

A i 3 = |jtiele, Stränge, ſehr feine Cigarren, Rum, Cognac, Portwein, 2 F ; 5 

Kutscherhut. ca * d Rheinwein, Meſel, h Aeae ieena se 100 leere e a um. eee 


Fuhrgeſchäft Legan, 


RNeufahrw "EMR 
neben der chemiſchen Fabrik. ee eanet, 


Kirchenſtraße 9, ſind anſtändige 
Wohnungen zu vermieth. (57525 
Stube, Gab, Küche u. Zub. zu 
v. Langf., Brunshöferw. 36 (57506 


Hochherrſchaftl. 
Mahnung, 


1. Etage, beit, aus 7 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reiht. 
Zubehör zu urm, Preis 1000 % 
äh. Biſchofsgaſſe 10, parterre. 

beſtehend aus 
Wohnungen, Shoe, Rie, 
Keller, Bob. f. 10—12 M mon. 
zu um. Schidlitz, Neue Sorge 12, 
Laſtadie 21 ift eine Wohnung 
für 17 4 monatl. zu verm. (57570 


Schleuſengaſſe 12 


Wieſen⸗Verpachtung. P 
PE aaa T — Z 
ieje bei Müggenha 1 e , 1 
ein Wieſenſtück b. Krampitz) a 
8 mit Ueberlauf zu verpacht, A. Brauner Wallach 
durch die Eigenthümerin älteres Offteiersreitpferd, 
4 lammfromm, edel gezogen, 


Bekanntmachung. eee ii. auf den Beinen, 


radies 24. 5 
e als Damen: oder Beamten⸗ 
Freitag, 10. November er. Vormittags prńcije LO Uhr, 


FP O O 5 AE giga, au an y 
ż 8 7 — DR 1 agen gehend, ſehr billig! 

werde ich in Bildungs- Mereinshauſe higesu J abergeben Täle dan 

Hintergaſſe 16 im anae die Officiers- 

meſſe S. M. 8. „Falke“ öffentlich meiſt⸗ 


mann a. D. Schmidt, 
Danzig, Kaninchenberg 8b. 
bietend verſteigern und zwar: 
2 silberne Tafel⸗Aufſätze, ſilberne Bratenſchüſſeln, Terrinen, 
Saucieren, Eß⸗ und Theelöffel, Tiſchmeſſer und Gabeln, 
Deſſertmeſſer, hochfeine Teller, Wein und Bierglüſer, 
Bowlen, Tafel⸗ und Caffeeſervice, 2 altdeutſche Standuhren, 


Flaſchen, 1 Tafelwaage, 1 Balkenwaage, mehrere Cir, Düten, 
2 Mehlkaſten mit und ohne Schubladen, 1 Schreibpult, Fäſſer, 
Kiſten und diverſe andere Sachen. Wiederverkäufer mache auf 
die Auction beſonders aufmerkſam. (5741b 
Paul Kuhr, Auctionator, 


Equipagenfuhrwerk, Hochzeits zug, 


Brautcoupemit reichſt. Ausſtattung, 
neu erbaut, mit vier od. zwei Pferden 


beſpannt, hochmoderne Coupés u. Lan- 
dauer für Hochzeitsgäſte. 


Viſitenwagen. Wagen für Aerzte x, 


geſchloſſene u halbverdeckte Wagen mit einem 

Pferde beſpannt für kleine Fahrten. Glas⸗ 

und Lederlandauer, Mylords, Halb: 

kaleſchen, offene Phaötons und Vis-à-vis- 

Wagen mit zweckentſprechender Beſpannung 
zu Wald» und Promenadenfahrten ꝛc. 


Reise wagen- Trauer begleitwagen⸗ 


Telephoniſche Wagenbeſtellung 


und zwar nach: 
1. Fernſprecher 628 Depot Langgarten 27, 


h gd 


Reſtaurant 
mit vollem Ausſchank 


Ein kleiner Hund ijf zu verkaufen 

Frauengaſſe 33, 1 Tr. (5686b 

21 Schweine Zigankenbergerf. 1. 
Eine gut milchende 


Kuh 


2 : Tiſchtücher, Handtücher, Servietten, ſehr feine Lampen, iſt zu verkaufen. N > 

” 46 ph 8 1 7 w E 95 8 Haus, verjhiebene Conſerven in Büchſen und vieles 1 re aji io. 

sę: 455 „Café oben lern“, wozu ema et N ý 9 562 z n y u. 
f Ca ngen w 1 A 1 Dr ag S. Weinberg, Auctionator, Fiſchmarkt Nr. 41. Eine hochtragende Kuh Saen 

4. r 370 Comtoir der Roell'ſchen fteht z. Berti, b. A Knuth Brentau.] Beſichtigung zwiſchen 11 und 


D un e tË orn 
Breitgaſſe Nr. 79, 1 Tr. 


Sonnabend, den 11. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Räumungs halber eine Partie 


Möbel und Polſterſachen, 


dabei mehrere einfache und feine Kleiderſchränke, Vertieows, 
Trumeaurſpiegel, Speiſebuffet (in eichen), Plüſchgarnitur in 
gewebtem Plüſch mit Sophatiſch, 12 Muſchelſtühle und Herren⸗ 
ſchreibtiſch, ferner t Plüſchgarnitur, Sophatiſch, Stühle, Schränke 
u. Wäſcheſpinde, 6 Pfeilerſpiegel, Waſchtiſche mit Marmor, 
do. Nachttiſche, Etagere, Schlafſovha in Plüſch, Bilder, Rips⸗ 
ſopha, Clavierſeſſel, Säulen, kl. Tiſchchen, Kleiderhalter, Entree 
ſopha, 1 Anzahl Stühle, auch Wiener Stühle, Damenſchreibtiſch, 
Paradebettgeſtelle, Seroirtiſch, 1 mah. Commode, mah. Bettgeſtell 
und div. andere Sachen, ſowie noch 6 maſſive Bettgeſtelle mit 
Federmatratzen verſteigern. Die nußb. Möbel eignen ſich vor⸗ 
trefflich zu Einrichtungen. M, Schwartz, Taxator. 

Eventl. können die Möbel ſtehen bleiben. Nach auswärts 
übernehme ich den Verſand. 


Wagenfabrik, Fleiſchergaſſe 7. 
Danziger Taxameter- 


Fuhr gesellschaft. 
R. G. Kolley & Co. (5271 


1 Uhr erbeten. Näheres nebenan 
Victoria ⸗ Paſſage, 1. Thüre 
bei Herrn Reukewitz. (55240 


Oliva, 
Georgstraane Mo. W 
hochherrſchaftl. Wohnungen von 


4—6 Stuben, Balcon u. Bade 
ſtube für 400—600. / von fpr 


Gr. l. Plüſchmantel, paſſ. für ält. 
Dame, zu verk. Zu beſeh. v. Nach⸗ 
mitt. 1 Uhr Fleiſchergaſſe 47b, 3. 


Ein jung. Mädchen ſucht e. möbl. 
Zimm. mit ſep. Eg. zum 15. Nov. 
Off mit Prs. u. H 482 an die Grp. 

Ein elegant möbl. Zimmer, 
möglichſt mit Clavier, wird per 
1, December geſucht. Offerten 
unter H 484 an die Exped. d. Bl. 

Möbl. ſep. Zimmer mit Penſ. 
vom 15. d. Mts. zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter H 499 an die Exped. d. Bl. 

Zimmer mit Cabinet für 
2 Herren mit voller Penſion 
zum 1. December geſucht. Off. 
im. Preisang. unt. H 519 a. d. Exp. 
Ig. Mann ſucht per 15. Nov. od. 
1. Decbr. bill. Zimm mitMorgen⸗ 
kaffe in der Nähe der Langgaſſe. 
Offerten unter A. 8.82 poſtlag. 
Ein einf. möbl. Zimm mitͤKüchen⸗ 
antheil ſof. v. e. jg. Ehepaar ohne 
Betten gef. Off. u. 539 an d. Exp. 
Junger Mann ſucht in der Nühe 
des Leegethor⸗Bahnhofs Logis 
mit oder ohne Beköſtig. Off. mit 


Zory cyclic 

Grundſtück in gut. baul, Zuſtand 
und Bauſtellen zu verkaufen. 
Off, unter H 442 an d. Exp. (5722 


Mein Grundstück Zoppot 


Eisenhardtstrasse 27 
beabſichtige ich zu verk. (57236 
Bauparzellen 
von 1000-2800 qm 20 Minuten 
von der Stadt entfernt zum 
Bau von Arbeiterwohnungen, 
ſowie zu Fabrikanlagen geeignet 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter H 462 an die Exp. (5730 b 


E 
Gutsverkauf 
mit Dampfziegelei. 
unmittelbar bei Königsberg ge⸗ 
legen, mit nachweislichſehrhohen 
Jahresüberſchüſſen; Ziegelum⸗ 
jag, ca. 3 Millionen, Ländereien 
ſyſtematiſch drainirt, Bod. höchſt. 
Cultur, ausgezeichnetes Inven⸗ 
tar, ſchöne Gebäude. Anzahlung 
100 000 % Näheres Generalag. 
Albrecht- Königsberg i. Pr. 
Tragh. Paſſage 8. (1612 
Valplätze, 200 gm, hart an d. Gr. 
Allee gel, prücht. Lage, zu verk. 
Off. unter H 490 an die Expedit. 
Beabſicht mein inNeufahrwaſſer 
vig-a-vis d. Kas. gel. neu. Grundſt. ZER 
mit6Mittelmohn.,zujed.Geihäft] à fo] 
paſſ., unt. günſt. Beding. gu verf. 
Beabſichtige mein Rachtſtadt bel. 
Haus mit herrſch. Mittelwohn. 
mſtändeh preisw. zu verk. Anz. 
20000 % Off. n. v. Selbſtk. u. A518. 
Ein Grundbeſitz von ſchönen 
maſſiven Häuſern mit großen 
gewölbten Kellern und Mittel⸗ 
wohnungen, Hauptſtr. Nemt 
ſtadt ſehr frequent gelegen, iſt 
veränderungshalb mit 6000 % 
Anzahlung verkäuflich. Offerten 
unter H 492 an d. Exp. d. Bl. 


Gin Kleines Grundſtück, 


Mittelwohnungen, mit eigener 
Thür, Altſtadt gelegen, iſt billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
H 512 an die Expedition d. Blatt. 
T Baus, Rechiſtadt, 5 Feuſter⸗ 
Straßfr., m. Häkereibetr. mitt, 
u. kl. Wohn., 8 / verz., z. vk. Anz. 
34000 4 Off. u. H 522 a. d. Exp. 


9.200 ns zu kauf. 
ter H 501 an die Exp. 


H⸗aus 


mit 3—4 Mittelwohnungen, 
in der Stadt gelegen, bei 3000 % 
Anzahlung ſofort vom Selbſt⸗ 


Coneursverfahren. 


In dem Coneursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Aron Israelski aus Danzig, Brodbänkengaffe 86, 
Firma G. Augustin Wwe., wird zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters eine Gläubigerver ſammlung auf 
den 24. November 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, berufen. 

Danzig, den 4. November 1899. (1647 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
EEE AŻ. 3 125 D 3 
Talii egen Heute früh 10 Uhr ftarb 

ſchnell und unerwartet M 


an Bichhoff. 

Stranßgaſſe 11, parterre, 
Eutree, 6 gr. Zimmer, Küche, 
gr. Nebengelaß, Bod. u. Mädch.⸗ 
ſtube, Laube u. Gartenbenutz. |. 
zu v. Pr. 1150 M N. 1 Et. (5721 b 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badeſtube, viel Zu⸗ 
behör, Garten mit Laube, Lang- 
garten 29 von ſofort evtl. ſpäter 
zu vermiethen. (57566 


— A EE rn. 


Ierrsehalliele labilar- Jen 
Hotel „Stern“ Heumarkt 4, 
Morgen Freitag, den 10. November van 10 Ahr ab 
mit dem bereits angezeigten Mobiliar. 


Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


RG j 
Belauntmachung. 
Mobiliar-Auction Danzig, Frauengasse No, 44. 

Sonnabend, den 11. November, Vorm. von 10½ Uhr, 
perſteigere imAuftrage des Frl. Fahr Folgendes: Garnitur, Sopha 
2 Fauteuils, 2 nußb, Kleiderſchränke, 2 nußb. Berticom, 2 nußzb. gr. 
Pfeilerſpiegel nebit Stufe, 1 Pfeilerſpiegel nebst EAA MISKIST 
lehnſtühle Znußb. Sophatiſche, Oelgemälde, 2Sophas mit Taſchen u. 
Plüſcheinſaſſung, 1 Sorgſtuhl,1Wlener⸗Schaukel,12Wiener Stühle, 
12 verſch. Stühle, 1Glasſchrank,1Rollbureau, ſehr paſſend Comtoir, 
ſeltenes Stid, 2 Paradebettgeſtelle, alt mahag,geſchnitzt, mit Feder⸗ 
matratze, 1 mah. Schreibſeeretair, 1 mah. Damen⸗Sch reibtiſch, 1 kl. 
mah. Spindchen, Leinfache Sophas,1 Teppich, 2Beitgeſtelle, birt. mit 
Federboden, I birk. Vertieow,1 Speiſe⸗Ausziehtiſch,Paneelbretter, 
Marmortiſchchen, Lampen, Nippesſachen, Gardienn, vieles andere, 
wozu einladet (5785 

Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 

Sämmtliches ijt ſehr ſauber, kommt beſtimmt zum Verkauf. 

Nach auswärts wird der Transport beſorgt. 

N 198 ; 5 Lame 

> swe zwi werd, gekauft Damen⸗Friſtrſalon 

gegenüber Danziger Hof. (5753b 
Thalſeſongue für alt zu kaufen 

geſucht. Off unt. H 483 an die Erp. 


Gate. Pat. Flach. w. gt. Schüſſel⸗ i 
damm 2b, Ging. Faulgr., Meier. 


EN 


Langgaſſe 30, 1 Treppe, 
Wohnung, beiteg, aus gr. Saal, 
4 Zimmern, Küche, Badezimmer 
u. ſämmtl. Zub. z. 1. April 1900 
zu vermieth. Beſichtig zwiſchen 
11 und 1 Uhr. Näh. part. (5681 b 
— — — — — 


„ Zoppyt, 
Südſtraße Nr. 32, 
herrſchaftl. Winterwohnung 
von 3 und 6 Zimmern zu 

Die von Herrn Hauptmann 
V. Felgenhauer 6 Jahre 9 
Wohnung (5659 b 


5 Zimmer, Bad 2. 


iſt durch Verſetzung zum 1. Dec. 
oder ſpäter miethsfrei. Nüheres 
daſelbſt Milchkannengaſſe 31, 1. 


Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 65, 


find 2 Wohnungen von Stube, 
Cabinet, Küche, Keller und 
Boden per ſofort zu vermieth. 
J. Dombrowski. (56555 


Hochherrſchaftliche 


Wohnungen, 


4-7 Zimmer p. April, 6 Zimmer 
per ſofort nebſt Badezimmer, 
Mädchenſtube und ſonſtigem 
Nebengelaß zu vermiethen. AH, 
al al da So 


Chornſcher Weg 10 


herrſch. Wohnung 
Entree, 4 Zimmer, Schrank, 
Fremden⸗, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
ſtube, nebſt vielem Zubehör, 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Näher. daſelbſt unten u. Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 60, im Laden. (5690b 


kind M. 


im beſſeren Haufe umſtände⸗ 
halber 3 Zimmer nebſt allem 
Zubehör, Eintritt i. den Garten 
per gleich oder 1. Januar zu 
vermiethen Preis 450 A Näh 
Kopper, Poggenpfuhl 48. (1558 


Große Wohnung, 


6 Zimmer, Badezimmer und 
. ſofort oder 
piter zu vermieth. Aliſtädtiſcher 
Graben Nr. 69-70, 2 (1338 


Fon fofort od. 1.3annari900 


zu vermielhen: 


Hohherrschaftl. 1, Plage 


von 5 Zimmern, Bader und 
Mädchenſtube ſowie reichlichem 
. Näheres Thornſcher 

eg 13, parterre. 5649b 


Verſetzungshalber 


Wohnung, Zimmer ꝛc.Langfuhr 
am Walde, Mirch. Promenaden⸗ 
Weg 19b,pt. billig zu verm. (3207 
2 Zimmer mit ſeparatem 
Eingang und Nebengelaß find 
ſofort zu verm. Laſtadie 1. 
Näheres Poggenpfuhl 60. (1202 


ee I iea 
Durch die ſchwere aber re liebe Tante 


e ahe e 


e kiitin Jungen 5 
geb. Rehfeldt, 


€ wurden hocherfreut. l & 
| Danzig, 8 November 1899 an Altersſchwäche, be⸗ 0 
trauert von den Hinter- W 


E Hans Kluck u. Frau 9 bliebenen 


Pauline geb, Marschall. » 8 Langfuhr, 8. Nov. 1899, L 
WW TP TH WW GWP W UPTPO | e 
i 3 Beerdigung am 11. d. M., 


. 5 
Nachmittags 3½ Uhr, au x 
dem Kirchhof Langfuhr. 


Eine anſt. Wittwe ſucht z. 1. Dec, 
eine kl. Wohn. od. St. m. Nebeng. 
Näh. Schilfgaſſe 7, Thüre 8. 

Beamten⸗Familie ſucht zum 
April Wohnung non 3 Räumen. 
Jährl. Miethspreis ungef. 500% 
Off. u. H 514 an die Expd. (57626 
Krl Leute ſ. 3.1. Jan. Wohn. beft. 
a. 2 Stb. od. Stb. u. Cb. i. Pr. b. 23 
Off. unt. H 538 an die Exp. d. Bl. 
KI. Wohnung wird von kinder⸗ 
loſe Leute z. 1. December geſucht 
für 1012. % Off. u. H 504 g.d. Exp. 
Junges Ehepaar ſucht z. Januar 
Stube, Cabinet u. Zubeh., auch 
Sandgrube, Schw. Meer. Off. m. 
Preisang. u. K 528 a. d. Exped. 


Ruhige Miether 


ſuchen per Januar 1900 in Lange 
fuhr oder Zoppot, nahe d. Bahn, 
eine freundliche, trockene Woh⸗ 
nung von 4 bis 5 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör nebſt Ve⸗ 
randa oder Garten, hochparterre 
oder 1. Etage. Genaue Offert. 
mit Preisang. u. H 535. (57840 


n 


Danksagung. 


Fir die vielen Beweiſe, ją 

herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes, ſowie für 
die Kranzſpenden fage ich 
allen denen, die ihm die ję 
letzte Ehre erwieſen haben, 


Danksagung. 
b Für die zahlreichen Bee pi 
weiſe herzlicher Theil- W 
nahme, ſowie für die reichen 
Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meiner lieben $ 
Frau, unſerer theuren K 
Mutter fagen wir hiermit; 
Allen, insbeſondere Herrn gi 
Pfarrer Dr. Behrendt für 
die troſtreichen Worte am 
Grabe, unſeren tiefge⸗ 
fühlteſten Dank. 

Danzig, 9. Novbr. 1899. 


A. Jablunsky 
nebſt Kindern. 


rem rm: 


Auguste Schauer, 
l Wittwe. 


Hierdurch die traurige 
Mittheilung, daß nach 
turzem Leiden unfer jj 
einziger Sohn ; 


Gustav 


im blühenden Lebensalter © 
von 21 Jahren 3 Monaten > 
Dienstag Abend 10%, Uhr 
verſchieden iſt. 3 
Memel, den 9, Nov. 1899. 
Die tieftrauernden 
Eltern 


6. Brosart und Frau. 


Die Beerdigung findet A 
Freitag Nachmittag 3 Uhr 
vom Sterbehauſe, Olivaer⸗ 
thor Stadtlazareth, nach 

dem Marienkirchhofe ftatt. | 


Für die vielen Beweiſe Bl up 
Y ; i p karren werden gekauft 
U herzlicher Theilnahme am i 3 Hanmfesto Lande HATE erde perga! 
Grabe meiner lieben Frau leere zł łonie Benih zu Taufen genuit. 

geſucht, da wieder von Diebs⸗ Offerten u. H 515 an die Exped. 


jage allen Freunden und jg 
banden, ſelbſt mit Pferd und Lebend gelang, grane Ratten 


Verwandten, ſowie Herrn 
Prediger Blech für feine Wagen, gewaltſam unter An- A > 
mendung von Schußwaffen ein- kauft die bacterkologiſche Anſtalt 


troſtreiche Rede, meinen E . käufer zu kaufen geſucht. Gefl. 
5 Dank. “ j | gemiethete Kartoffeln geſtohlen Lazareth Dlivaerthor, Offerten unt. H 495 an die Exp. 
ś worden. (1668 | E A re 


; N 7 k î 
Max Domansky. | Montü, 7 Langfuhr oeisänsinge 


er, Soolon b. Strafhin Wyr. Kiſten ein Haus gu taufen gejudt 


Off. u. K 525 an die Eyp. d. Bl. 

ein zwei. Suche als Gelbitt. ein Haus mit 

Handwagen, u, ein vier: | l. Wobnungen bei kl. Anzahlung 

rüdriger, gebraucht, werden werden in jeder Größe zu kaufen 3. Damm 18, Laden. 

zu kaufen geſucht von gekauft, Offert, unter 109 Grundſtück gute & age Danzigs 

Speiser & Comp. Mahlmühle. an die Exp. d. Blatt. (1348 od. Langf. mit Bauplatz gekauft. 

Alte toje Zeitſchriften zu ejj BEA) EEE Anzahl. beliebig. Schriftl, genaue 
gelucht. Off, u. H 520 an bie Grp. Gebrauchte Patentfl jeden Poit. 
Dominojpiel fauft Sangiudr 40. kauft Breitgaſſe 99 Steller.(57296 


Offerten erbittet Robert Philipp, 
Kaninchen, Mileh. 


Breitg. 46, 2, Hyp.⸗Bank⸗Geſch. 

1 Gzundft., Mittel w.,zu kauf. geſ. 

5 10 0 1 ać 
geſund, hellfarbig, nicht zu alt, Suche 200—250 Lit. friſche Mil Offert. u. an die Exped. 
wird getauft Langgaſſe 3, 2. Gtg. auf Jabreöſchluß aa 1 Suche e. Grdst., herrſch.Mittelw., 
m v 

- | Gin Repofttormm mit Schublad. F.Schünemann Ounbep.39.(67115 

für ein Materialwaaren⸗Geſchält Aliens Fusszeug 

zu kauf. geſ. Nüh. Fiſchmarkt 38. kauft Melzergaſſe 13. (56326 


Recht. ⸗o, Altſt. zu k. Anz. 8100004 
ee EEE 
1 Wint.⸗Jag. u Hoſe, gut erh., w. se 
zu kf. gej. Ofj.u.H536 an die Exp. B M ch er 


Ag. verb. Off. u. H 543 an die Exp. 
Verkäufe w 

aſſend für Vereinsbibliothek 

Haare kauft e Zeitſchriften — 
Fr. Beyrau, Breitgaſſe 115. werden zu kaufen geſucht. 


kin Materialwaaren-desebält 
Off. u. H 426 an d. Exp. d. Bl. (5705 


iſt an einen ſtrebſamen jungen 
Fin autgehendes Biergesehält es Tupper Bone mi 


Kaufmann, der ſich etabliren 
will, unter günſtigen Beding⸗ 
3 ZA 8 Be ra" 
x i wird zu kaufen geſucht. u | beſſerer Garderobe zu kaufen gef, | unter an die Exped. d. Bl. 

1 Sophatiſch mit Decke, erfragen Kantowski, Kleine Sate ce ar E 
2 Spiegel im Goldzahmen | Bódergafje Nr. 7. [IGR 
u. I nußb. Wäſcheſchrank | gozentfl.w.gef. Jonannisg.IB,R. k j 


entables kl. Kurzwaar.⸗Geſch., 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


nahe der Altſtädt, iſt weg. Fort⸗ 
reiſe zu verk. Off. u. H 544 d. d. Exp. 
A f ittbietend | Damm’sche Clavierschule wird Ari Eine gangb. Häkerei bill. abzug. 
— e für alt zu kaufen geſucht BESSERE Off. unt. H 493 an d. Exp. (57406 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, Matzkauſchegaſſe 9, 2 Treppen. 0 e i großem 5 — PE  febr wadiamec — 
i (1688 Hochlehniger, ſchmaler Armſtuhl] dicht bei Danzig tit zu verpachten 
Heil, Geiftgafje ś AA po | oder Bei circa 10000 „4 Anz. zu 


Hofhund, “WE 
en gepolfiert wird zu kaufen gejucht. 
' Off. mit Pr. u. H 532 an die Exp. verkaufen. Offerten unter H 486. 


ge 


nebſt Wagen⸗Remiſe wird 
von ſogleich oder ſpäter zu 
miethen gejucht. Offerten unter 
01543 an die Exp. dieſ. Bl. (1543 


A 


Neue Synagoge. 
Gottes dieuſt: 
Freitag, den 10. November, 
Abends 4 Uhr. 
Sonnabend, den 11. November, 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen 
Abends 4 Uhr, 
Morgens 7 Uhr. 


e eee 


Thornseherweg 1 B 


Wohnungen 3 Stuben mit 
Zubehör zu vermiethen, ein 
Zimmer zum Weitervermiethen 
geeignet. Näheres Steindamm 
Nr. 24, Comtoir. (6164 


Taſtadie 55a 
2 Treppen ift die hochherr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, beſteh. 
aus 6 Zimmern nebſt reichem 
Zubehör, Bad, Garteneintritt, 
vom 1. April 1900 zu vermth. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Näh. Laſtadie 36 b, part. (1472 


Wohnung, f 286. 4 su vorm: 
Jungſtädtiſchegaſſe Nr. 4. (55576 


faffengaſſe 6 iſt eine freundl. 
tube, Kammer, Küche an ruhige 
Leute ſofort zu vermieth. (06476 


Dienstag, den 7. Novbr., 
Morgens 3½ Uhr endete © 
ein janfter Tod die ſchweren 
Leiden meiner lieben 
Tochter, unſrer guten B 
Schweſter Schmägecin und 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 10. November, 
Tante ic e dae 10 Bye Az 
s lich im Hotel zum Stern Hier- 
Marie Schulz. ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 
Dieſes zeigen im Namen bingeichafite Gegenſtände als: 
der Hinterbliebenen tieſbe⸗ 
trübt an x 
cj Elbing-Danzig, 
ben 9. November 1899. 


August Weslowski 
und Frau. 


weil überzähl., zu verkauf, zu 
erfr. bei Becker, Töpfergaſſel 1.8. 


gleich zu vermiethen. Anfragen 
(56105 


— — 


Nr. 264. 


r / Foo Mann? Gommtkgmen Teen TAG Gio „Wohn., paff. zu jed. Geſch., 
zu verm. Schloßgaſſe 8, 2 Tr. 
Shiblig, Oberftrage 200 fnd 
Wohnungen v.t, Deebr.zu verm. 
Hohe Seig. 22 ijt e. Hofwohn. an 
indri. Leute z. 15. Nov. zu verm. 
Fleſſcherg. 88a ſind 2 Wohnung., 
beſt aus 2 St., Kch., Stall ſof. z. vm. 
Sofort zu beziehen iſt Dreher: 
gaſſe 22 eine Wohnung für 12 M 


Wohnung v.3 u. 5 Bim. pp. erite 
v. gleich u.e. Gartenh. (5 Nag. pp.) 
von gleich zu verm. äheres 
Johannisthal 4, Eckhaus i. Geſch. 
Von der Hauptſtraße Eingang 
Heiligenbrunner Weg. (57650 

Weidengaſſe Nr. 2 
tft die Gochpartecre belegene 
herrſchaftliche Wohnung, beſt. 
aus 5 Zimmern, Badeſtube, 
Mädchenſtube ꝛc., auf Wunſch 
auch Pferdeſtall von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 4. Gtage bei Frau 
Schultz oder Pfefferſta 4 © 
bei Th. Holtz. 57 
Weidengaſſe 49 eine Sm 
zu vermieth. Näh. part., rechts. 
Wohn., St, m. H. ö. Cab. I. Dechr. 
u verm. Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 

Hirſchgaſſe 9 Wohnung 17 «A 
monatlich zum 1. December 99 
gu vermiet hen. 


Hell. Hell. Geiftgaſſe 10, J. Ct., 


Zimmer, Entree und Zubehör, 
umſtändeh. z. 1. Jan. 1900 zu orm. 
Wohnung, Stube, Cab. K., Kell., 
zum 1. December Jungferng. zu 
um. Näh. St. Cath.⸗Kirchenſteig t. 
Eine Wohnung, 
paſſend für Fuhrhalterei, und 
eine kleinere Wohn. ift ſogleich 
zu vermieth. Schünfelderweg 1. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
Stub., Küch. u. Entr., Verſetzungs 
halber gleich an kinderl. Leute zu 
verm. Petershag. an d. Kirche 10. 


Langfuhr, 
Hauptſtr. 75, 


Weingroßhandl. v. B. Fr. Kuntze, iz 
Wohnungen von 7, 4 und 
3 Zimmern zu vermiethen. 
Stb Cab. u. Küch., hell, Langgart.⸗ 
trg.,ſof. z. v. Nh. Brandg. 12, pt., l. 


teundl. Wohnungen 


2 und 3 Zimmer p. 1. December 
zu vermiethen. (57780 
Jacoby, Steindamm 24 a. 


Aeugarten 22d 


herrſchaftliche Wohnung, 
renovirt, ſofort zu vermiethen. 

Eine Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen Große Gaſſe Nr. 21. 


Jorffüdliſchen Graben 


ih eine Wohnung von 6 Zimmern 
nebſt allem Zubehör per fof. zu 
verm. Näheres Langgaſſe 19. 
netergaſſe 10, 2 Tr., ift 

a er eine Wohn. ‚2 Bimm. 
u. Zubeh. zum 1. Jan. an kinderl. 
Rente zu verm. Nah. 3 Treppen. 
ogannisgafje 60, 2 ijf eine 
Wohnung v. Stube, Cabinet helle 
Küche, verſetzungshalber von ſof. 
an kinderloſe, ruhige, anſtändige 
Leute zu verm. Näh. daſelbſt1Tr. 
Tiſchlergaſſe 42 RE 
find Wohnungen für 21, 17 A v. 
15.0. zu haben. Näheres Nr. 41. 


Emaus 5. 


Mehrere Wohnungen und 
Stallungen ſind zu vermiethen. 
Näheres Emaus 5, 1 Treppe, 
beim Vicewirth. 
Br. Zimm., Cab., Bodenk. im fein. 
e zu vm. N. Pfefferſtadt 47,1. 

ohn. Stb., Küche, Kell, Boden 
für 12 4 zu vrm. Schidlit 85/86. 
Grabengaſſe 8, am Tyornſchen 
Weg iſt eine gänzlich renovirte 
herrſchaftl. Wohn. v. 4 Zimmern 
m. Zub. auch getheilt v. ſof. oder 
ſpäter zu verm. Näh. part. links. 

ene Bohn, 
v.2 Zimm. gr. Entree, heller K. u. 
Zubeh. zu verm. Näh. parterre. 

Eine Wohnung, beftehend aus 
ap a AL Boden, p. 1. Dec. 
für 14 m zu vermiethen. 

Gramsdorf, Schidlitz 44. 
Wohn. ‚St. Tab. K.K. St. 11,50 u. 
10,50 Königsthalerw. 27, b. Langf. 


Eappot, Wällehenstrasse 2, 


u een von 3, 4 
und 5 Zimmern nebft allem Bu- 
an p. jofort zu verm, Lb 


Zimmer. 


Gut möbl.freunbl. Zimmer zu 
verm, Kürſchnergaſſe 1, 3,(56576 

köbl. Amm mti Ben].},40u.40-4. 
gu verm. Tobiasgaſſe 11. (56846 


Hundegaffe 110 


möbl. Zimmer mit vorzüglicher 
Penſion fotort zu verm. (59726 
in freundl. mó arderzimm 
zu verm. Tobiasgaſſe 29,2. (56736 
Elegant móblirte Zimmer 5 
verm. Hundegaſſe 77,1. (56675 
Vorſt. Graben 10, Th. H, e. g. mbl 
Vorderzimm. an e. H. zu v. (5007 b 
1 fein möbl. Zim. m. g. oh. Beni. ioi 
zu um. Hl. Geiſtg. 81, 1. (57346 
$eil.Gciftg.36,2, ift ein fein möbl, 
iep. gel. Vordz m, Penſ.3.v. (57166 
in gut möbliert. Zimmer 
mit jep.Eing., mit od. oh. Penſion 
Ver 15, Novbr. oder 1. Dechr. zu 


Dan Dundegaſſe 26, 2. (5737 b 
b ajje 124, 2 möbl. Zimmer 


de 
m, auch oh. Penſ. iſt zu vm. (578 1b 


Donnerstag 


Prom. Weg 9b, Garth. 1, I. (55626 

Freundl. möbl, Zimmer ift zu 
vermiethen Café Alt-Weinberg, 
Ein heizbares Cabinet zu verm. 
Spendhausneugaſſe 4, 3 Trepp. 
Ein Gabinet fff an e. Verl. zu 
verm. Zuerfr 1 8 i 20,Th. 10. 
Langgarten „ 1 Tr., gut 
möbl. u u vermiethen, 

Langfuhr, Ahornweg 8, 
part., nahe der Eiſenbahn und 
der elektr. Bahn, ſchönes möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
1 gut möhlirtes Zimmer iſt Altſt. 
Graben 96—97, 3 Tr. zu verm. 
Ein gut möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang v. ſofort w 
vermiethen Hopfengaſſe 94, 3 
Heil. Geiſtgaſſe 29,8, möbl. Bord.: 
Zimm. ep. „an Herrn gl. od. 15.3. v. 


Ein möbl. Bimm. anlod, Perron 
zu vermieth. Hirſchgaſſe 8, 3 Tr. 


Scheibenritterg. 8,2,g.m. 15 750 b. 5. 


Ein mbl.Zim.‚nahen.d. Rafi = 
an anſt, j.Zente n.ält. Herren von 
ſof. zu verm. Hohe Seigen 12/13, 
Poopenpfubl. 74, 3 Tr., ift ein 
möbl. Vorderzimm an 1-2 Hrn. 
od. Damen z. 15. Nov. zu verm. 
Ein möbl. Bimmer mit jep. Eing. 
ift an einen anſtünd. Herrn vom 
15. Nov. zu um. Abegg⸗Gaſſe 13b. 
In d. Nähe aller Werften iſt e. kl. 
Stb. f. anſt. Handw. m. g. oh. Bek. 
zu verm. Wallgaſſe 22a, 1 rechts. 
Tobiasgaſſe 5, Lift ein gut möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eingang zu vm. 
Töpferg. 20, pt. n. am Bahnh. fein 
möbl. Zimmer, ſep., ſofort zu vm. 
Johannisg. 31, 2, ein frèl; mönl, 
Zimmer zu vermiethen. (5779b 
Breitgaſſe 53,2, gut mbl. Vorderz. 
mit Cab. un a. tagew., zu verm. 
Möbl. Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 73, 2 Tr. 
Fraueng. 17 eleg. mbl, Bordera., 
jep.Eing mitBenj.z.um. Nh. 2 Tr. 
Peterſiliengaſſe 17, 1 Tr., 
müblirtes ſeparates Vordes⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
Ein elegant möblirtes Zimmer 
nebſt Schlafzimmer zu bermieth, 
Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. (57826 
Möblirtes Zimmer mit voller 
Penſion iſt von gleich zu haben 
Böttehergaiie 3, b. _ (57886 
1. Damm 14, 3 Tr.,möbl. Border- 


Langfuhr. 
Möbl. ang ſchönſte Lage, 
fep gel. preisw. zu verm. Mirch. 


Möbl. fep. Zimmer nach vorne zu 
vermiethen Paradiesgaſſe 6-7. 
Poggenpfuhl 30, 2, möblirtes 
immer u. Cabinet zu vermieth. 
Ein freundl. Vorderzimmer 


zu verm. Sperlingsgaſſe 18/19, - 


Eing. Hühnerberg part., rechts. 
Fein möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen Keiterhagergaſſe 14, 2. 


Pleiseleroasse 4-42, Treppe, 
freundliches Vorderzimmer mit 


oder ohne Möbel an eine an⸗ 
ſtändige Dame zu vermiethen, 


Breiigaſſe 28, 3 Ct., 


möbl. Zimmer gu verm. (57766 
Mattenbuden 32, Garths.,p., Lit, 
möbl. Zimmer billig zu verm. 


Hoggenpfuhl 73, 26L., 


hübſch müb der Ne mit 
ſehr gut. Peni, von foj. zu vrm, 


Allflädt. Graben 57, 2, 


ift ein mbl, Bimm, m. ſep. Bi zu H 


Breitgafje10,2,fein bl. Vorderz. 


mitPenſion an10d.2Hrn. zu vm. 


Vorſt. Graben 52, part., 
möbl Vorderz. u. Cab. zu v. (5775 b 
Ketterhagergaſſe 9,3, frol. möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 
Ein anſt. möbl. Zim, m. g. o. Beni. 
ſof. z. v. Borit Graben 7, 1. (5771 b 
Frauengaſſe 52, 2 iſt ein möbl. 
Bimmer mit a. oh. Penſ. zu verm. 
E. mbi, Zimm. m. ſep. Eg., Nähe d. 
Markth. zu verm. Häkergaſſe 7,1. 


Alildkannengajfe 15, 2, 


möbl. Zimmer m. Penſion zu um, 
mA möbl. Zimmer, jep. Eing., 

eſſeren Herrn in anſtändig. 
auſe zu vermiethen bei po 
fumbrecht, Fiſchmarkt 6, 2. 
Kl.möbl. Zimmer Heil Geiſtg. 5,1. 
Dunbegafje 24,1, fem mol. imm. 
an einen Herrn ſofort zu verm. 


— is im eig. $. 1.21. gente 29. 


Jungſtädt. G. Ga, p. l.(5668b 


955 zu h. Böttcherg. II pt. (57276 


2 ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtig, Schüſſeldamm 10, pt. 


i 


FEE 


— —— u— — 
Logis 3.5. Kaſſ. Markt 8 Albrecht. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
mit Befähiig, Altſt. Graben 91,pt. 


.eute find.gutes Logis b. e. W. 
Brabant 19, 1, n. d. Raif. Werft. 


Ig Mann f. Logis Röperg. 2, Ir. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſt. Graben 46, 1 Treppe. 
Boggenpfuhl 74, 3 Tr., find. 
anſtändige junge Leute oder auch 
Mädchen Logis im ſep. Zimmer. 
UN ai 
2 jg. Leute find. gut. Log. Hinterm 
Lazareth, Jungſtädtiſcheg. 5, pt. r. 
3 jg. Leute f. g. Logis mit a. ohne 
Bek. Baumgrtſcheg. 15, 1.Plotzki. 
Junge Leute finden gutes Logis. 
Jacobsneugaſſe 6 a. 
Anit. jg. Leute find. gut. Logis im 
ſep. Zimmer Tiſchlergaſſe 6, pt. 
1-2 jg. Leute f. g. Logis ma. o. Bek. 
im ſep. Zimm. Niedere Seigen 2. 
Ein j Junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 8, parterre. 
RLogis zu haben 
Paradiesgaſſe 6⸗7, i. Reſtaurant. 


„[Ein jg. Mann find. g. Logis im 


Cab. Nied. Seig 12-18, Tr. lks. 
Logls zu hab. Tiſchlerg. 6, 1 Tr. 
Gr. Schwalbengaſſe 10, beim 
Fleiſcher, finden junge Leute 
billiges Logis und Koſt. 

3 anit,jg.Leute find. gleich 2 
Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
Ig. Mann find. g. Logis m. a. o. 


Bek. Pferdetr. 13, 1, r. Worgitzki.- 


Gutes Logis 
iſt zu haben bei A. Fritz, 
Fiſchmeiſterweg Neufahrwa jer, 
„Billa Martha.” (5764 
Anſt. ją. Leute find. gut. Logſs 
u. Beköſtig. Fiſchmarkt 4, 1 Tr. 

Logis zu haben Langfuhr, 

Bahnhofſtraße Nr. 18. 
E. a. jg. Mann f. g. Log. m. Bek. N. 
der Kaiſ. Werft Sammtgaſſe 9,22. 

Zwei jungetteute finden gutes 
Logis Poggenpfuhl Nr. 6, pt. 
Ig. Leute find, gut, Logis mu Bez 
köſtig. Paradiesg. 8,9, 1. (57880 
2 anſt. jg. Leute find. anſtänd. 
Logis Baumgartſchg.36, 2. (5787 b 
1 junger Mann findet € 4 
ſtelle u. Kaffee Mauſegaſſe 10, 2. 
Jung. Mann find. anſtänd. Logis 
mit Beköſtig. Häkergaſſe 30, pt. 
sunge Leute finden ſauberes 

ogis Schmiedegaſſe 27, part. 

Anſtändiges Logis zu haben 
Mauſegaſſe 5, 3 Treppen, 
Alleinſteh. anji, Frau als Prit- 


bewohn. ge]. E 23. 

Eine alleinjtehende Dame als 
Mitbewohn,gleichzeit. Familiene 
anſchluß, wird gefucht Langfuhr, 
Mirch. Promenadenweg18, part. 
Anit. Mitbewohnerin kann dich 
melden iin Led 2, 3 Tr. 


Beſch. | 


[Gute Penſion ift noch frei Jopen⸗ 


gaſſe 4, 3 Treppen. (55946 
2 Hrn. find. gute Ben). Jep. Zim. 
w. Cab. Pfefferſtadt 38, Reſtaur. 


Für jg. Dame tagsüb. im Geſch. b. 
U. gute 8 zu h. — 74, 8. 


Heilige Guty 106 
iſt ein großer freundl. Laden, 
zu allen größeren Geſchäften 
paſſend, fofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (56826 
Laden z. Papiergeſch. u. Leihbl. 
Comtoir eic. Holzg.7 b. z. v (55496 


Kl. Comtoir, 


auf Wunsch m. Telephon 
part. Hundegasse zu vm. 
Näh. Hundeg. 102, I. (56216 


Großer Laden 
mit oder ohne Keller zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 102. (56256 
Laden mit kleiner Wohnung, der 
günſtigen Lage wegen zu jedem 
Geſchäft geeignet, per ſof od. ſp. zu 
verm. Näh. Altſt. Grab. 68. (57046 


Geſchüftslocal 


mit gr. Keller und Wohnung, 
Hund aſſe 118,ſehr g. Geſchüfts⸗ 
lage (Hofinige) paſſend zu jed. 
Geſchäft (Reſtaurant ausgeſchl.) 
zu vermiethen durch Braun, 
Hundegaſſe 121, 1, vorne. (560 2b 
Goldſchmiedegaſſe 25 Se mit 
auch ohne Wohnung, 1. Januar 
zu verm. Näh, Beutlergaſſe 15. 
Ein freundl. kleiner Laden zum 
Materialwaarengeſch., u. mehr. 
Wohnung. f. 10,50 % zu verm. 
Schidlitz Unterſtraße Nr. 80e. 
Kl. Materialgeſch. mit Wohn. 
bei Danzig iſt von gleich od. ſpät. 
zu verm. Langgarten 30. Stein. 


Langfuhr, 
Haup firube 75, 


Eckladen, befte Lage, zu rd 
Groß. e e 
iof. zu verm. Pfefferſtadt 47, 1. 


Langfuhr, Eſchenweg 10, 71 55 
Keller, paſſend z. jedem Geſchäft 
zu vermiethen. Nah. parterre, 


Offene Stellen. 
Gute TAN 


werden verlangt bei 
Georg Lichtenfeld & Co. 
Breitgaſſe 128/129. (56286 


Tüchtiger Drucker 


kann ſich ſofort melden bei 


Lorenz & Itirich, Langführ, 


Ulmenweg Nr. 5. 
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Tüchtige Schneidergeſellen 
ſtellt ein P. Lorenz, Schneider⸗ 
meiſter, Prauſt. (57206 


Heſucht ein Arbeiter 


zur Haus- u. Straßenreinigung, 
täglich von 7—12 Uhr Mittags. 
Geſchriebene Offerten u. H 853 
a. d. Exped. d. Bl. cingur. (56606 


Ein jg. Meuſch mit gut. Zeugn. 


w. p. ſogl.geſ. Freie Stat. u. Wohn. 
i. Hauſe. Off. u. H. T. II. poſtl. (1617 


Suche tüchtige 


Narg- md Mbelischler, 


auch verheirath., bei hoh. Sohn. 
Ed. Brauser, Tiegenhof. 
(55956 

Sehr gute (57386 


Borktarkeiter 


außer dem Hauſe ſtellt ein 


S. Gertzki, Jauggaſſe 36. 
Gesucht 


zuverlässige und rührige 


Herren 


bei hohen Bezügen, zur Ueber⸗ 
nahme von Agenturen u. Zahl⸗ 
ſtellen. Bei entſprechender 
Leiſtung erfolgt Anſtellung mit 
feſtem Gehalt. Schriftliche Be⸗ 


werbungen ſind zu richten an 
: 132 


das Bureau der 


Friedrich Wilhelm⸗Geſelſchaft 
in Danzig Jopengaſſe 67. 
Erfahrene Kutscher 


können gleich eintreten Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 66. (5661 b 


Cüchtige, ſelhſtſtändige 
lontente 


für Lichte und Kraftleitungen 
bei hohem Lohn geſucht. (1620 
Victor Lietzau, Danzig. 


Schirrmeiſter 


für Dampfhammer, tüchtige 
Leute bis 50 9 Stundenlohn, 
ſucht (1451 


Schi Schiffswerft H. Merten. 


Einen tüchtigen 


Barbier-Öehilfen 2 
jugi ©. Polenz, Konitz Weſtpr. 
Tücht. Schloſſergeſellen ſtellt ein 
J. Ohmilewski, Schmiedegaſſe 18. 


2 Bau⸗Tiſchler -Eug 

mit eigenem Werkzeug könn, ſich 

meld. Sangis Mirchauerweg 5d. 

Schnhmachergeſe find. dauernde 

Langgarien 85, Th. 1, Hof. 
Suche von ſofort einen 

Maurer, 

F. Lemon, Schönfeld p. Danzig. 

Für mein Weingeſchäft wird 


ein Hausdiener, cone 


ſolchem Hauſe gearbeitet hat, ge- 


5 ſucht durch Martin, Hl. Geiſtg. 97. 


Hausdiener 


fürs Buffet, welch. ſchon in ähnl. 
Stelle war, mit guten Zeugniſſen 
ſucht Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Suche für meine Gaſtwirthſchaft 
einen jungen Mann. Offerten 
unter H 497 an die Exp. dieſ. Bl. 

Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle 
findet Beichäftig. Paradiesg. 17. 

725 ſuche einen tüchtigen, 
möglichſt älterhaften 


Buchhalter 


für mein Comtoir bei freier 
Wohnung in Legau, F. Froese. 


Tüchtige Maurer 


werden Wat eingeſtellt bei 
A. Hinrichsen, Abegggaſſe !. 


Schneidergeſellen auf Tag 
geſucht Holzgaſſe 9, 1 Treppe. 


Gehilfen 


ſtellt ein Körner, Friſeur, 
im „Danziger Hof“, 


Kutscher 
mit gut. Zeugniſſen, die Caution 
ſtellen können, ſucht Central⸗ 
Molt, „Danzig. SE 15, 


ſofort. 
Tüchtiger 


junger Mann 


der Droguen⸗Branche für ein 
Parfümerie: u. Seifengeſchäft 
geſucht. Off. u N 542 an die Exp. 


Malergehilfen, 


welche Luſt und Geſchick haben, 
eine fein ausgeſtattete Fachzeit⸗ 
ſchrift anzubieten, finden ſehr 
lohnende Winter⸗Beſchäftig. 

Gefl. Offerten erbeten an das 
Annoncenbureau von (1648 

Möckel & Grosser, Leipzig. 


Hotel⸗Hausdiener, 


Kutſcher, junge Leute fürs Land 
können ſich melden 1. Damm 11. 
Schneidergeſellen find. dauernde 
Beſchüft. Kohleng.8, 3. J. Schwarz. 
Schneidergeſ. geſ. Jopengaſſe 6. 
Tüchtige Steinſetzergeſellen itelt 
ein Scheffler, Oliva. Meld. 
beim Polier auf der Arbeits⸗ 


08 ſtelle Zoppot, Eiſenhardtſtraße. 


ſucht N Fogleidj (1651 
J. Halbe, Elbing. 


Tüchtiger Raſeurgehilſe 
kann am 20. Novbr. eintreten 
A. Kwella, Junkergaſſe Nr. 4. 


Maurer 


ſucht für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung v. Sojecki, Berent. (1649 


150 Mark per Monat 
und Proviſion. Ia. Hamburger 
Haus ſucht an allen Orten reſp. 
Herren f. d. Verk. von Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private 20. 
Offert, u. D 2846 an G. L. Daube 
& Co. in Hamburg. (1655 
Ca. 25 Mk. pro Tag Verdienſt. 

Ein tüchtiger 


Aunoncen⸗Aguiſtteur 


für außerhalb bei feſten Speſen 
u. hoher Proviſion ſogleich geſ. 
Offerten unter K. L. Z. Lauen⸗ 
burg in Pomm. poſtlag. erbet. 
Schneiderg u. Mädch. f. b. h. Lohn 
d. Beſchüft. Vorſt. Graben 57a, 3. 
Sauberer Nockarbeſter fann ſich 

fof. meld. Ochſengaſſe 2, 2 Tr. 

Zwei tüchtige 


Tapeziergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
von ſofort. (1650 
Alb. Sach, Graudenz. 
Inſtlente, Hofmeiſt, Hausdiener, 
Kutſch., Knechte, Jung. b. h.L.tägl. 
gu Anz. geſ. Breitgaſſes7. (57726 


Orden. Laufbnrſche 7 ſich mid. 
Zoppot, Seeſtraße 11, 2d. (57136 


Sohn auſtändig. Eltern, 


der leſen und ſchreib, kann, 0 
ſich als Laufburſche melden bei 
Oscar Naujock, Langenmkt. 36,1. 


Laufburſche für Maler 
wird geſucht von Geudzierski, 
Kohlenmarkt 7, 1 Treppe. 

Laufburſche, d. beim Maler gew., 
jtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 23. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden bei 
Hahn & Loechel, Langgaſſe. 
Ein kleiner Laufbursche 
14 Jahre alt, kann ſich melden. 
Off. unter H 529 an die Exp. d. Bl. 
Für unſer Comioir und Lager 
— o einen (57365 


Lehrling 


mit den genügenden Em 
kenntniſſen. 

Gebr. Aronson; 
Sack⸗ und Plan⸗Fabrik. 
Filiale Danzig. 
Erwin Schauffler, 
Sohn anfland, Eltern, der Anii 
hat das Barbieru Friſeur⸗Geſch. 
zu erlernen, kann ſofort eintret. 
A. Haack, Schünbaum b. Danzig, 
Innungs⸗Mitglied. (5744 
Sohn ordl. Eltern z. Erlern. der 
Schloſſerei k.eintr. Schmiedeg. 18. 
Einen Lehrling, zur Erlernung 
der Klempnerei, geſucht Johs. 
Stamm, Klempnerm., Beutlerg.8. 


Büfker⸗Lehrling 


ſucht per ſofort G, U. Schneider, 
Baumgartſchegaſſe 39. (5751b 


Fleischerlehrlin 


wird geſucht St. Albrecht 30. 


1 Sohn achtharer Eltern, 


welcher Luſt hat, die Bäckerei 
zu erlernen, kann ſich We 5 


Lehrlinge 


zur Buch⸗ und Steindruckerei 
können ſich melden 
57896) Hundegasse 92. 


Weiblich. 


— . ᷣ ñͤ——̃ — 
Sogl. Aufwärterin für Vorm. 
geſ. Gr. Berggaſſe 14, 3. (57146 


7 
Wärterin & 
ſucht Wiedemann's Krankenhaus 
in Prauſt zum 1. December. 12% 
monatl. und pöllig freie Station. 
= önliche Vorſtell. erwünſcht. 
Ig. Mädchen f. in m. Arbeitsſt. 6 
eſchäftigung. M. Bürckner, 
Modiſtin, Hundegaſſe 88, 2 Tr. 
Junge Mädchen können in vier 
Wochen für 5 4 das Friſieren 
erl. H. Schmidt, Drehergaſſe 10,1. 
Ein jung. nettes beſcheidenes 
Dienſtmädchen kann ſich ſofort 
melden Brodbänkengaſſe 12, pt. 
itam3 ſucht die 
Arbeitsmädehen Bonbon⸗Fab. 
von A. P. Roehr, Altſt. Grab. 96-97. 


Verkäuferin, 


die auch mit Zuſchneiden von 
Wäſche vertraut iſt, ſucht per 
ſofort eventuell ſpäter 


Ernst Karlewski, 
Fiſchmarkt 24. 

Ein tücht. Dienſtmädchen mit gut. 
Zeugniſſen findet v. ſof. Stellung 
Altſtädt. Grabens Fuhrg. (57480 
1 jaub. Nähterin, die auch etwas 
ſchneidert, kann ſich melden 
Junge Madchen "mi 
aus achtbarer Familie zur 
Erlernung der eleganten 
Damenschneiderei ſuchen 
Geſchw. Moritz, Langgaſſe 40, 2. 
Zum 15. Novbr. od. 1. Dec. zu e. 
Kinde Kinderfr. od. Mädch. gef: 
Vorſt. zw. 12u.3 Brodbänkg. 28 2 


9. November. 


Einen J. Barbiergehilien] Suche 


eine ältere Stütze fürs 
9 5 bei hoh. Lohn, 
Stubenmädchen für Güter, 
Köchinnen, Hausmädchen für 
Danzig und auswärts, zuver⸗ 
läſſige Kinderfrau für ein Kind 
bei hohemLohn, jüngere Rinder- 
mädchen zum ſofortigen Antritt. 
Fran Marie Hoenke, 
1. Damm Nr. 11. 
Ein Dienstmädchen wird 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 28, 2. 
Junge Mädchen, in d. Schneid 
geübt. k. fih m. Hundeg. 70, pt. 
Ein ord. Mädchen zum Auſw. 
für den Vorm. kann ſich meld. 
Hundegaſſe 70. Meld. nur Nachm. 
Suche 
viele Stubenmädchen und 
Jungfern bei hohem Lohn 
für Güter Hardegen Nachfl., 
— Geiſtgaſſe! Ar. Da 


Für die Kurze und Ga: ży 
Ianterieivanren » Abthei- w 
lungen ſuchen mehrere gf 
tüchtige N 


Perkänferinnen 
|B. zdała M & Co. 


2 ierten u, Faufmadch 
gej. Breitgaſſe 87, Geſ.⸗Bureau. 
Arbeitsmädchen 
von 16 bis 18 Jahren ſuchen 
Schneider & Comp. 


Für mein Comtoir 


ſuche ich ein s 
anſtändiges Laufmädchen 
Frau Marie Hoenke, 1. Dammi1. 
Verkäuferinnen 
Suche ur Weh und 
Futterhandlung, d.poln. Sprache 
mächtig, für außerhalb, ſowie 
erf. Verkäuferinnen für beſſ. 
Ausſchank bei hoh. Geh. f. Dang. 
Hardegen Nachflgr., 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Suche "RE 
zur Abfahrt am 15. nach der 
Jute⸗Fabrit am Rhein noch 
20 Mädchen und Frauen bei 
freier Reiſe u. hohem Verdienſt. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Laſtadie 28, p., w. e. Moch. v. 14 J., 
d. z. Unt. geht, z. Aufwarten gei. 
1 anſtänd. Frau o. 1 Mädchen, in 
mittleren Jahren wird zu einer 
kranken Dame geſucht. Offerten 
unter H 537 au die Exp. d. Bl. 
Ein ordl. kräftige Frau wird für 
Freitag Nachmittag zum Rein⸗ 
machen geſucht Schmiedegaſſe 26. 


Kinderfräulein, 
Köchinnen e ee 
ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Suchestindergärtnerinnen, Kdr.⸗ 
fräul., Köch., Stuben⸗ u. Kinder⸗ 
mädch. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 

Aufwärterin für Vormittag 
melde ſich Vorſt. Graben 56, 3. 
Junge Mädchen, die das Friſiren 


p | griindl. leichtf. erlernen wollen, 


könn. ſich m. Hl. Geiſtgaſſe 68, 2. Et. 
Ein Mädchen 
zur Bedienung einer Schneide⸗ 
maſchine wird eingeſtellt (57775 
Cigareiten-Fabrik „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. 


Münden m Martini 


können ſich 1 melden 
für Danzig, Berlin u. Schleswig 
bei hohem Lohn u. freier Reiſe 
A. Schwarz, Peterſilieng. 7 
Landwirthinnen für TEY 
und kleine Wirthſchaften, auch 
für ſelbſtſtändige Stellen von 
gleich u. Januar, Stubenmädch. f. 
gräfliche Güter, welche Ober: 
[hemden plätten, auch folde, die] O 
nicht können, melden ſich bei 


Z. Dau. 
Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Eine ſaub.Aufwärt. m. Buch k. ſich 
v. ſof. meld. Fleiſchergaſſe 82, pt. 
1 Hand⸗ u. Maſch.⸗Näht. a. 78 

k. ſich meld. Häkergaſſe 45, 2 
Wirthin und Stützen 
geſucht Breitgaſſe Nr. 37. 
Junge Auſwärterin geſucht 
Brodbänkengaſſe 31, 2 Tr. 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin, Schlesw. 
u. and. Städte, f. Danz zahlr Köch., 
a, anst Alina KU 
Eri Sacknähen gente 


Maſchinen⸗Aähterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Sack⸗ u. Plan⸗Fabrik 
E. Angerer, 
Hopfengaſſe 29. 

Anſt. junge Mädchen zur Erlern. 
des Confituren⸗Geſchäfts könn. 
ſich meld. Altſtädt. Graben 96.97. 
Eine jaub. anſt. Aufwärterin mit 
Buch melde ſich Fiſchmarkt 19. 
Eine Aufwärtrn. mit Buch kann 
ſich meld. Vorſtädt. Graben 54,1. 

Tüchtige Hausmädchen ſucht 
zahlreich B. Rleser, Breitg. 27. 
1 Lehrmädch. k. f. mild. bei h. Geh. 
Altſt. Grab. 100, im Schuhgeſch. 


‚Stellengesuche‘. 


Männlich. 


PA ke AIE CI TY kd CB —ͤ —„2E — 
Sohn achtb. Elt. v. Lande wünſcht 
bei einem tücht. Meiſter d. Schloſſ. 
zu erl. Volle Penſion erwünſcht. 
Offert. u. H 424 an die Exp. (5703b 
Junger nücht. Mann vom Lande, 
der auch mitPferden Beſch. weiß, 
wünſcht Beſchäftig als Arbeiter. 
Zu erfrag. Petershag.,Paulsg. 2. 
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Ord.arbeitſ.Hausd.,Kutſch.,Vor⸗ 
reit Knecht. , Jung. (a. vom Lande) 
empf. H. ‚Siatzböfer, Breton 87. 
Geprüfter Heizer mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung. Off. 
unter H 500 an die Expedition. 


Weiblich. 
FBS2bÄ m. 
Ein Fräulein ſucht Lehrſtelle in 
einer Conditorei oder im Fleiſch⸗ 
geſchäft. Off. u. H496 an die Exp. 
Nufwärterin, gut empf., jucht e. 
Stelle f. d. Nachm. Breitgafjel27, 
Eingang Mauergang, parterre, 

Ig Mädchen, in Stenographie u. 
a. der Schreibmaſchine geübt, w. 
z. weiteren Ausbildung Stellung 
als Lehrling in einem Comtoir. 
Off. unter H 498 an die Exp. erb. 
Frau juht Stellen z. Waſchen u. 
Reinm. Langgarten 104, Th. 21. 
Eine Frau ſucht Stelle für bie 
Tut, Z. erfr. Tiſchlerg. 37,3. 

T jg. anit, Mädchen, Seueidegin, 
ſucht Beſchäftig. Näh. Leegſtrieß, 
Petſchowſtr. 19. Daſelbſt werden 
auch Namen geſtickt u. gezeichnet. 
Empfehle tüchtg, Ladenmädchen 
von gleich, einige Aufwärte⸗ 
rinnen. Franziska „Pandion, 
Geſindevermietherin, Langfuhr, 
Friedensſteg 1. (57706 
Mädchen b. um e. St. f. d. g. Tag 
Bartholomäi⸗Kircheng. 20,3 Tr. 


tiebilicie. Dame 


(Wittwe), evgl., eee des⸗ 
gleichen firm in feiner Küche, 
wünſcht Stellung als Hausdame 
bei einem Arzt oder höheren 
Beamten Danzigs oder Vor⸗ 
orte. Offerten unter K 523 an die 
Expedition dieſes Blatt. (57686 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


empfehle für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie 
Pommern zahlreich. Plath, 
Agentin, Kl. Krämergaſſe 4. 
Eine anſtänd. Wittwe ſucht Stelle 
zurcFührung einer kl. Wirthſchaft 
bei einem Herrn od. e. Dame. Zu 
erfr. Häkergaſſe 59, Hths., 1 Tr. 
gunge Sian b. ana un 
SE Frau b. um Gr 8. Waſch⸗ 
u. Reinmachen Hohe Seigen 34. 


Empfehle 


ein Haus⸗ uud Stubenmädchen 

für hohe Herrſchaften in Danzig. 
Näheres ertheilt 

F. Brock, Prauſt. 

1 Mädchen m.gut. Zeugn. b. u. Auf⸗ 

martit. Zu erfr. Lawendelg. 3, pt. 


Wirthſchaftsfränlein, 
Kinderfränlein, Köchinuen u. 
Hausmädchen mit guten 10 u 
niſſen empfiehlt 
Verein i Madokenwokiit, 

Heil, Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 


Empfehle 
eine Stütze, welche Bürgerl.Küche 
verſteht, Handarbeit, Maſchine 
näht, eine perf. Köchin, die auch 
etwas häusl. Arbeit übernimmt 
J. Dau, Seit. Geiſtgaſſe 36. 
Saub. Näht.,die a. ſchn. w. i. Häuſ. 
beſchäft. zu w. Holzmarkt 10, 4. 


Junges Mädchen, 


Kindergärtnerin zweiter Claſſe 
wünſcht in einem ſeinen Hauſe 
eine Stelle zu beſetzen. Auf 
Gehalt wird weniger geachtet. 
Off. u. K 533 an die Exp. d. Bl. 
Berliner Glanzplätterin 
jucht Beſchäftigung Tobiasgaſſe 
Nr. 14, 1 Treppe, Döhri g- 


Landmädchen 
empfiehlt zum 15. und Watt den 
Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Empfehle Stütze d. H., Haus⸗ 
moch. u. Stubenmdch. M. Cieske, 
Langfuhr, Hauptſtraße 1 
Ordi. Mädch. bitt. ſu.e.Auſwarkeſt. 
f. d.ganz. Tag Hädergafje60,2 vr. 


Comtoiriſtin, 


in ungekündigt. Stellung, welche 
einige Jahre im Comtoir eines 
hieſigen großen Baugeſchäfts 
thätig iſt, ſucht z. 1. Jan. k. Is. 
Stellung im gr. Comtoir reſp. in 
ders. Branche. Gehaltsanſp. 80% 
Off. b. z. 12.d8. u. H 521 an die Exp. 
Ig. Mädch., Wäſchearb. b. u. Beſch. 
im Haufe. Off.unt.H 506 a. d. Exp. 
E. Frau ſucht eine Stelle für die 
Morgenſt. Zu erfr. Katergaſſe 15a 
E.ält. Moch. bitt. u.e.Aufwarteſt. . 
Vorm. Mattenbud. 19, Hof, Th. 2. 
Eine anſt. ſaub. Frau b. u. Bejch. 
i. W. u. Reinm. Heil. Geifigafje40C. 


J. Frau w. Auſwarteſtelle f. den 


Vorm. St. o zal 14, 


Unterricht 
in der ff. Damenſchneiderei, 
neueſte leichtfaßlichſte Methode, 
ertheilt Damen ſtundenweiſe, 
auch in ein. Curſus v. 6-8 Wochen. 
Honorar mäßig. ra 

E. Lemcke, Modiſtin, 


3. Damm 9, parterre. 
Wer erth. einem Herrn Anter⸗ 


richt im Flötenſpiel? 
Off. mit Pre. u. K 516 an die Exp. 


8 Donnerstag 
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Die Preise 


der zurückgeſetzten 


Wollwaaren, Trieotagen, Corſets, © 


Ghe Aliſtädtiſcher Graben. 
Der große 


Ausverkauf 


TEE EIER 


zu fabelhaft billigen 


Otto Harder, Danzig, 


Große Krämergaſſe 2 u. 3. 


SHPIEIGOEIO39958 


American-Dental-Parlor. 
Kohlenmarkt Ar. 1 (Ecke Holzmarkt). 


Künſtliche Zähne unter Cement⸗Füllungen. a «4 1,50 
Garantie pro Zahn M 2,— Silber⸗Füllungen . a p 3,— 
Reparaturen 2,.— Gold⸗Füllungen . von „ Gan 


Crown and bridge work (Zähne ohne Platten), 
zu entſprechend billigen Preiſen. 
Dr. 


Elektrischer Betrieb. 


den. H. Ruppel, 


dent. 
in Amerika approbirter Zahnarzt. (1252 


Wer giebt Flidarbeit aus dem 


reifen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Danziger Privat-Actien-i 


9. November. 


ank, 


Gegründet 1856. 


Aetienkapital 6 Millionen Mark, Reserven ca. Pla Millionen Mark, 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
Baar- Einlagen, 
die ohne Kündigung zu erheben find $ ½ % 
bei 1 monatlicher Kündigung + 4% 
. . 4% % 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


” 3 ee Pr 
(1151 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, 


Beleihung von Werthpapieren und Waaren, 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten, 


Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks 


auf das In- und Ausland. 


P. P. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, dass wir am hiesigen Platze 


wird fortgeſetzt. 


Pantoffeln 


von 20 Pfg. an. 


(1563 


. 


dss 


Zu Beginn der neuen Eurje im 


Schön- U. Sehnelscbreiben 
werden noch Herren u. Damen 
zur Betheiligung geſchwünſcht 
B. Groth, 3. Damm 15, 1 Tr. 


Handwerker, 
welche ſich im Zeichnen, Rechnen 
überhaupt ſämmtl. techn. Arbeit. 
ausbild. wollen, könn. ſich noch 
melden im techn. Baubureau 
Beger, Langfuhr, Eſchenweg 16. 


Unterricht in Nasehinenmähen 
und Wäsehezusehneiden, 


in allen feinen ſowie prattiſchen F 


Handarbeiten ertheilt (55856 
Marie Knobbe, 
gepr. Handarbeitslehrerin. 
Breitgaſſe 104. 
Anmeldungen täglich von 2—3 

TREE TPN W AH 


TER 


Klavier- 
Unterricht 
Anna Kayser, 


Fleiſchergaſſe 67, 2, 
ausgebildet und geprüft 
im Leipziger Conſer⸗ 

vatorium. (55476 


FRAY 


M: TYT, 


Dame zum franzöſiſchen 
Unterricht für zwei Kinder geſ. 
Off. mit Bildungsg. u. Preisang. 
unter H 443 an die Exp. (57256 
Clavierunterr. leicht faßlich u. 
förd., erth. bill. Erwachſ. u. Kind. 
e. Lehrerin, d. Erfolge aufzuweiſ. 
hat, Hühnerberg 14, part., Th. lks. 
Unterricht 
in allen feinen, praktiſchen 
wie Kunſthandarbeiten als 
auch in Wäſche⸗ und Maſchinen⸗ 
nähen ertheilt 
Margarethe Roeper, 
geprüfte Handarbeitslehrerin, 
Milchkannengaſſe 16,3 Treppen. 
Handarbeit = Unterricht für 
Kinder monatlich 1,00 «A 


Unterricht 


Buchführung 
Correſponden 


ſowie 


Comtoirarbeit 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erſolgt unter 
Garantie in circa © Wochen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 
Stellennachweis für meine 
Schüler gratis. 


G. Wischneck, 


Bücherreviſor, 
Breitgaſſe 60, Saal⸗Gtage. 


7000 Mark zur 2. Stelle auf 
2 zuſammenhängende Eckgrund⸗ 
ſtücke, werden von ſofort geſucht. 
Offert. unt. H 330 a. d. Exp. (5669 b 
Suche auf eine Gaſtwirthſchaft 
zur 1. Stelle 13800 Mk. Ge⸗ 
bäudeverſicher. 22 000 Mk. Off. 
u. 05746b an die Exp. (5746b 


6000 Mark 


ſuche auf mein Grundſt. zur 1. St. 
Off. unter H 511 an die Exp. d. Bl. 
10—12 000 Mark 
werden auf ein Geſchäftshaus 
zur 1. Stelle geſucht. Offerten 
unter H 540 an die Exp. d. Bl. 


m 


||| Salle, Berlin NO 18. 


Suche 2500 Mark 
zweiter Stelle hinter 6000 m 
Miethe jährlich 1450 % Offert. 
unter H 526 an die Exped. erbet, 


42000 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein 
Grundſtück in Neufahrwaſſer 
gegen mäßige Zinſen auf 
Hypothek zu leihen geſucht. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter H 494 an die Expedition. 
TEE e e a F 


0000 Mk. 
a von ſofort oder 1. Decemb. 
zur 2. ſicheren Stelle auf 
ein Grundſtück in der Breit⸗ 
gaſſe geſucht. Offert. unter 
| H 812 an d. Exp. d. Bl. (56506 |. 
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Clellcoullinjed. Höhe. Rückp. 

(1574 


Baugelder, 


erſtſtellig, rückzahlbar ſpäteſt. 
1. Juni 1900 haben zu ver⸗ 
geben (1537 


Meller & Heyne, 


Hundegaſſe 108. 


: Einen Hypothekenbrief 


über 4000 Mk. 


(4½ %) zur 1. Stelle, ſehr ſicher, 
zu verkaufen. Verkäufer über⸗ 
nimmt Bürgſchaft für Sicherheit. 
Off. u. H 360 an die Exp. (56655 


18000 Mk. zur 1. Stelle 
auf eine Villa, beſte Lage in 
Oliva, ſogleich geſucht. Offert. 
unt. H 316 an die Exped. (5653b 


Quittungsk.auf d. N. Max Bruder 
veri. Abz. Huſarengaſſe 5. (56920 
Eine silberne Kette 
mit Herz am Sonntag verloren. 
Abzugeben Neugarten 26, 3 Tr. 
Eine kl. hellg. Hündin hat f. eing. 
Abzuh. Gr. Bäckerg. 17,1, r. (5747b 
Arme Wittwe hat ihren Nähzeug⸗ 
beutel mit Inhalt u. Brille verl. 
B.abzug. Hl.Geiſtg. 78, Bierverl. 
2 Büch. der Fr. Wilh.⸗Verſ.⸗G. auf 
d. N. H. Monzikawski am Sonnab. 
i. d. Mrkth. vri., abz. Hundeg. 96,2. 


Schwarzer Pudel 


entlaufen, trägt die Hundemarke 
von Kottbus. Gegen Belohnung 
abzugeben Paſſage 7, 1 Tr. 
Ein großer gelber Hund hat ſich 
eingefunden Schidlitz Nr. 44. 
S. Hund eingef. Igf.,Hauptſtr.44. 
Ein Militärpaß gefunden, 
abzuh. Pfefferſtadt 65, 2 Tr. lks. 
Ein-Jaquet mit etwas Geld und 
Schlüſſel iſt gefunden. Abzu⸗ 
holen Rittergaſſe Nr. 25, Hof. 


Ein ſchw. Hund m.gelb. Schnauze 
u. Pfot. h. |. eingef. Vrſt. Grab. 29. 


Vermisehte Anzeigen: 


i in th SendenSie nur Adreſſe 
(IPA „Sofort erhaltenSie ca. 
400 reiche Part., auch Bild z. Aus⸗ 
wahl. Disc. „Reform“ Berlin 14. 
(5791b 


kin auständiger Handwerker 


(Wittwer) engl., in vorgerücktem 
Alter, mit vollſtändiger Wirth⸗ 
ſchaft, ſucht die Bekanntſchaft 
älterer Dame oder Wittwe ohne 
Anhang behufs ſpätererHeirath. 
Nur ernſtgemeinte Offert. unter 
H 531 an die Exped. dieſes Blatt. 


* 


3ahn-Atelier 
Artur Nathegis, 


Dentist, 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 


(neben dem Zeughauſe.) 


Sprechſtunden täglich 8 bis 


6 Uhr. (1315 
Gebiſſe mit auch ohne Platte 


unter Garantie für tadelloſen 
Sitz und naturgetreues Aus⸗ 
ſehen, 


Plomben jeder Art, 

ſchmerzloſe Zahnoperationen 
bei billigſter Preisnotirung. 

Künstl. Zähne, 

d  Plomben, 

jj Reparaturen 

LBA billigſte Preiſe 

A. Neuhoff, Fraueng. 12, p.(5873b 


. I. 


Bitte heute 7½ Hauptbahnhof. 


Aufrichtig. 
reelles 


anger Limmermeiter 


mit Vermögen ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen vermögenden 
Dame, auch Wittwe zwecks 
Heirath. Off. u. K 509 a. d. Exp. 
Eine Wittwe mit reſpectablem 
Vermög. m. f. w. verheir. Beamte 
iu angemeſſ. Stell., n. unt. 25, u. 
n. über 40 Jahren mögen ver⸗ 
trauensvoll |. meld. Off. u. H 502. 


Eine alleinſteh. Dame, Wwe., 
evangl., in den 30er Jahren, mit 
guter Wirthſchaft und 1000 «4% 
Vermögen, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines ordentlichen Herrn 
(Beamte bevorzugt) zwecks 
Heirath zu machen. 
unter H 487 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Eine anſt. Wittwe, anfangs 
50 Jahre, Befigerin mehrerer 
Grundſtücke, wünſcht ſich wieder 
zu verheirathen, Herren, welche 
darauf refleetiren, werden er⸗ 
jucht, Ihre Offerten unter H 485 
an die Exped. dſs. Bl. einzur. 
Rentier od. Beamt.bevorz. (5757 b 
J. Mann, 30 J., guter Chaxakt., 
kaufm. geb., ſuchtzw. Heir. u. Etabl. 
eine verm. Dame edl. Char. b. 
50 J. Off. unter H 503 an die Exp. 


Keel! Ein katholiſcher Hand⸗ 


werker Mitte der 50er 
Jahre, ohne Anhang, mit etwas 
Vermögen, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Off. u. 480 an d. Exp. 
Gut fit. Beamt. f. Bek. e. j. Dame 
j. Ww. n. a., zw. Heir. Off. u. A 550 
bis z. 12. d. M. an die Exp. d. Bl. 
Ein Kind von anſt. Herkunft wird 
in Pflege genomm. Off. u. H 510. 
Körl.L. w.e Kind v. 1 J. (engl.) in 
Pflege zu nehmen. Off. u. H 505. 
Vermiethe Möbel, Bert, Plüſch⸗ 
garnituren, g. Zimmer⸗Ein richt,, 
Schüſſeldamm 15 i. Geſch. (56176 


Fuhrwerke jeder Art, 
Möbel⸗Umzüge ſtets billig zu 
haben Reitbahn Nr. 6. (57906 } F; 


Kleider und Wäſche 


werden fanber ausgebeſſert jj 


Beutlergaſſe 5, 3 Treppen. 


Gummiſchuhe reparirt Ohra, | 


Ecke Niederfeld 275. R. Traeder, 
Schuhmachermeiſter. 

Sophas, Stühle, Matraßz werd. 
modern. u. rep. wie auch j. Tapez.⸗ 
Arb. janb. u. bill. gef. Breitg. 73. 


Violin⸗,Cello⸗ u. Baßbog. bezieht 
L. Kreisig, Schü ſſel d. 5b, Eg. Flgr. 


Als guter Clavierſpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99, 2 Tr. 


„haben Hätergaſſe 30, parterre, 


J Beinal-Mittegstifd) 


Offerten 


Hauſe? Off. u. H 491 an die Exp. 
Geb. jg. Mann ſ. Beitr. reſp. Einl. 
f. Geſell. V.⸗„Rad⸗,Geſ.⸗ o. Vergn.⸗ 
Ver. Off. a. Jeschke Johannisg. 68 
Dam. find. liebev. u. zuverl. Aufn. 
Laukin, Hebeamme, Schmiedg. 12 


Junger Handlungseehilie 
empfiehlt fich in feiner freiengeit 
zur Buchführung 20. Offerten 
unter H 489 an die Exp. dieſ. B 


KIRAM, N 


fi A 
Gejuche und Schreiben jede 
Art fertigt jarhgemaif Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Zeichnungen, Koſtenanſchläge 
ſtat. Berechnungen 
werden billigſt angefertigt. 
Näheres Langgartenz 12, 3 Tr. 
5609b) Redlich: 
An einem guten (57600 


iyat- Mitta otish 
Priral-Alittaostine 
kann noch ein Herr theilnehmen. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Röpergaſſe 17, 1 
"Privat-Mittagstisch zu 


eröffnet haben. 


vorkommenden 


Fernsprecher 694. 


Fleiſchergaſſe 41-42, 1 Tr. 
Guter Mittagstiſch zu haben 
Paradiesgaſſe 6-7, i. Reſtaurant. 
Privatmittag⸗ und Abend: 
efen im nödlichen Langfuhr ją 
geſucht. Offerten unter K 508 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch 
für die Herren Beamten 
Poggenpfuhl 76, 2 Treppen. 


s} 71 (i 
Harzer Canarienvögel, 
herrliche Sänger, je nachdeiſtung R 
a 6, 8, 10 u. 15%, Weibchen a 1 „4 | 8 
Verſand gegen Einſendung des 
Betrages oder Nachnahme. Um⸗ 
tauſch geſtattet. Garantie für 
lebende Ankunft u. Werth. (57926 


H.Rusteherg, Neumünſter i. H. 


Schöner fetter Käſe zu 
haben Schönfelder Weg Nr 99. 


Neu! Trompeten Neu! 


y 
h 


1 
1 


d 
dj 


k 


Westen für 1,50 Mart. 


Concer t-Zns-Harmonikas 
e "eitame" 


Trompeten und 
Poſaunen, 
Claivatur mit 
16 Schallringen 
eee u, ſchönen Ber- 
zierungen, 10 Taſten, 40 aller⸗ 
beſten Stimmen, 2 Regiſter, 
2 Doppetbäſſe, Zuhaltern, zwei 
Doppelbälge mitStahlſchutzecken 
Claviaturgriff mit garantirt unf 
zerbrechlicher Spiralfederung 
D. R. G. M. 69042 h ochfeine, zwei⸗ 
chörige Orgelmuſik, Größe 36em 
koſtet nur 5 / Dieſelbe in ge- 
wöhnlicher Ausſtattung nur 4% 
25 m, feine 4½ oder 5 M 
Z⸗chörige Harmonikas mit 
3 echten Regiſter nur 6¼ 4 
Aschörig mit 4 echten Regiſter 
nur 8-4, Gchörig mit 6 echten 


Feine Wäſche wird jaub, gew. 
u. geplättet Peterſiliengaſſe 3. 


Muſshwerke 


von 1,50 Mk. an 
werden verliehen 
Jopengasse No. 6, fs Tr. 
Bei Privatfeſtlichkeiten zum 
Tanz ausreichend. (56776 
Pferdedung 
kann unentgeltlich abgeholt 
werden Hundegaſſe 16/17.(57265 


Elegante Fracks 


Vegiſter, es und (5619b 
Tou, nur 12 , Te reihiges ; 23 
Künſtlerinſtrument 19 Taſten Fr ack-Anzüge 


4 Bäſſen nur 10 m mit 
21 Taſten nur 10% % Mit 
Glockenbegleitung 30 9 mehr. 
en Nur noch 6¼ l 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Prauensehutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädliehster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. 1 Dtz. 
> sę 2 a 850 Mk., 3 Dtz. 
Guitarre⸗Zither „Columbia“ Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
koſtet bei eg M wa Chem. Laboratorium, Berlin N., 
packung frei. Porto 80 A. iedrichsstrasse 131 e. (6990m 
Schulen wonach Jedermann ſo⸗ Zum Färbengrauer 
fort ſpielen kann gratis. Zehn oder rother Haare 
Jahre Garantie für meine zuhn'sNußextraet 
Spiralfederung. Umtauſch ge⸗ 50 atteſtirt giftfr. 
ſtattet. Verſandt gegen Nach: | e Kuhn's ölig. Nuk- 
nahme aber 8 Wochen zur extr., (50 u. 100) Kuhn's Pom. ⸗ 
Probe. Man beſtelle nur bei der f Nutin (1). Echt nur von Franz 
Neuenrader Muſikinſtrumenten⸗ Kuhn, Kronen⸗Parf., Nürnberg 
fabrik von Robert Husberg, | Hier: E Seite, Friſ., 3. Dammi3. 
Neueurade Weſtfalen. (1653 (6030 


(keine 7%) koſtet 
eine hochfeine 
Concert⸗Accord⸗ 
zither mit 6 Ma- 
A nualen,52emlang 
25 Saiten Stimme 
vorrichtung und 
ſämmtlichem Zus 
behör. 3 manun- 
lige nur 24 80. 
Eine hochfeine 

Concert: 


Hundegasse 52 


G.Piechowski 
Buch- und Kunstdruckerei 


mit elektrischem Betrieb 


Mit den neuesten Schnellpressen sowie einem reichhaltigen 
Schriftmaterial u. s. w. ausgestattet, sind wir in der Lage, alle 


Druck«-Arbeiten 


vom einfachsten bis zum feinsten Genre prompt und zu billigsten 
Preisen auszuführen. 

Indem wir bitten, unser neues Unternehmen gütigst unter- 
stützen zu wollen, zeichnen 


Grosser Saison» Ausverkauf, 


Um mit dem enorm großen Vorrath fertiger 


Herren- Garderoben 


Winter⸗Paletots, Anzügen, Hohenzollern⸗Mänteln, Schlaf: 5 

röcken, Kutſcher⸗Mänteln, Beinkleidern, Joppen, Weſten, 

Knaben⸗ und Jünglings⸗Anzügen, Knaben⸗ und Jünglings⸗ 
Winter⸗Paletots und Hohenzollern⸗Mänuteln 

N ſchleunigſt zu räumen, verkaufe zu nachſtehenden, bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 

Elegante Winter-Paletots für 8, 10, 12, 15, 20, 25, 30 Mark. 

M Jacket-finziige für 9, 12, 15, 18, 20, 25 Mark. 

A Gesellschafts-Anzüge für 25, 30, 85, 40 Mark. 

Joppen in Loden, Doublé und Krimmer für 5, 6, 7 Mark. 

W Kutscher-Röcke und Mäntel für 16, 20, 25, 30 Mark. 

Winter-Beinkleider für 2, 2,50, 3, 4, 5, 6 Mark. 

(| Schlafröcke für 6, 7, 8, 9, 10 


Knaben- und Jünglings-Anzüge für 2—12 Mark. 1 j 
Knaben- u. Jünglings-Winter-Paletots u. Hohenzollern-Mäntel für 3—10 Mk. 


A. Fürstenberg 


unter der Firma 


& Co. 


eine 


(1654 
Hochachtungsvoll 


G.Piechowski & Co. 


„12, 15 Mark. 


19 Langgasse 19. | 


in pa Fifi 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


Holz wa arem, 
welche ſich für Weinnachts- Geschenke eignen zu 
bedeutend ermäßigtem Preiſe. 

Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch- 
halter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- 
zeuge, Cigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzieher, 
Aschbecher, Feuerzeuge etc. 

Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
gez. Brotbeutel . . 25 J gez. Taſchentuchbehälter 15 A 
„ Klammerſchürze . 40 „ „ Bürſtentaſche 5 ” 


„ Küchen⸗Paradehand⸗ „ Tablettdeckchen .. 10 „ 
tlücher 30 , „ Tellerdeckchen 3 
„ Paradehandtücher, 30 „| „ Nachttaſchen « „25 „ 
„ Markttorbdecke . 35 „ „ Marktnetze 00 y 
„ Kiſſenbezüge .. 25 „| „ Frühſtücksbeutel 15 „ 
„ Schizmhüllen garn. 30 p Topfanfaſſer. 5 
„ Klammerbeutel „ 30 „ Staubtücher 10 


„ Tiſchläufer . . 40 „und viele andere Artikel zu 
„ Wandſchoner . 50 „ ähnlichen Preiſen. 


Leichte Handarbeiten 


für Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht 
in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 
Elegantere Geſchenke wie: angefangene und fertige Salonläufer, 
Eßtiſchläufer, Paradehandtücher, Buffet- und Servirtiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiſſen 20. 20. zu ſoliden billigen Preiſen. 
Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 
Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 
in ausſchließlich beſten Qualitäten. (1642 


Langgaſſe 15, Lauggaſſe 15, 
Langfuhr 18. J. Koenenkamp, Langfuhr 18. 
$artnidigee B70] Männer wichtig! 

Rheumatismus ire gan 5 itk. Bia. ciuf 
jed. Art m. in friſch, Fällen in | Hilfe g. Schwäche Pat viel Stag 
ca. 5-8 egg be a Proſp. 20 J Nur echt B.G. Morak. 
auch in ſehr kurz. Zeit. Näheres Berlin N, Zionskirchſt. 53. 1259m 
d. d. Chemiſche Laboratorium Schirmrepar.u. Bezüg w.ſauber, 


Berl.9, Anklammerſtraße 48. ſchnell u. bill. ange. Schirmfabrik 
rr ils Deutschland, Langgaſſ.2.(10312 
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Nr. 264. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 9. November 1899 


Der Erſte Conſul. 
Eine Skizze zur Säcular⸗Erinnerung an den Staatsſtreich 
vom 18. Brumaire (9. November) 1799, 
Von Robert Berndt. 
(Nachdruck verboten.) t 


Luſtig gebt es in Paris zu. Auf dem Boden, den 

adame Guillotine mit Strömen franzöſiſchen Blutes 
getränkt hat, drehen ſich jetzt munter die Paare, alle 
Theater ſind überfüllt, die Feſtivitäten jagen einander, 
und Madame Tallien erfindet unermüdlich neue ſinnen⸗ 
reizende Coſtüme. Aber all' die lärmende Luſt kann 
die tiefe Bangigkeit nicht verdecken, die in Frankreich 
herrſcht; in dieſem Frankreich, das nun feit zehn Jahren 
um ſeme Neuordnung ringt und ſich heute weiter als 
je vom Ziele entfernt ſieht. Denn ununterbrochen tobt 
der Parteienkampf fort, ein Staatsſtreich folgt dem 
andern und haben eben die Männer der Ordnung, an 
deren Spitze im Directorium jetzt Sieyes ſteht, die 
Jakobiner niedergeworfen, ſo rüſten dieſe ſchon heimlich 
wieder zum Gegenſchlage. Aber Jakobiner, Conſervative, 
ſelbſt Royaliſten — Millionen Franzoſen find diefe Parteien 
fängt gleichgiltig; Millionen Franzoſen wollen nichts 
als Ordnung und Ruhe und Sicherheit vor den aus⸗ 
wärtigen Feinden, vor dieſen Oeſterreichern, Deutſchen, 
Ruſſen, Engländern, die die Heere der Republik überall 
ſchlagen; Millionen Franzoſen wollen nichts als einen 
Mann, der herrſchen kann und Jakobiner und Gemäßigte 
gleicherweiſe niederhalten. Aber wo iſt dieſer Mann, 
dieſer Erſehnte des Volkes zu finden? Sieyes etwa, 
dieſe nüchterne, kalte Advokatennatur, dieſer papierne 
Politiker und Theoretiker? Oder Barras, der ge⸗ 
wiſſenloſe Wüſtling? Oder ihre Collegen im Directorium, 
Gohier und Moulins, brave Männer, ehrliche Re⸗ 
publikaner, aber unbedeutende Geiſter? Und von den 
Generälen hielten ſich ja Jourdan und Augereau zu 
jenen verabſcheuten Jakobinern, von denen die Wieder⸗ 
kehr des blutigen Schreckens drohte, und Morean war 
freilich ein großer Feldherr, aber politiſch eine Sub⸗ 
alternnatur ohne Entſchluß und Initiative. f 

Gin Mann, ein Held — Frankreich ſchrie nach ihm. 
Der Einzige, der die Kraft und den Degen hatte, war 
fern. Fern in Egypten oder irgendwo in der ſyriſchen 
Mühe. Warum? War es nicht klar, daß das Directorium 
ihn fürchtete, ihn weggeſchickt hatte? Ja gewiß, im 
Exil iſt Bonaparte, die Regierung hat ihn erſt deportirt 
und läßt jetzt ihn und ſeine braven Soldaten im 
Wüſtenſande verbluten. Lauter und immer lauter er: 
hebt ſich dieſe Anklage. 

Da fliegt am 21. Vendemiaire (19. October) durch 
die große Stadt Paris ein Gerücht, uncontrolirbar, 
aber überall geglaubt, alle erregend: „Bonaparte iſt 
in Frankreich, er iſt in Fréjus gelandet, er kommt!“ 
Wie ein Blitz eilt die Kunde durch alle Stadttheile; 
Abends in den Theatern wird ſie proclamirt und lauter 
Beifall antwortet der Mittheilung. 

Ja, er war angekommen. Nie hatte ihn das Glück, 
das ihm ſo offenkundig zur Seite ſtand, ſo begünſtigt, 
wie auf dieſer Fahrt, wo die beiden Fregatten 


gewunden hatten. Er war angekommen, 
Enthuſiasmus hatte ihn empfangen. Niemand hatte 
daran gedacht, ihn der wegen der Peſtgefahr ange⸗ 
ordneten Quarantäne zu unterziehen, im Triumphe 
hatte ihn eine jubelnde Menge in die Stadt geleitet, 
ihn gefeiert und ihm ihre Meinung unverhohlen durch 
jenen Clubredner zu erkennen gegeben, der Bonaparte 
apoſtrophirte: „Schlagen Sie den Feind und ver⸗ 
treiben Sie ihn, General, und dann machen wir Sie 
zum Könige, wenn Sie wollen.“ Und wie ein 
Triumphator durchzog er nun ganz Frankreich. In 
Lyon gab man ihm zu Ehren ein Gelegenheitsſtück: 
„Die Heimkehr des Helden“, und auch Paris empfing 
ihn mit Entzücken, und die Rue Chantereine, wo ſeine 
Wohnung lag, wurde in Rue de la Vietoire umgetauft. 

Und er war entſchloſſen, den Augenblick zu benutzen. 
Er war mit einem wahren Heißhunger nach Herrſchaft 
nach Frankreich zurückgekehrt und wußte, daß er jetzt 
am kritiſchen Momente ſtand. Er ſelbſt hat ſpäter 
geſtanden: „Es war die Zeit meines Lebens, wo ich 
mich am geſchickteſten benahm“. Er war nach allen 
Seiten verbindlich, knüpfte mit allen an, ſpielte den 
Beſcheidenen, zeigte ſich in Civil, ſtatt in Uniform, um 
ſich als den ſchlichten Bürger hinzuſtellen, ſaß im 
Theater in vergitterter Loge, den ſuchenden Blicken 
erreichbar und doch beſcheidentlich zurückgezogen. Un⸗ 
verzüglich ſtürzte er ſich in Verhandiungen nach allen 
Seiten; er verſuchte es bei allen Parteien, ſondirte 
Jeden und das Reſultat war, daß er ſich mit Sieyes 
verbündete, den großen Umſturz zu wagen. a 

Von allen Seiten ſtrömten den Verſchwörern jetzt 
Freunde zu. Der Rath der Alten war zum größeren 
Theile mit ihnen im Einverſtändniß. Die Polizei ließ 
der Achſelträger Fouché, Barras’ Creatur, nichts ſehen 
und hören. Die Generale waren faſt alle im Complott 
und bildeten einen Hof um Bonaparte, ſie haßten die 
Advokatenherrſchaft; und auch Moreau folgte ihm; obwohl 
ex es abgelehnt hatte, ſich in den Plan einweihen zu 
laſſen; halb wie immer, hatte er dann vom 18. Brumaire 
das Odium ohne den Vortheil. Die Soldaten vergötterten 
ihren „kleinen Corporal“, und ſchließlich war Niemand 
da, der die gegneriſchen Elemente organiſirte, obwohl 
Jedermann wußte, daß etwas im Werke ſei, — Gohier 
und Moulins ausgenommen, die guten Direktoren, die 
8 1 Bonaparte's honigſüßen Worten willig einwickeln 
ießen. 

Dieſe braven Männer waren vielleicht die einzigen 
wirklich Gerührten bei dem großen Bankette, das am 
6. November den beiden heimgekehrten Feldherren, 
Bonaparte und Moreau, zu Ehren gegeben wurde. 
Sonſt aber ging es ſtumm und kalt beim Feſte zu. 
Die Opfer fühlten mit Unbehagen und Unſicherheit die 
kommenden Ereigniſſe im Voraus, und die Verſchwörer 
ſchielten auf die Uneingeweihten, ob ſie etwa Argwohn 
zeigten. So ging denn Bonaparte früh von dem 
Bankette weg. Ging geraden Wegs zu Sieyes, wo 
der Plan für den Coup genau feſtgeſtellt wurde. Der 
Plan war einfach. Durch einen Beſchluß der „Alten“ 
ſollte der geſetzgebende Körper aus dem immerhin 
gefährlichen Paris unter dem Vorwande eier 


„Muiron“ und „Carreère“ ſich durch die schleichen | jatobiniihen Verſchwörung in das stille St. Cloud 


Schiffe Sidney Smith's wie durch ein Wunder burd: 


nerlegt werden, und dort jollte dann jenes Schreckens⸗ 
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2 Wer sich nicht kann wehren. 3 
3 Wird sich nicht lange nähren. 2 
2 Alter Spruch, 
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Die weiße Nelke. 


Criminalroman von Iſidore Kaul bach. 
45) ; (Nachdruck verboten.) 
f Fortſetzung.) 

„Eine Minute, Herr Fluth,“ rief Seydel dem 
Detectiv auf dem Vorplatz entgegen; „bitte, gehen 
Sie in mein Zimmer; ich bin ſofort bei Ihnen.“ 

Während Seydel bei ſeiner Tochter war, um ihr 
Meta's Beſuch zu melden, begrüßte der Detectiv. das 
Mädchen mit großer Wärme. Meta wagte kaum 
die Augen zu ihm aufzuſchlagen. Nur dem ſtets mit 
einem Anflug von Humor gewürzten Geſpräch 
Fluth's gelang es, ihr über die Verlegenheit hinweg⸗ 
zuhelfen, die ſie ergriffen hatte bei ſeinem un⸗ 
erwarteten Eintritt. Der Deteetiv, deſſen Gemüths⸗ 
ſaite vielleicht infolge ſeines verſtandesmäßigen Be⸗ 
rufes meiſtens unberührt war, fühlte beim Anblick 
des trauernden Mädchens ein befremdliches, inneres 
Erbeben, das er vergebens hinwegzuſcherzen ver⸗ 
ſuchte. Er fand die rechten Worte nicht, ſeiner 
weichen Regung Ausdruck zu geben; und innerlich 
verdroß ihn ſeine Unbeholfenheit in dieſer Beziehung. 
So fand der eintretende Staatsanwalt ihn über 
lauter gleichgültige Dinge redend, die mit ſeiner 
Stimmung in völligem Widerſpruche ſtanden. 

Meta fühlte ſich erleichtert, als Seydel ihr an⸗ 
kündigte, daß Eliſabeth ſie erwarte. : 

Mit einem gedankenvollen Blick ſah Fluth ihr 
nach, als ſie in der Thür verſchwunden war. 

„Sollte dies Forſchen in der Vergangenheit Dir 
auch für die Zukunft einmal verhängnißvoll werden?“ 
fragte er ſich. 

Er fuhr beinahe zuſammen als der Staatsanwalt 
ihn anredete mit der Frage: „Nun, Herr Fluth, 


* 
W" 
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Fluth rückte ſeinen Klemmer zurecht, ſetzte ſich 
ſeufzend nieder und erwiderte: „Ja, Herr Staats⸗ 
anwalt, das iſt eine ganz verrückte Geſchichte! Ich 
bringe leider die Beſtätigung, daß der Menſch irrt, 
ſo lange er ſtrebt! Nach den Erkundigungen, die 
ich eingezogen habe, waren wir doch möglicher⸗ 
weiſe auf ſalſcher Fährte, indem wir Glaubitz ver⸗ 
dächtigten.“ 

Seydel ſah ihn erwartungsvoll an. 

„Sie hatten Recht mit Ihrer Anſicht, Herr 
Staatsanwalt: die Thatſache, daß Glaubitz der Gatte 
der Schauspielerin war, ift noch lange kein Beweis 
dafür, daß er ſie ermordet hat. Ich habe mich noch 
einmal bei der früheren Wirthin Fräulein Goladtka's 
nach den Perſönlichkeiten erkundigt, die bei ihr 
häufiger ein⸗ und ausgegangen ſind. Zu meiner 


Enttäuſchung, — redete die alte Frau nur von 
einem Herrn, der mitunter in der Wohnung geweſen 


Glaubitz paßt; dieſer Herr ſoll einen ziemlich 
großen Vollbart getragen haben, verſichert ſie, 
während Glaubitz doch überhaupt keinen Bart trägt. 
Das ftimmt aber wiederum zu der von Markworth 
gegebenen Perſonalbeſchreibung des Mörders.“ 
„Ich halte es nicht für unmöglich, daß es ſich um 
eine Verkleidung handelt.“ 

Vielleicht; aber auch die Handſchriſt des Briefes 
an Ihr Fräulein Tochter ſtimmt nicht mit der von 
Glaubitz überein, dagegen iſt es dieſelbe wie auf 
dem zerriſſenen Heirathsverſprechen für die Schau⸗ 
ſpielerin.“ 

„Das ift ja höchſt intereſſant,“ ſagte der Staats⸗ 
anwalt. a j i ; 

„Allerdings, aber es vermehrt nur die Schwierig⸗ 
keiten. Und noch eine dritte Enttäuſchung habe ich 
zu melden,“ fuhr Fluth ſort: „Ich habe mich bei 
verſchiedenen Perſonen erkundigt, ob Glaubitz 
Blumen zu tragen gewohnt ſei, — Niemand hat ihn 
mit einer ſolchen geſehen. Auch meinen alle, da 
ein ſolcher Schmuck zu ſeiner finſteren Perſönlichkeit 
Fichte 0 esh 55 


Ueberraſchung, — ehrlich geſtanden, — zu meiner 


ſei, deſſen Perſonalbeſchreibung aber keineswegs auf 


und] geſpenſt der Verſchwörung als Vorwand für die Ver⸗ 


faſſungs⸗Aenderung dienen. Alle Beſchlüſſe waren vor⸗ 
gearbeitet, alle Rollen vertheilt, — die Comödie konnte 
beginnen. 
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Der 18, Brumaire bricht an. In aller Frühe des 
trüben Novembermorgens füllt fih Bonapartes Haus 
mit Generälen und Officieren; eine Revue gab den 
Vorwand. Mißmuthig kommt endlich auch Lefebvre, 
der noch uneingewefihte Commandant der Pariſer 
Diviſion, der ſeine Truppen in Bewegung ſieht, ohne 
daß er ſelbſt den Grund davon weiß. Kurz und 
bündig fragt ihn Bonaparte, ob er die Republik von 
den Advokaten ruiniren laſſe wolle. „Wir merden die 
Advokaten in die Seine werfen“, antwortet Lefebyre. 

Indeß iſt bei den Alten das wohlvorbereitete Stück 
in Scene gegangen. Die Legislative iſt nach St. Cloud 
verlegt, wo jie am nächſten Tage zuſammentreten ſoll; 
Bonaparte iſt zum Commandeur der Pariſer Truppen 
und der Garde des Geſetzgebenden Körpers ernannt. 
Feierlich nimmt er feine Ernennung entgegen, feierlich 
leiſtet er ſeinen Eid; „wir wollen eine Republik, die ſich 
auf eine wahre Freiheit gründet“, ſchließt er ſeine Rede; 
„wir werden fie haben, ich ſchwöre es in meinem und meiner 
Waffengefüährten Namen.“ Nun gilt's die Divectoren 
zu beſeitigen. Dertraurige Barras unterzeichnet einfach 
die ihm vorgelegte Verzichtsurkunde; ſeinen armen 
Seeretär donnert Bonaparte — ein anderer Cromwell — 
an: „Was habt ihr aus dem Frankreich gemacht, das 
ich euch ſo glänzend hinterließ? Ich hinterließ den 
Frieden und finde Krieg. Ich ließ euch Siege und 
finde Niederlagen. Ich ließ euch die Millionen Italiener 
und finde allenthalben Plünderung und Elend. 
Dieſer Zuſtand kann nicht länger währen!“ Der arme 
Bottot ſchleicht ganz geknickt weg; ſeine ganze Rolle 
in der Welthiſtorie war, dieſe Worte entgegenzunehmen. 

Gohier und Moulins ſind ehrlicher und hartnückiger. 
Sie weigern ſich abzudanken. Gut, ſo werden ſie 
internirt, und Moreau bewacht ſie im Luxembourg. 
Damit find zwei Direetoren und ein General un- 
ſchädlich gemacht. Alle anderen wichtigen Poſten ſind 
gleichfalls in ſicheren Händen. Und Paris, das einſt 
jo revolutionsfrohe Paris, bleibt ganz ruhig, geht feinen 
Geſchäften nach und erwartet das Kommende. Bonaparte 
durfte Abends vergnügt ſagen: „Im Ganzen ging's 
heute nicht ſchlecht, RD wollen morgen weiter jeden,“ 


* 

In dem Schönen, aus Ludwigs XIV. Tagen ftam- 
menden St. Cloud gehts am nächſten Tage ſehr unruhig 
zu. Beſonders die Fünfhundert, die in der Orangerie 
tagen, ſind erregt. Der Hof voller Soldaten? die Legis⸗ 
lative plötzlich verlegt, — was ſoll das heißen? Dem 
Verſuche, die Dinge im Sinne der Verſchworenen zu 
lenken, antwortet hier ein Entrüſtungsſturm. „Nieder 
mit der Dietatur! Es lebe die Verfaſſung!“ brauſt es 
durch den Orangerie⸗Saal, und voller Begeiſterung Bez 
ſchließt die Verſammlung, Mann für Mann der Ber- 
faſſung vom Jahre III erneut den Treueid zu ſchwören. 
Und über dieſer Formalität gehn Stunden hin, und jede 
Minute iſt koſtbar s. z 

Die „Alten“ Hatten indep nicht recht gewußt, was 


fie thun ſollten; im anderen Haufe lag der Schwer⸗ 


Berliner Borje vom 8. November 1899. 


Eiſenbahn⸗Vrioritäts⸗Aetien 
und Obligationen. 


Oſtvreuß. Südbahn 1—4, + 4 | — Berl. Gafjen=Ber. . , , . «| 71/2j149,— z „„ 
a g A A BE sł = hardy tra MO Ą 9 Pa) Lotterie⸗Auleihen. 
Oeſterr, Ung.⸗Stb., alte 389.0 [ Berl. Pd. Hdl. WM J-i- Bad. Präm.⸗Ane 1867 . . o 4 [141.50 
5 f AM GB RE Braunſchweiger Bant, a e o „| 52/5/114.30 Daage Bramienanieihej « 4 1168.30 
e Ergänzungen o « „|3 | — Bresl, Disconto » «| 72118.30 | Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ 8. 129 50 
x „ St. 1. 2. 4 |108.75 Danziger Privatbane 47 — Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. a » | 3½ 186.50 
Ę M Gold . . „|4 1100.50 | Darmſtädter Bank + . 4.8 |147— Hamburg. Staats⸗ Anl.. y « „| 3 181 60 
Ital. Eiſenbahn⸗Oblig, el. 2.4 | 56,30 Deutſche Bank . v e e 410% 204.90 f Lübeck. Bram. Anl.. e „ 4 3½129.— 
Kronpr. Rudolf 44 Deurſche Genoſſenſchaftsb. . , 6 115.25 J Meininger Looſe 6 « e 24.80 
Moskau⸗Rjäſan ... * — Deutſche Gfiectenb. . . 127.30 Oldenburg. 40 Tülr.⸗. „ „ 18 129,60 
„ Smolensk „ 4 | 98.50 Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 127.20 
en 22 2 „|8 | 76.40 Bie en e „. . 10 101.20 Gold, Silber und Banknoten. 
orth. Gen. Lien. i „3 | 64. ner Bank 0 „9 161.60 E 
Northern Pacifie 1. 6 Aj Gothaer Grundered. 4 130.50 Dukaten p. St.] 972]Wm. Coup. 36. 
Ung, Eiſenb. Gold 89. „ ee Hamb. Hypoth.⸗B. „ „ „ s 16.90 | Souvereigns 20 425 Mewy e . 4.186 
do. do. 500 fl. „ „| 4i/ol100.90 Hannoverſche Bank « „ »| 6 128.76 Napoleons „ 16 195 Engl. Banin, | 20.43 
do. Staatseiſ. Slb. 4½ 100 — [Königsberger Bereingh, 6 114 80 | Dollars .. 4.19 Franz. „ 81.06 
Lübeck. Eommb. se a o s 1140,30 | Imperials . 16.67 | Italien. p 75,20 
Magdeb. Privat.. „ „| 61/g|114.60 „ P.500 @r.| .— Lordiſche y 112.05 
attozałoni für Peisten : 3, 140 | wm Kor ernte Ke, Gada, |ts800 
een 4 Nationalbank für Deutſchland 8148.60 m. Not. kl. 4. uf. Bankn. 0 
Ju- und ausländiſche Gifenbahtt | torbo. Grebitinfart . Ę sm le 80 125.— „  Bolicoitp|323.8P 
Stamm- und Stamm- Priorität: Nordd. Grunder.⸗ g. 4 Ale] 92.80 Wechſel 
Actien. Div eee * 17 140.76 . 
EEE ak U AWALYCZ NY ja e Preuß. Bodener.⸗B t. sa „| 7 188.80 e e 3 = gy" 
Königsber, Gran, „ ene e 8 154.50 „ Centralbodenered.⸗Be. „ 162.75 Skandinav, Plätze r 10%. 112 — 
Lübeck Büchen è ed BE 71 160.— Pr. Hypoth. M. B. 6½182.20 Kopenh «PIE Pa BZ | BT. 112.10 
Martenburg⸗Mlawka : . „| an 88.75 | Keihöbantanteige siao, . e .|8.51|16660 | London sn: * 8 . 20.49 
North. Ta ne eee Kin Ah 76.40 Rhein, Weftf. Bodener. 4 [1210 f London v 9 0275 
Ostr 1 PA tt eg] — | uf. Bank für ausw, Sdt, . 10 — New e rb = Totte 4.1925 
Obr. Südbannn 6840 Danaiger Delmühte . 0 | 6250 | are 55 8 . 81.06 
Warſchau⸗Wien „ 4 24%½ — do. base St.⸗Prior. 18 1.7650 | Wien spr. Ww. 8.109 45 
. 24 % Hiber nig „112 jesc] SP PR t 19 EEA 
— — Große Berl. Straßenbahn 18 |266— | Sing T o o fa 8.216780 
ee e . Packet. 8 95 Petersburg 5 A E 8 M. 212.20 
arienburg⸗Mlawkg rei s ie z .— arv ener „ „ „19 00.20 ROCHA sj p 
Oſtpr. Südbahn s [11060 | Königsb. Pferdeb. Bras 10 166.50 Warſchau T. 215.40 


Lauraßfte 


„Ihre Nachrichten helfen uns freilich nicht vor⸗ 
wärts,“ meinte Seydel ſeufzend. „Wir müſſen von 
Neuem ſuchen und ſorſchen.“ ; 

Die Herren beriethen ſich noch eine lange Weile 
über das, was weiter in dieſer Angelegenheit zu thun 
ſein könnte. 

„Die Schwurgerichtsverhandlung ſteht bevor,“ 
ſagte der Staatsanwalt beſorgt, „und wir haben 
wenig Nennenswerthes erreicht.“ 

Eliſabeth trat ein und unterbrach die Berath⸗ 
ſchlagungen der beiden Herren. Sie war nun voll⸗ 
kommen hergeſtellt, aber ihre Erſcheinung war von 
einer Zartheit, die mit der Kraft ihres Charakters 
in vollkommenem Widerſpruch ſtand. 


„Meta iſt eben fortgegangen,“ ſagte ſie, „das 


arme Mädchen war jo ſaſſungslos, als fie zu 


mir kam!“ 

Fluth erzählte ihr das Reſultat ſeiner Nach⸗ 
forſchungen. „Wir find ziemlich verdutzt,“ ſchloß er, 
„nach ſo vielen Bemühungen, den richtigen Kerl 
ausfindig zu machen, ſtehen wir 
demſelben Fleck. Ich bin bald zu Ende mit meiner 
Weisheit.“ 

Eliſabeth blieb einen Augenblick ſinnend ſtehen, 
aber mit der Friſche und Energie, die ſeit ihrer Ge⸗ 
neſung ſich wieder in ihr regten, widerſtand ſie dem 
niederdrückenden Einfluß der eben gehörten Er⸗ 
ande Ein feines Lächeln ſpielte ſogar um ihren 
Mund, als ſie nun ſprach: „Mich macht alles nicht 
irre. 
richtigen Fährte find, daran halte ich feft. Und 
vielleicht gelingt es mir auch noch, den klugen 
89 die mit ihrer Juriſtenweisheit zu Ende 
fut den Beweis zu liefern, den ſie vergeblich 
uden. ; 
Ihr Vater nickte ihr freundlich zu; Fluth aber 
ſchüttelte mißmuthig den Kopf. Zum erſten Male, 
ſeitdem der Detectiv für die Sache Claaſen's arbeitete, 


ß verließ er voll Unzufriedenheit und Niedergeſchlagen⸗ 


heit das Haus des Staatsanwaltes. Sollte er dies⸗ 
mal wirklich eine Niederlage erleiden? — 


Bank- und Juduſtrie- Papiere. 
y, 


wieder auf 


Mein Gefühl fagt mir, daß wir auf der 


punkt. Um 4 Uhr endlich erſcheint Bonaparte in ihrer 
Mitte. Er iſt ſehr verwirrt und ärgerlich; die Sachen 
gehn nicht fo, wie fie ſollten. „Man muß ein Ende 
machen!“ ruft er feinen Officieren zu; aber auf der 
Tribüne iſt er ſichtlich verſchüchtert und zugleich ver⸗ 
drießlich, daß er es ift. Er ſpricht unzuſammenhängend, 
abgeriſſen, verworren, redet von Gefahren, von Schutz 
der Freiheit u. dgl. m. „Aber die Verfaſſung!“ ruft 
ein Unſchuldiger dazwiſchen. „Die Berfajjungi Ihr 
habt fie verletzt am 18. Fruktidor, am 22. Floreal, am 
30. Prärial. Von allen Parteien wird ſie angerufen, 
und alle haben ſie geſchädigt.“ Es iſt das einzige 
Treffende, was er zu ſagen weiß. Ueber die an⸗ 
gebliche Verſchwörung hat er nichts zu ſagen, ſelbſt 
dieſe ihm geneigte Verſammlung wird ungeduldig; 
ſchließlich flüſtert ihm Bourrienne zu: „General, Sie 
wiſſen nicht mehr, was Sie ſprechen!“ und veranlaßt 
ihn ſich zurückzuziehen. 

Inzwiſchen ift bei den Fünfhundert die Eidesleiſtung 
vollendet. Von Neuem erhebt ſich der Sturm. Da 
plötzlich erſcheint der General im Saale — vier 
Grenadiere folgen ihm. Ein Geheul erhebt ſich. „Be⸗ 
waffnete im Saale!“ „Was ſollen die Säbel!“ tobt 
das Haus. Wilde Rufe tönen durcheinander: „Hinaus 
mit dem Dictator!“ „Sie verletzen das Heiligthum 
der Geſetze!“ „Haſt Du darum Deine Siege erfochten?“ 
Die Erregteſten werfen ſich ihm entgegen, drängen 
ihn zum Eingange, er ſinkt einem Grenadier in die 
Arme, der ihn hinausbringt. Er hat ſpäter behauptet, 
daß dieſer Brave ihn vor einem Dolchſtoße bewahrt 
habe, und hat ihn von Joſephinen küſſen und be⸗ 
ſchenken laſſen. ać 

Hinter ihm aber erhebt ſich der Ruf, der noch vor 
wenigen Jahren tónte: „Hors la loil“, — der Ruf, der 
ſelbſt einem Robespierre das Leben koſtete. „Außer 
dem Geſetze!“ heulen die Abgeordneten. Vergeblich 
verſucht Lucian Bonaparte, der Präſident, den Sturm 
zu beſchwören, vergeblich zu ſprechen. Da macht er 
die Ungunſt des Augenblicks geſchickt zum Hebel und 
rettet die Situation. Er ſteigt vom Fauteuil, legt 
ſeine Toga ab und ſchickt ſeinem Bruder die 
Botſchaft, den bedrohten Präſidenten zu retten. 
Soldaten holen ihn heraus. Draußen findet er 
Alles faſſungslos; nur noch auf den Truppen 
ruht die letzte Hoffnung. Und Lucian begreift 
ſofort, ſteigt zu Pferde, verlangt, daß ſie die bedrohte 
Majorität retten. „Und wer Widerſtand leiſtet, den 
tödtet, denn ich bin der Gott des Tages ...“ ruft der 
ganz directionsloſe Napoleon. „Schweig!“ flüſtert ihm 
Lucian zu: „Vive Bonaparte!“ rufen die Soldaten, 
aber ſie rühren ſich nicht. Da zückt Lucian ſeinen 
Degen gegen die Bruſt des Bruders und ſchwört, ihn 
ſelbſt zu tödten, wenn er je die Freiheit gefährde. 
Das wirkt. Trommelſchlag, — Murat führt die 
Grenadiere in den Saal und ſie jagen die, die nicht 
freiwillig ihre Sitze räumen, zu den Fenſtern hinaus. 

Der Schlag iſt geſchehen. Der Reit ift leichte Arbeit. 


Noch am ſelben Abend ernennt ein Rumpfparlament 


Bonaparte, Sieyes und Roger⸗Ducos zu Conſuln und 
faßt alle andern nöthigen Beſchlüſſe. Als die Eonfuln 
die erſte Sitzung gehalten Haben, fgat Sieyes: „Meine 
Herren, Sie haben einen Gebieter! Bonaparte will 


Norddeutſcher Blond 


Stett. Cham. Didier 426 — 


13½ 25.90 Discont d. Reichsbank 6 Pin. 


Zwauzigſtes Kapitel. 

Die Zeit verſtrich, und täglich ſteigerte ſich die 
erregte Spannung in den Gemüthern derer, die 
an Richard Claaſen's Schickſal Antheil nahmen. Der 
Tag, an dem die Schwurgerichtsverhandlung be⸗ 
ginnen ſollte, rückte immer näher. Anfang November 
war der Termin angeſetzt. Der Staatsanwalt 
Seydel hatte dem Gericht die gegen den Rechts⸗ 
anwalt Glaubitz vorliegenden Verdachtsgründe ſofort 
mitgetheilt, und man hatte ihn ſofort beobachten 
laſſen, konnte jedoch keine Veranlaſſung finden, auf 
die angegebenen Verdächtigungen hin gegen ihn ein⸗ 
zuſchreiten. 

Meta Henzen, deren wundes Gemüth allmählich 
unter Eliſabeth's beruhigendem Einfluß zu heilen 


. ſtand ihrer Beſchützerin mit erneuter Auf⸗ 
op 


erung und Umſicht zur Seite. Sie hatte auf 
Eliſabeth's und des Staatsanwalts Bitte hochbeglückt 
den Vorſchlag angenommen, die Geſellſchafterin der 
jungen Dame zu werden und ganz zu Seydel's zu 
ziehen. Dieſe Wandlung in dem armſeligen Daſein 
des vielgeprüften Mädchens hatte einen ſchweren 
Stein von deſſen Gemüth gewälzt. Sie wußte gar 
nicht mehr, wie einem Menſchen zu Muthe war, der 
einen geachteten Platz in der Welt einnehmen durfte. 
Dieſen Platz gab ihr nun ihre Wohlthäterin, ihre 
Eliſabeth Seydel. Und mit ihrem heiß empfindenden 
Herzen dankte Meta ihr dieſes Glück; ſie dankte es 


ihr mit einem völligen Selbſtvergeſſen; ſie diente ihr 


mit ihrem ganzen Sein. Viel hatte ſie jetzt an ihrer 
Beſchützerin zu tröſten, denn ihr zuverſichtliches 


Hoffen ſchwand mehr und mehr, und die Angſt um 


den Geliebten legte ſich ihr täglich feſter auf die 
Bruſt. Alle Bemühungen hatten bisher zu keinem 
greifbaren Refultat geführt, auch das wiederholte 
Forſchen nach einem zweiten Exemplar jener wunder⸗ 
ſamen Nelke war gänzlich vergeblich geweſen. Als 
letztes Mittel hatte Seydel eine Hausſuchung bei 


Glaubitz in Aus icht geſtellt, die man fiğ allerdings 
immer noch vorzunehmen ſcheute, und wenn ſie 
gleichfalls erfolglos blieb, — dann, — Eliſabeth 
dachte mit Schrecken an dieſe Möglichkeit. | 
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a thun, verſteht Alles zu thun und kann Alles 
un“. 

Und Sieyés hatte recht: Frankreich hatte einen 
Gebieter. Oft ift der 18, Brumaire als eine widerliche 
Comödie und Bonaparte als die ſchlechteſte Figur 
darin bezeichnet worden. Und es iſt wahr, er hat eine 
traurige Rolle an dieſem Tage geſpielt. Denn ſeine 
ganze Natur war darauf geſtellt, mit brutaler Energie 
zu befehlen und zu handeln, nur weil er's ſo wollte. 
Hier aber mußte er fth hinter leere Vorwände, hinter 
eine gleichgiltige Verfaſſung verſtecken. Darum ward 
er ſo verlegen, darum hat dieſe Revolution etwas 
abſtoßend Unwahrhaftiges. Das Wahrhaftige darin 
aber iſt doch dies, daß ſchließlich doch der zum Herrſchen 
von Natur berufene über die ſchwatzende Ohnmacht, 
der, der in jenem Augenblicke den wahren Willen des 
Landes vertrat, über die falſchen Vertreter des Volks⸗ 
willens ſiegte. Dadurch ift der 18. Brumaire ein weft- 
geſchichtlicher Tag geworden. 


Torales. 


Perſonglien bei der Inſtizverwaltung, Der 
Serretär Fiſcher bei dem Amtsgerſcht in Rieſenburg iit 
n rs Eigenſchaft an das Landgericht in Thorn verſetzt 

orden. 

Maul- und Klauenſouche im Kreiſe Danziger 
Niederung. Die am 31. October 1899 wegen Maul» und 
Klauenſeuche angeordneten Schutz: und Sperrmaßregeln 
werden dahin abgeändert, daß die Ortſchaft Letzktau aus 
dem Sperrgebiet ausſcheidet. Geſperrt bleiben bis auf 
weiteres noch die Ortſchaften Langfelde, Gemlitz und 
Gr. Zünder. Nachdem die Abheilung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche an dem erkrankten Vieh in Schmerblock amtlich 
ſeſtgeſtellt ift, werden die für die Ortſchaften Schmerblock und 
rn angeordneten Schutz⸗ und Sperrmaßregeln anf 
gehoben. 

Erneuerung von Radfahrkarten und Schildern. 
Die Amtsvorſteher des Kreiſes Danziger Niederung 
werden von dem Landrath erſucht, die in ihren Be- 
zirken wohnhaften Radfahrer darauf aufmerkſam zu 
machen, daß in der Zeit vom 15. November bis zum 
31. December jeden Jahres bei den Ortspolizeibehörden 
der Antrag auf Prolongation der von denſelben für 
ſie ausgeſtellten Fahrkarten und Schilder auf die Dauer 
des nächſten Kalenderjahres zu ſtellen iſt und daß alle 
Karten und Schilder, für welche bis zum 1. Januar 
keine Prolongation nachgeſucht iſt, ungiltig ſind. Der 
Gebrauch ungiltiger Fahrkarten und Schilder iſt bei 
Strafe bis zu 60 Mk. verboten. 

Annahme von unfrankirten Briefen. Das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt hat in einem Einzelfalle entſchieden, daß 
die Berſicherungsanſtalten auch unfrankirte Briefe 
zu berüdfichtigen haben. Es führt aus: Zur wirkſamen 
Geltendmachung eines Rechtsanſpruchs iſt es nicht erforderlich, 
daß der Verpflichtete von der Willenserklärung, mit der der 
Anſpruch erhoben wird, Kenntniß genommen hat. Es genügt, 
wenn die Willenserklärung dem Verpflichteten in einer Weiſe 
zugänglich gemacht iſt, daß er von ihr Kenntniß nehmen 
konnte und mußte. Es muß auch davon ausgegangen werden, 
daß die Verſicherungsanſtalt zur Annahme des nicht frei ge⸗ 
machten Brieſes der Klägerin verpflichtet war. Durch Zahlung 
des Portos wird das Vermögen der Verſicherungsanſtalt in 
ſo geringem Maße belaſtet, daß die nahme unfreier 
Sendungen der Erfüllung der Aufgaben der Verſicherungs⸗ 
anſtalt nicht entgegenſteht. N 

* Geſellſchaftsreiſen der deutſchen Landwirth⸗ 
aftsgeſellſchaft durch Oft- und Weſtpreußen. 


Die Reform der Ernährung. 


ieniſche Skizze. 
Sa A (Maddzud verboten.) 
8. F. Licht, Luft, Waſſer, regulirte Bewegung und 


ra 


tationelle Ernährung — das find die weſent⸗ 
lichen Heilmittel der modernen Heilkunde. Geleitet 
durch die Aerzte, gelangt auch das Laienpublicum mehr 
und mehr zu der Ueberzeugung, daß alles, was zur 
Heilung körperlicher Leiden dienen ſoll, ſich den 
Natur geſetzen anpaſſen muß, weil nur durch Ab⸗ 
weſchen vom Natürlichen die meiſten Krankheiten 
entſtehen. hr + a 
Unjere jetzige Lebensweiſe macht über die Hälfte 
aller Culturmenſchen wenn auch nicht ausgeſprochen 
krank, jo doch in gewiſſem Grade leidend; beſonders 
Nervoſität und Verdauungsbeſchwerden find 
weit verbreitet, letztere meiſt als eine Folge falſcher 
Ernährung. T + A 
Die richtige, geſundheitsförderliche Nahrung muß 
aus einer Miſchung mot n ROIA Nährmittel 
beſtehen, in welcher Eiweiß, Fett, Kohlehydrate, Waſſer 
und Salze in einem dem individuellen Bedürfniß ent⸗ 
ſprechenden Procentſatz vertreten ſind. l 
Der weſentlichſte Nahrungsſtoff it das Eiweiß, 
melches zur Erhaltung des Lebens durchaus noih- 
wendig tt und von dem die Leiſtungsfähigkeit des 
Organismus zumeiſt abhängt. Die in der Nahrung 
dem Körper zugeführten eiweißartigen Subſtanzen 
dienen hauptſüchlich zum Aufbau der organiſchen Gewebe, 
können aber dieſe Aufgabe nur dann erfüllen, wenn 
ſie durch die Verdauung genügend löslich gemacht 
find. Dies ift aber bei den meiſten Speiſen nicht der 


Fall, ſondern es bleibt ein großer Theil ihres Elweiß⸗ 


Es war ein heller, ſonniger Spätherbſttag, und 


als Meta ſah, wie niedergedrückt Eliſabeth war, 
machte ſie ihr den Vorſchlag, ein wenig aus der 
Stadt hinauszufahren, um in der freien Natur die 
Seele zu erfriſchen. a 

Eliſabeth gab nach, und bald rollte der Wagen 
mit den beiden Mädchen durch die Straßen dahin. 
Zuerſt konnten ſie in dem Lärm und Wagengeraſſel 
um ſie herum nur wenig reden. Als ſie aber aus 
den lebhaften Stadtvierteln in eine ſtillere Gegend 
kamen, beſprachen ſie wieder mit Eifer die Sache, 
die ihnen jetzt einzig am Herzen lag. 8 

Sie waren in die Hauptſtraße von Schöneberg 
gelangt, wo es noch einfache, einſtöckige Giebelhäuschen 
giebt. Plötzlich ergriff Meta beim Anſchauen eines 
ſolchen Häuschens Eliſabeth's Arm krampfhaft, ſtieß 
einen Schrei aus, und rief athemlos: y 

„Fräulein Seydel, — jehen Sie dort — in dem 
SB Erdgeſchoß, — die Nelke, — die weiße 
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Zum erſten Male zeigte ſich Meta wieder in ihrer 
alten, überſchäumenden Lebhaftigkeit, welche während 
ihrer ſchweren Leidenszeit völlig niedergedrückt ge⸗ 
weſen war. z 

Auch Eliſabeth erblickte nun die heiß al ll 
Blüthe, die einzige, die aus den feinen Blättern hell⸗ 
ſchimmernd hervorragte. 3 ang 

„Iſt es denn wirklich dieſelbe Nelke, die wir 
ſuchen 5“ fragte fie, von einer tiefen Bewegung durch⸗ 
zittert, zagend, beklommen. „O, wenn wir uns 


täuſchten!“ 
„Ja, ja, We Seydel, Sie können es 
glauben, — dſleſes ift die Nelke, die wir ſuchen,“ 


gab Meta eifrig zur Antwort. Sie war bereits aus 
dem Wagen geſprungen und muſterte die Blume 
am Fenſter genau. 

„Die Farbe, die Größe und dieſe wunderbare 
| zak der Blüthenblätter, — hier ift kein Irr⸗ 
thum mehr möglich.“ 

„Dann laſſen Sie uns hineingehen und fragen, 
ob der Beſitzer dieſer Nelke uns auf eine weitere 
Spur verhelfen kann,“ ſagte a fie fonnte 
die ini Freude Meta's nicht theilen, Eine 
unerklärliche Angſt vor einer neuen Enttäuschung 
schnürte ihr die Bruſt zuſammen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Donnerstag 


Nachdem die deutſche Lanwirthſchaftsgeſellſchaft bereits 
feit einigen Jahren landwirtbſchaitliche Studienreiſen 
in das Ausland veranſtaltet hat, begann ſie in dieſem 
Jahre auch Inlandsreiſen durchzuführeg. Vom 14. bis 
24. Juni 1898 fand eine ſolche durch die Provinz Sachſen 
ſtatt, um den Stand der Land wirthſchaſt in dieſer 
Provinz an einer Reihe von Beiſpielen vor Augen zu 
führen. Sofort nach Veröffentlichung des Reiſeplanes 
gingen ſo viele Anmeldungen ein, daß ſie bei weitem 
nicht alle berückſichtigt werden konnten. Die Reife 
nahm einen äußerſt intereſſanten und anregenden Bere 
lauf und bewies, wie zeitgemäß derartige Ver⸗ 
anſtaltungen ſind. Der Sonderausſchuß für land⸗ 
wirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſen hat nun, wie wir 
der „Kgb. H. Ztg.“ entnehmen, in feiner Sitzung 
vom 11. October beſchloſſen, im nächſten Jahre einc 
Geſellſchaftsreiſe durch Oft- und Weſtpreußen 
zu arrangiren. Der Director des landwirthſchaftlichen 
Anſtituts der Univerſität Königsberg i. Pr., Herr 
Profeſſor Dr. Backhaus, war als Gaſt zu dieſen 
Berathungen eingeladen worden, um über die 
provinziellen Verhältniſſe Auskunft zu geben. Als 
Zeit wurde der 8. bis 20. Juni 1900 in Ausſicht 
genommen, ſo daß alſo die Reiſe nach Pfingſten beginnt, 
um mit Anfang der Poſener landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung zu endigen. Der Reiſeplan ift daher auch vor- 
läufig [o projectirt, daß die Zuſammenkunft der Theil- 
nehmer etwa in Marien burg ftattfindet, um von 
hier aus die Weichſelniederung und Danzig 
zu beſuchen, dann über Elbing nach Königsberg 
zu reifen zwecks Beſichtigung der landwirthſchaftlichen 
Sehenswürdigkeiten von Stadt und Umgegend, ſodann 
über Tapiau, Inſterburg, Trakehnen nach 
Littauen und weiter durch Maſuren über 
Raſtenburg, Allenſtein zurück in das weſt⸗ 
preußiſche Zuckerrübengebiet von Graudenz und 
Kulm, worauf die Fahrt über Bromberg nach 
Poſen gehen würde. Als Maximum der Theilnehmer 
iſt vorläufig die Zahl 50 feſtgeſetzt. 

* Verſetzung. Dem Rentmeiſter Gollong in Marg⸗ 
grabowa iſt die erledigte Rentmeiſterſtelle bei der Königlichen 
Kreiskaſſe zu Angermünde übetragen worden. 

A Velodrom. Die Fahrſchule und die Winter- 
ea ſind täglich von 8 Uhr Morgens an geöffnet. 
eute Abend wird ein Concert ſtattfinden. 

* Die Buchbinder⸗Innung Danzig, hatte zu geſtern 
Abend im großen Saale des Schuhmachergewerkshauſes eine 
Generalverſammlung einberufen, welche gut beſucht war. 
Der Vorſitzende, Herr Obermeiſter Braunſchmidt, eve 
öffnete die Verſammlung und es wurde zur Neuwahl 
mehrerer Vorſtandsmitglieder geſchritten. Gewählt wurden: 
Herr Richter als Kaſſirer, Herbert als Schriftführer, 
Knorr und Nepp als Prüfungsmeiſter und Figurski 
und Witt als deren Stellvertreter. Die Verſammlung 
beſchloß ferner zu den Wahlen für die Handwerkskammer 
ihren Obermeiſter, Herrn Braunſchmidt, als Delegirten 
zu entjenden, Zum Schluß machte der Vorſitzende noch eine 
Reihe geſchäftlicher Mittheilungen. } 

* Invalidenverſicherungsgeſetz. Im Anſchluß an die 
am 1 Januar 1900 in Kraft tretenden Novelle zum Juvaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz haben die preußiſchen Miniſter des Innern 
und für Handel und Gewerbe neue Vorſchriften für die Er⸗ 
neuerung der Quittungskarten erlaſſen. Für die Ausſtellung, 
den Umtauſch und den Erfah verlorener, unbrauchbar ge: 
wordener zerſtörter Quittungskarten durch neue in die Orts⸗ 
polizeibehörde zuſtändig. In Ortspolizeibezirken, die mehrere 
Gemeinden oder ſelbſtändige Gutsbezirke umfaſſen, ſind die 


gehaltes unverdaut, und darum tritt ein Mangel an 
Eiweiß im Körper ein. 

Hierauf bezieht ſich der Ausſpruch eines unſerer 
bedeutendſten Hygieniker: Der Menſch lebt nicht von 
dem, was er ißt, ſondern von dem, was er verdaut!! 

Die in der modernen Heilkunde eine ſo bedeutende 
Rolle ſpielende Chemie hat ſich nun ſchon lange 
bemüht, leicht verdauliche Eiweißpräparate herzuſtellen 
und es ſind bereits zahlreiche Fabrikate erſchienen, welche 
angeblich dieſen Zweck erfüllen. Ihren Werth kann aber 
ſelbſt der kundige Arzt nur dann beurtheilen, wenn 
ihre Beſtandtheile ihm offen mitgetheilt werden, was 
leider gewöhnlich nicht geſchieht; Präparate, deren Zu⸗ 
ſammenſetzung geheim gehalten wird, laſſen jeden 
Zweifel an ihrer Güte berechtigt erſcheinen. 

Durchaus anzuerkennen iſt dagegen das Verfahren 
der chemiſchen Fabrik von Heyden, welche ein neues 
Nährpräparat, mit Vermeidung unverſtändlicher Fremd⸗ 
wortbezeichnung unter der gut deutſchen Benennung 
„Nährſtoff Heyden“ in den Handel brachte und 
deſſen Beſtandtheile Jedermann kundgiebt. 

Entſprechend dem von ihm augeſtrebten Zwecke 
wird nämlich der „Nährſtoff Heyden“ aus dem 
Eiweiß friſcher Eier, alſo aus dem natürlichſten 
und auch koſtbarſten aller Eiweißſtoffe hergeſtellt und 
bietet hierdurch von vorn herein die Garantie, daß 
er auch hält was er verſpricht. Bei manchen anderen 
Nühr⸗Präparaten iſt dies nicht immer zutreffend, weil 
die in ihnen enthaltenen, aus techniſchen Abfallſtoffen 20. 
extrahirten Eiweißſtoffe unlöslich ſind und auch erſt 
durch die Verdauung reſorbirbar gemacht werden 
müſſen, genau wie das Fleiſch und andere Speiſen. 

Der „Nährſtoff Heyden“ dagegen bedarf 
keiner Verdauungsarbeit, denn er enthält nicht die 


Kleine Chronik. 


Die Juwelen der Prinzeſſin Louiſe von Coburg. 
Das „Neue Wiener Tageblatt“ berichtet: Seit mehreren 
Monaten befindet ſich die Gemahlin des Prinzen 
Philipp von Sachſen⸗Coburg, Prinzeſſin Louie, in der 
Privatheilanſtalt Lindenhof bei Dresden. Mit dieſer 
Internirung ſcheinen indeß die Affären, in deren 
Mittelpunkt die Prinzeſſin in den letzten Jahren ſtand, 
noch keineswegs beigelegt, und wohl für einige Zeit 
hinaus werden ſich die Gerichte mit den finanziellen 


Angelegenheiten der Prinzeſſin zu beſchäftigen 
haben. Ihr Gemahl, Prinz Philipp, hat die Bezahlung 
von etwa ſechs Millionen Franes über⸗ 


nommen, aber in dieſer Schuldenſumme befinden ſich 
auch noch Poſten, die aus Transgetionen herrühren, 
deren rechtlicher Charakter noch der Klarſtellung be⸗ 
darf. Einen dieſer Poſten bildet ein Betrag von 
392 000 Franes, den der Paxiſer Juwelier Hartok als 
Bezahlung für Schmuck verlangt, den er, wie er be⸗ 
hauptet, Ende 1897 durch Vermittlung des damaligen 
Oberleutnants Geza Mataſſich⸗Keglevich der Prinzeſſin 
Louiſe geliefert hat. Dieſer Juwelenkauf war ſchon 
einmal Gegenſtand einer gerichtlichen Verhandlung 
auf franzöſiſchem Boden. Beim Zuchtpolizeigerichte 
in Nizza hatte der Juwelier gegen die Prinzeſſin 
eine Betrugsanzeige erſtattet und er gab in der Ver⸗ 
handlung Folgendes an: Ende 1897 — damals weilte 
bekanntlich die Prinzeſſin an der franzöſiſchen Riviera 
— ſei in der Filiale Hartok's in Nizza Oberleutnant 
Mataſſich erſchienen und habe angeblich im Auftrage 
der Prinzeſſin Pretioſen zuſammen um den Preis von 
392000 Francs ausgewählt. Es waren verſchiedene 
Diademe, Brochen, Armbänder und Ringe 20. 
mit ſchönen Steinen, die, wie Herr Mataſſich ſagte, 
die Prinzeſſin als Geſchenk für ihre Tochter 
beſtimmt hatte, die damals Braut war. Der Schmuck 
wurde thatſächlich Herrn Mataſſich übergeben, der 
ſchließlich vereinbarte, daß die Prinzeſſin in einem 
nicht allzu fernen Termin Bezahlung leiſten ſollte. 
Als die Zahlung nicht erfolgte, und Hartok überdies 
erfuhr, daß ein Theil des Schmuckes im Werthe von 
200 600 Franes kurz nach der Lieferung in Wien um 
27000 Gulden und der Reſt in England verpfändet 
worden iſt, erſtattete er die erwähnte Anzeige. Der 
Gerichsſenat ſtellte unter Anderem an den Kläger 
die Frage, ob er Wechſel der Pringefin beſitze, 
welche aus dieſem eſchäfte ren Urſprung 
hätten, und der Juwelier hat dieſe Frage mit Nein 
beantwortet. Die Verhandlung, die in Abweſenheit 
der Prinzeſſin durchgeführt wurde, endete mit dem 
Freiſpruche. Das Zuchtpolizeigericht erklärte, daß 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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9. November. 


Ortspolizeibehörden mit Genehmigung des Regierungs⸗ 
präſidenten befugt, jene Obliegenheiten den Gemeindevor⸗ 
ſtänden (Gutsvorſtehern) zu überkragen. Bildet der Gemeinde⸗ 
vorſtand ein Collegium, ſo hat er, wenn ihm die Ausſtellung 
u. ſ. w. übertragen ift, hierfür einen Commiſſar zu beſtellen. 


geſchäftes beſondere Beamte zu beſtellen. 

* Hygieniſche Beſtrebungen. Es iff ein erfreuliches 
Zeichen unſerer Zeit, daß wiſſenſchaftliche Entdeckungen 
ſoſort in die Praxis umgeſetzt werden. Am erfreulichſten 
iſt aber dieſe Erſcheinung auf dem Gebiete der 
Hygiene zu begrüßen, denn darüber ſind nachgerade 
Publicum und Aerzte einig, daß es nicht minder 
verdienſtlich iſt, Krankheiten zu verhüten, als 
dieſelben zu heilen. Faſt in allen größeren 
Städten find hygieniſche Vereine entſtanden, welche ſich 
bemühen, die Ergebniſſe der Forſchungen unſerer 
Hygienifer dem großen Publicum zugängig zu machen 
Und ſo auch die Laien zur Mitarbeit an der Geſundung 
unſeres Volkes heranzuziehen. Dieſen Beſtrebungen 
dient in unſerer Stadt der Verein für Geſund⸗ 
heitspflege, welcher unter der Leitung des Herrn 
Regierungs⸗ und Medieinalrathes Dr. Bornträger 
ſteht und ſich als eine Section der Naturforſchenden 
Geſellſchaft angegliedert hat. Wie unſere Leſer aus 
unſeren Referaten erſehen haben, werden nicht allein 
in den Sitzungen des Vereins hugieniſche Fragen durch 
Vorträge und Discuſſion erörtert, ſondern einzelne 
Mitglieder des Vereins haben auch in öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen durch populäre Vorträge das Verſtändniß 
für Hygiene zu fördern ſich beſtrebt. Um 
dieſe hygieniſchen Beſtrebungen zu eentraliſiren, hat 
ſich, wie wir bereits mitgetheilt haben, ein „deutſcher 
Verein für Volkshygiene“, der feinen Sitz in 
Berlin hat, gebildet. Dieſer neu gegründete Verein 
ſtrebt in derſelben Weiſe wie der hieſige Verein für 
Geſundheitspflege darnach, durch ſyſtematiſche Auf⸗ 
klärung in hygieniſchen Fragen theoretiſch für eine ver: 
ſtändigere Lebensführung einzutreten, und es ſollen zu 
dieſem Zwecke Ortsgruppen gegründet werden, in welchen 
unter erfahrener Leitung durch Vorträge und Debatten 
nach der angedeuteten Richtung belehrend vorgegangen 
werden ſoll. Die Thätigkeit dieſer Ortsgruppen ſoll ſich 
mit der Zeit außerdem auf die Einführung hygieniſcher 
Volkscurſe ausdehnen, in welchen auch die Hygiene des 
Krankenbettes zur Geltung kommen wird. Aber auch 
direct durch praktiſche Einrichtungen will der deutſche 
Verein für Volkshygiene die Volksgeſundheit in günſtigem 
Sinne beeinflußen und, wie er hofft, das Verſtändniß 
für die ſanitären Sonderbeſtrebungen der letzten 
Jahre, wie ſie ſich z. B. im Tuberculoſe⸗Congreß 
und im Verein für Volksbäder äußern, zu verall⸗ 
gemeinern und zu vertiefen, ſo wird er auch 
möglichſt bald verſuchen, in Sachen der Arbeiter⸗ 
Küchen, der Erholungsſtätten für Arbeiter, der Shul- 
hygiene, der Wohnungsfrage, der Kleidung 2c. anregend 
vorzugehen. Der Verein ſteht jeder politiſchen Partei⸗ 
nahme fern, und die Mitglieder aller Parteien, welche 
das Intereſſe unſeres deutſchen Volkes im Auge haben, 
ſind berufen, ſich in ihm zu gemeinſamer Arbeit zu⸗ 
ſammenzufinden. 
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gewöhnlichen un löslichen Eiweißſtoffe, ſondern er 
beſteht aus bereits aufgeſchloſſenem lös⸗ 
lichen Eiweiß: darum geht er direct in das 
Blut über und deckt den Bedarf des Körpers an Ei⸗ 
weiß. Er ſoll aber durchaus nicht als Erſatz für 
andere Nahrungsmittel dienen; ſondern iſt lediglich 
als Zuſatz zu Speiſen und Getränken zu benutzen. 


Weil nämlich erwieſenermaßen der menſchliche Körper 
nur einen mehr oder minder großen Theil des in der 
täglichen Koſt enthaltenen Eiweißſtoffes durch die Ver⸗ 
dauung reſorbirt, jo wird durch den Zuſatz von 
„Nährſtoff Heyden“ dieſes Manko ausgeglichen und 
auf dieſe Weiſe dem Organismus ein bisher uner⸗ 
reichbarer Höchſtbetrag von reſorbirbarem Eiweißſtoff 
zugeführt. 


Ganz hervorragende Wirkungen erzielt dieſes 
Präparat darum bei allen Leidenden, mag das 
Leiden ſein, welches es wolle, denn jede Störung im 
Organismus beeinträchtigt auch in gewiſſem Grade 


die Verdauung. Der Nährſtoff regt nun aber 
die Verdauungsorgane ſo an, daß auch die 
mit genoſſenen Nahrungsmittel viel ausgiebiger 


verdaut werden. Dieſe gründlichere Verdauung 
aller genoſſenen Nahrung bei Zuſatz von Nährſtoff 
Heyden erweiſt ſich z. B. aus dem leicht controllir⸗ 
baren Umſtande, daß die Milchabſonderung bei ſtillenden 
Frauen eine Verbeſſerung und ſtarke Ver⸗ 
mehrung erfährt, ſelbſt wenn ſie bereits aufzuhören 
drohte. Es können ſomit jetzt die Kranken und Schwachen 
(Wöchnerinnen), denen es ſchwer fällt, die in den Speiſen 
enthaltenen un löslichen Eiweißſtoffe genügend zu ver» 
dauen, durch den „Nährſtoff Heyden“ dieſem Uebel- 

Ebenſo dient er aber auch den 


nach der dargeſtellten Sachlage die Prinzeſſin der 


Affäre in ſtrafrechtlichem Sinne vollſtändig fern 
ſtehe und, wenn ein Verbrechen vorliege, dieſes 
nur Herrn Mataſſich⸗Keglevich treffen könne. So 


ſtanden die Dinge, als vor einigen Monaten 
der Juwelier Hartok beim Wiener Hofmarſchallamte 
gegen die Prinzeſſin Louiſe die Wechſelklage puncto 
zweier Accepte mit ihrer Unterſchrift, und SR eines 
auf 200 000 Franes und ein zweites auf 192 000 Francs 
lautend, einbrachte. Das Hofmarſchallamt erklärte fih 
für nicht zuſtändig. Darauf wandte ſich der Juwelier 
an das Wiener Handelsgericht. Auch hier gab es einen 
Zuſtändigkeitsſtreit, der aber jetzt vom Oberlandes⸗ 
A zu Gunſten des Klägers entſchieden worden ill. 
as Oberlandesgericht hat einen Zahlungsbefehl gegen 
die Prinzeſſin von Coburg erlaſſen, und über dieſen 
ee findet demnächſt vor dem Wiener 
andelsgerichte eine Tagfahrt ſtatt, bei welcher der 
Vertreter der Prinzeſſin die Einwendungen, die er 
eventuell gegen die Zahlungspflicht in merito zu machen 
hat, erheben wird. Der Theil des Schmuckes, der in 
England verpfändet wurde, iſt bereits zur Herein⸗ 
bringung des Pfandſchillings veräußert worden, da die 
Zinſen nicht bezahlt wurden. i 
Vom deutſchen Stromer in Kiautſchou ſchreibt der 
„Oſtaſiat, Lloyd“: Mit der Erwerbung von Kiautſchou 
iſt auch in Oſtaſien ungebeten ein neuer Gaſt erſchienen: 
der deutſche Handwerksburſche. Es find. naturgemäß 
die geriebenſten Kunden, die bis hierher ſich durch⸗ 
efochten haben. Ihr Hauptquartier befindet ſich in 
Dengtong; von hier aus werden die kleinen 
üſtenplütze regelmüßig abgeklopft. Ein angeblicher 
Oeſterreicher Namens Pracht verkauft hier den Neu⸗ 
ankömmlingen die Liſte, in der alles Wiſſenswerthe 
über die einzelnen Orte zuſammengefaßt iſt, namentlich 
ber darin die Adreſſen verſchiedener freigiebiger 
erſonen, die Höhe der von ihnen zu erwartenden 
Unterſtützung und wie ſie „bearbeitet“ werden müſſen, 
angegeben. In einem ſüdchineſiſchen Küſtenplatze kam 
diefer Tage ein Kunde an, der im Bejig eines für den 
Schreiber Kamps ausgeſtellten Reiſepaſſes war; dem⸗ 
ſelben gelang es dort etwa 50 Dollar zuſammen⸗ 
ubringen. Da er kürzlich aus einem anderen Orte 
enſelben Betrag herausgeklopft hatte, konnte er auf 
die Bank gehen und 100 Dollar nach Hauſe ſchicken. 


Von jenem Platze aus gedachte er nach Shanghai zu lo 


gehen, die Pangtſehäfen mitzunehmen und dann Korea 
u beſuchen. Das Blatt warnt ſeine Leſer vor dieſem 
ndividuum und hält pełuntóre Hilfe in derartigen 
ällen nicht für angebracht. 
Ein verunglückter Truppentransport. 
engliſche Dampfer „Rapidan“, der am Donnerstag in 


Die Gemeinden (Gutsbeſitzer) ſowie die Kreisverbände ſind 
befugt, für ihre Koſten an Stelle der genannten Behörden 
oder neben denſelben für die Wahrnehmung des Karten⸗ 


Der 
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Bremen, 8. Mov, Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 8.15 Br. 

Hamburg, 8. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 30h, per Mai 31%, Behauptet. i 

Hamburg, 8. Nov. Petroleum ftetig, Standard white 
loco 8.05. A 

Paris, 8. Nov. Getreide» Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver November 17,95, per December 18,20, 
per Januar⸗Febrnar 18,15, per Januar⸗Auxil 18,75. Roggen 
ruhig, per November 14,20, per Januar⸗Aprik 14,25. Mehl 
ruhig, per November 24,15, per December 24,45, per Januar⸗ 
Februar 24,75, per Januar⸗April 25,00. Rüb 5! ruhig 
per November 53%, per December 588, per Jannar⸗Aprtl 54, 
per Mai⸗Auguſt 54 ½. Spiritus behauptet, per Novbr. 35%, 
per December 36%, per Januar⸗April 37½ per Mai⸗ 
Auguſt 38. Wetter: Milde. I tis 

Paris, 8. Nov, (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, Loco 
263 à 27. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Rilogramm, 
ver November 28¾, per December 28 per Januar⸗April29 /, 
per März⸗Juni 29 4, 4 

Antwerpen, 8. Nov. Petroleum. (Schlußberſcht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 22 bez. u. Br., per Novbr. 22 Br., 
per Decbr, 22¼ Br., per Januar⸗März 22 Br. Belt 

Schmalz per September 69. 

Weft: 8. Nov. Getreidemarkt. Weizen [oco matt, 
do. per April 8,21 Gd, 8,23 Br. per September 8,18 Gdy 
8,20 Br. Ro 985 n per April 6,62 Gd 6,68 Br. Hafer 
per April 5,14 Gd., 5,16 Br. Mais per Mai 1900 4,2 Gd. 
494 Br. Kohlraps per Auguſt 11,60 Gd., 11,70 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 8. Nov. Kaffee in New⸗Hork Feiertag. Rio 
12000 Sack, Santos 28000 Sack Recettes für geſtern. 

Havre, 8, Nov. Kaffee good average Santos per 
November 36,00, per December 36,25, per März 37,00. 
area, ; 

bicago, 7. Mob. Weizen eröffnete auf unerwartet 
ungünſtige Kabelmeldungen ſtetig, dann trat auf Deckungen 
eine Erholung ein. Im ſpäteren Verlaufe führten Gewinn ⸗ 
realiſtrungen zwar einen Rückgang herbei, der aber ſpäter 
auf beſſere Kabelmeldungen wieder ausgeglichen wurde. 
Schluß fet. — Mais Anfangs ruhig, befeſtigte ſich aber im 
Verlaufe auf Deckungen der Baiſſiers und ſchloß feſt. 


anne 


„leiſtet mir vorzügliche Dienſte, die Haut bleibt trotz 
der vielen Waſchungen, denen wir die Hände unter⸗ 
ziehen müſſen, glatt und geſchmeidig, ſodaß ein Çinə 
reiben mit Glycerin, Vaſelin 20. Uberflüſſig t und 
werde ich dieſelbe empfehlen.“ Aehnliche Schreiben 
vieler hervorragender Mediciner liegen vor. Ueberall, 
auch in den Apotheken, erhältlich. 533 


tk * ER 


ist der lige Auszug des Myrrhenharzes (Pat. No. 68692) 1:10 mit Wachs 
verdickt. Bei Hautleiden, Wunden,Geschwiiren,Verbronnungew 
ete. seit Jahren glänzend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In 
Tuben & 50 Pfg. und Mk.1.— in den Apotheken erhältlich. Bröschüre, 
worin ‚über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt haben, are 
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Gefunden zur Verbeſſerung der Nahrung, weil 
er deren Eiweißſtoffgehalt ſo erheblich vermehrt. 

Früher aß man langſam und verdaute gut; jetzt 
ſind viele Menſchen durch Mangel an Zeit gezwungen, 
jehe haſtig zu effen; dabei werden die Speiſen ſchlecht 
gekaut und die Verdauung wird erheblich ſchwieriger. 
Es kommen dann z. B. die blut⸗ und muskelbildenden 
Eiweißſtoffe des Fleiſches nie zur vollen Geltung und 
krankhafte Erſcheinungen find die Folge. Der Erſatz 
bietenbe „Nährſtoff Heyden“ bringt bei ſolchen Leider 
ſicher Hilfe und iſt hierdurch allein von unſchätzbarem 
hygieniſchen Werthe. 

Das Präparat ift zwar. pulveriſirt, wird aber 
nicht als Pulver genommen, ſondern nur gelöſt in 
Getränken oder Speiſen, am beſten in Cacao. 
Doch kann die Zuführung auch in Milch, in leichtem 
Kaffee, Bouillon, in legirten Suppen, Hafergrütze und 
in geſüßtem Bier bewirkt werden; auf ¼ bis ½ Liter 
Getränk nimmt man einen abgeſtrichenen Theelöffel 
Nährſtoff, welcher vor dem Zuſetzen mit kaltem 
Waſſer zerquirlt wird. 

Der von den bedeutendſten Aerzten geprüfte und 
empfohlene „Nährſtoff Heyden“ hat ſchnell überall 
Aufnahme gefunden und iſt in den meiſten Apotheken 
und Droguenhandlungen vorräthig; aus Orten, wo 
noch keine Verkaufsſtelle beſteht, wende man ſich direkt 
an die Chemiſche Fabrik von Heyden in Dresden⸗Rade⸗ 
Geul, welche dann die Zuſendung A Se wird. 

Ein Verſuch mit dieſem Präparate iſt namentlich 
den deutſchen Hausfrauen zu empfehlen, welche 
ſich ſchnell überzeugen werden, daß dadurch eine 
hygieniſch wichtige Reform der „ eine 
geleitet iſt. 6 i (1683m 


Southamptom mit einer großen Anzahl Mannſchaften 
und 380 Pferden in See ging, wurde kurz nach der 
Abfahrt vom Sturm erfaßt und ſo ſtark mitgenommen, 
daß er die Reiſe nicht fortſetzen konnte, ſondern zurück⸗ 
kehren mußte. Es ſcheint, als ob die auf dem Oberdeck 
befindlichen Ställe für die Pferde nicht feſt genug waren, 
denn als eine ſchwere Welle das Schiff in einem ſtarken 
Winkel auf die Seite legte, und die Pferde dadurch mit 
ihrem vollen Gewicht gegen die Barrieren und Holz⸗ 
wände der einzelnen Boxes gedrängt wurden, gaben 
dieſe nach und die Pferde rollten mit ſammt den 
Trümmern der Ställe auf dem im Sturme 
heftig ſchlingernden Schiffe hin und her. Viele 
der Pferde wurden gegen die Vorſprünge auf 
dem Deck mit ſolcher Wucht geſchleudert, daß ſie ſofort 
verendeten, andere wurden bei dem Hin⸗ und Her⸗ 
ſchleudern und durch die Tritte der anderen Pferde 
ſchwer verletzt und mußten ga und über Bord 
geworfen werden. Auf dieſe Weiſe gingen 137, nach 
anderer Lesart ſogar nahezu 200 von den 380 an Bord 
befindlichen Pferde zu Grunde, und da das Schiff ſelbſt 
erheblichen Schaden genommen hatte, mußte es nach 
Liverpool zurückkehren, um reparirt zu werden. 


Zuftige Gre. 


Subordination. Unteroffieter (vor einem Gllede 
ſtehend, bei der Menden gum Soldaten): Füfilter Putte 
der Kerl ſtinkt ja wie ein Waldeſel! — Putzke: Nein, Herz 
Unterofſicier, ich ſtinke nicht! — Untèroffieier: Kerl, 
halt's Maul, toue, was ich befehle 


Erblich belaſtet. Spitalsbeſuchender: Sie find 
585 auch ein Opfer der Vererbung d — Patient: Ja, ja, 
ch bin Nachts beim Nachhauſekommen über ein altes Canapee 
gefallen, das wir vom Großvater geerbt haben. i 


In der Conſirmandenſtunde. „Kannſt Du mir fur 
und bündig etwas über die Offenbarung ſagen?“ — „Nein 
Aber ich kann's von Papa erfahren, der hat ſchon dreimal 
den Offenbarungseid geleiſtet.“ „L. Bl.“ 


Die Herzbrecher, von A.: „Na, Herr Kamerad, Menge 
Correſpondenz. türlich Liebesbrlefe? — von B. „türlich, 
E ſelber geſchrieben. Dichter engagirt. Unterhaue 


Ein ſympatbiſcher Lehrer. Onkel: „Na, Carlchen, 
wie gefällt Dir denu Dein neuer Lehrer 7“ — Carlchen; 
„Oh, ſehr gut; er ift jede Woche zwei Tage krank.“ 

Anzeige. „Wer einmal unſere patentirten Gichenſürge 
benutzt dal wird nie wieder ein anderes Fable t Geje a 


s. 


Donnersta 


Großer Weih 


Staubräcke, 


offeriren: 


mit Beſatz, in engl. und glatten Geweben, Stück 1,75, 2, 2,50 
Raben 8, 350 4% B 8 8 N 168, 2, 2,0, 


Bettbezüge, Mtr. 25, 80, 35, 40, 45, 50, 60 „5 ac. 7 Kinderhemden, Stück 20, 30, 40, 50, 60, 75 „3 że. scf Telephon 
Bettbamaf, Mer 50, 60, 75, 90 J, 1125 dw. | Keffeedesen, Ste von 85 A an] Seinene und baumwollene Herrenhemden, Stig 1 Me an Nr. 852. 
Betteinſchütte, htr, 80,/85, 40, 48, 0, 60, 06 3 Tischtücher „ „ 50 J a 1,25, 1,50, 1,75, 2 «M 20 i l nl Langgasse 57158 

„in Daunenköper, Mir. 60, 78, 0 Ay | gerpietsen, A Duke VA m Wollene Herrenhemden, 75, 90 , 1, 1,25, 1,50, 2, > 


Betteinſczütte in Daunenköper, Mir. 60, 75, 90 A Gummidecken, Stück von 50% p 


1, 1,25, 1,50 1 80, 2 Ay 
Bettlaten, 1,30—1,50 cm, 60, 75, 0 1, 126, | abe „ „ 18 
, żę, = Wg 
Handtücher, Mtr. 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 9 2e. REA „ w 250 Be: N 
ee Dutzend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 1 p 5 720 4 4 
25 20, f 75 
Leinene "e banmtvoffene Damenhemdcn, Stück 80, ard 2 11 > v 
3 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 % 20. SĘ 
Leinene und baumwolleue Kinderhemdchen, Stück N ù 405 5 " 
25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 J 2c. j Ro e n % 3 " 
Nachtiacken, Stck. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 . ac. Läuferſtoffe 20 3 
en VF Flanelle Friſaden Boys j 
4, 20. ’ 2 , 
Barchende 


Tajcpentücher, Dutzend 65, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 


T 
Wollhemden für Damen, Stück 47, 50, 60, 75, 90 $, 
1, 1,25, 1,50, 2 M 2. 


in anerkannt guten Qualitäten 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


1 Kiſte Spielwgaren 
mit ff. geil. Puppe 
wie Bild, ſow. 18an⸗ 
deren wirkl. hübſch. 
Spieljach. für den 
ſehr billigen Preis 
von nur Mark 5. 
P. u. Kiſte fr. Caſſa 
#0., Nachn. 5,30 veri. 
H. & A, Arnoldi, 

üttenſteinach i. Th. 
kr. 8. Verl. Sie gl. 
umsonst iN. Preisi. 
üb renomm. Puppen 
U. Spielſach. (1625 m 
Jeden Freitag, 6 Uhr Abends, 


warme Blut: und Leber⸗ 
Wurſt nebft Suppe. 


Empfehle ſämmtliche Waaren 

zu 770 ſoliden Preiſen (51405 
Wilh. Jersembeck, 
Paradiesgaſſe 15, 

Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. 


onogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u.geftitt Goldſchmiedeg. 4 5 1 40 
7 


Möbel U. Polferwaaren-Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-A-vis der Kürſchnergaſſe, 
i empfiehlt großes Lager in 
$ alfen Sorten 


NG” Möbel -PE 


jeder Preislage; 
Ausſteuern TRE 
in echt nußb. nebit Garnitur 
modern, von 350 Au. theurere 
Garnituren von 120 .% an 


Nicht Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt, 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſand gratis. 


Großes Lager ſolkder Goldwaaren und Uhren 


[Gustav Seeger, Juwelier i 
22 Goldſchmiedegaſſe 22, 


kauft ſtets 


Gold und Silber 


und piunt wad zu vollem Werth in Zahlung. 
Königlicher vereidigter Gerichts⸗Taxator. 
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. Ziehung d. 4. Klaſſe 201. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. November 1899, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in NE beigefügt, 


9 258 70 506 855 944 119213 361 422 98 545 76 685 


320094 133 341 79 [800] 427 46 47 80 83 500 [300] 700 
[800] 869 901 8 32.99 121120 34 [500] 03 97 858 403 42 
Dine Ò 564 [500] 98 693 745 088 122030 246 [1000] 884 432 505 
z (Obne Gewähr.) 645 788 820 48 79 128198 248 50 91 474 620 710 [300] 36 

28 202 25 540 [3000] 45 56 70 680 819 977 1077 245 90 [10007 829 34 988 124171 579 608 128218 [3000] 67 87 
285 516 34 [8000] 006 54 782 826 35 58 957 92 2034 86 10 | 342 400 68 64 [8001 544 75 605 846 81 98 085 53 126084 
656 [3000] 85 750 4008 43 51 53 124 209 23 63 786 928 40086 | 372 471 506 84 38 682 708 633 127080 138 261 07 92 323 [500] 
“4 [300] 103 217 608 766 92 928 181 73 332 87 421 56 650 | 468 97 604 [500] 58 720 44 69 863 989 95 99 128078 (1000 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Wollröcke, 5 EL . . ! Tricottaillen, 
es | Gebrüder Lange, 
Strümpfe und parterre u. 1. Etage. 9 Große Wollwebergaſſe 9, parterre u. 1. Etage, seen. 


mit Beſatz, in modernen, ſchwarzen reinwollenen Geweben 
oben Se 3,50, 4, 450, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 4 2c. e 


mit Belag, in engl. und glatten Geweben, reine Wolle, Std | mn? in ſchwarz und farbig, Meter 75, 90 H, 1, 1,25, 1,50, 
Roben , d EW jo a DZU U % 200 . % dna 


7 dern und nen 
dach: Ai. 35 40, 50, 3 Aj A WA a e 4 55 © „4. 
Blousen, Fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschiitte, Bettlaken. 
Hosen etc. 


Teppiche, Bettvorlagen, Felle, Li 


Spiegel und Bolfterjachen, ||| „ 
| Schlaf: und Gigi 4 : 

| Skad, Bett . 4090 „FFC 
Comtoir Hopfengasse Nr. 30, 


Oberschlesische Steinkohlen, Würfel und Nuss. 
Englische Kaminkohlen, Schmiedekohlen in 


9. November. 


er „ eee e eee ar, 


usverkauf. 


D 


empfiehlt 


„Kl MI 


Telegramm⸗ 


r 


2,50, 3, 3,50, 4 , 20. 
Wollhoſen, Paar 80, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50 8, 
3,50, 4 A au. 
Strickjacken und Jagdweſten, Stück 1, 1,50, 1,75, 2, 
2,50, 8—7,50 M 
Oberhemden, Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 m 2. 
Chemiſetts, Stück 50, 60, 75, 90 , 1,00 M 20. 
Serviteurs, Stück 25, 30, 40, 50, 60, 759, 1 M w. 
Mauſchetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 „3 
Herrenkragen, Leinen, 4 fach, Dutzend 2,50 M. ; 
Herrenkragen, Leinen, 4⸗fach, prima, Dtzd. 3 und 4 pi 
Cravatten, Stück 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 , 
1, 1,25, 1, 
Seidene Herren, Damen: u. Kindertücher, Stück 15, 
25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 


yeee eseistike 
a ua B a 
J Vorläufige Anzeige. 


a Dem geehrten Publieum von Danzig und Umgegend * 
erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meinem * 


Hauſe Lauggaſſe 30 (früher Cafe Becker) 
za eine Medicinal-, Drogen- und 
(56916 


317,50. M 
Kopfihntols,Std.25, 30, 40, 50,75, 90,9, 1,25, 1,50, 2.420. W 


Kinderkleider, Vorgezeichnete und 
gestickte Parade- 
Handtücher, Tisch- 
läufer u. Deckchen. 


Parfümerie. Handlung 


Hochachtungsvoll 


Georg Porsch. 


1X 


Knaben-Confection, 


Tüchtige Verkäuferin, welche mit der Brauche 
durchaus vevtraut “ft, bei hohem Gehalt per 1. Des 
cember zu engagiren geſucht. (1637 


Deutsche Herren-Moden 


Inh.: Ewald Exiner 


Kohleumarkt Nr. 22. 


orzügl. Speiſekartoffeln, 

agnumbonum u. Daberſche in 

großen u. klein. Poſten empfiehlt 

V. Busse, Häckergaſſe Nr. 56 und 

4. Damm 8, Eingang Höckerge 
( 


4 eröffnen werde. 
Danzig, den 7. November 1899. 
Uferſtoffe. $ 
> 


(1600 i 2 
—— K NN NN 
s O A DD 


8 o 
empfiehlt (1686 KO 


+, H. Ed. Axt, , 


Lauggaſſe 57/58. F 
% 


X 


Lagerplatz Hopfengaſſe Nr. 50, 


empfiehlt in beſter Qualität 


© G. Schuster jun. 
Klusikinstrum.- Manufaktur. Gegr. 1824. 


Markneukirchen Nr. 384. 
allen Sortirungen Vortbeilhafteste Bezugsquelle, 


„At den billigſten Tagesprei teuefter Catalog gratis. (100101 Tobiasgasse 29. 


WN WR 


ai 
Neuheit in Siriussen iir 
Krusilixe und Altare n. 8. W 


(57176 


110011 21 118 803 38 111040 54 179 379 91 463 00 
[1000] 28 712 [300] 56 63 817 48 964 1142034 73 224 0. TGF 
113064 130 880 (1000 570 610 768 952 114178 91 40 
607 47 82 [300] 718 881 92 917 89 416365 [500] 429 = 

50 


17. Ziehung d. A. Klaſſe 201. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. November 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über TO Mart find den belreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt 


(Ohne Gewähr.) 9 791 823 984 110241 582 638 54 117014 [300] 187 


26 600 11 [5003 17 885 946 148057 70 86 250 846 60 
DAT 287 480 SGO 8 602 [500] T49. 112 412 72) 08 809 | 06 714 2 906 ŚL LL90 204 378 579.90 T9 ©, 

A AA © 95 917 81 [800] 2881 3002 [4000] 205 307 415 %9 09 512 a F 
57 70 080 781,85 4190 204 29 59 857 82 500 28 42 706 1500] | may 90 Kar 0 91 122000 21 144 20 208 l 2 180005 

21 917 8189 95 [5000] 207 804 404 18 517 720 Sta 901 43 802 70 81 999 12990 45 40 478 500 500 702 22 905 


© 891 978 GHI 186 91 395 514 614 Tul 3 4 57 985 [800] | 288 307 404 86 637 98 731 85 902 120007 [500] 27 38 L10001 
2096 158 62 300 [80001 51 433 556 636 857 900 12 90 81068 | 68 125 308 625 780 977 
85 [800] 241 320 21 84 87 481 563 698 705 973 8068 180 315 130082 582 [500] 85 672 825 131107 203 40 386 428 
© 426 508 612 02 827 2 „| 69 817 55 905 82 182061 106 323 508 602 6 (1000 66 846 
2 152 204 78 88 887 458 [3000] 70 [500] 05 642 55 48 901 [300] 97 133193 80 210 44 809 14 1300 414 11000] 
914 88 65 11000] 668 877 por w WAŻ, 4 aan 
4135031 [500] 40 90 182 47 78 88 550 687 728 5 8 
2 40 42 [500] 223 60 66 382 424 94 562 [1000] 603 [500] 136045 5 31 497 651 63 703 812 903 187077 109 
0 48 4 UDoób IO 090 DT GD IB) AG 0  2ALA JAJ 045 [1000] 64 216 31 497 651 63 
888 [1000] 590 {1000} 32 640 758 829 [800] 17239 79 
go 81 376 92 430 520 88 18165 217 84 40 484 547 802 
4 67 81 188 387 461 72 584 658 84 
102 49 58 258 884 481 588 688 700 44 G [3000] 862 
21012 80 807 (300] 411 654 88 031 98 22% [300] 93 720 
«5 809 46 51 909 90 28013 152 318 64 400 [500] 535 50 


95 [800] 8 88 
870 972 9T 28101 200 858 66 98 581 615 743 812 [300] 28 
88 26056 140 61 BL 375 76 473 S2 500 831 981 59 27000 
228 92 821 478 [500] 87 548 73 762 67 28110 58 50 287 847 
487 561 [3000] 755 90 25008 199 208 614 754 62 959 


201 [500] 481 546 81 02 970 96 188140 286 300 403 534 59 
J48 56 180003 184 92-800 72 415 45 579 [300] 87 788 74 
812 54 [500] 

140038 58 280 915 97 437 86 554 613 739 850 61 441000 
[30001 155 75 216 78 [500] 381 404 560 92 888 142060 128 
581 621 742 944 143058 58 85 109 70 278 313 1300] 4% 74 
083 786 98 855 82 02 954 69 80 144081 144 96 210 477 588 
81 756 148141 302 34 781 838 83 050 78 146155 460 619 
48 726 806 27 945 147002 297 350 544 80 608 736 885 148040 
249 55 67 386 519 025 782 51 830 921 1800 %% L49049 168 
[500] 526 84 787 57 886 954 87 94 
150007 189 239 379 486 526 648 774 801 38 [300] 964 

30035 195 237 594 [500] 689 822 31876 998 22079 dot | 12000 121 45 [800] 47 88 [300] 80 94 220 384 442 519 87 
568 806 928 98 33044 77 408 501 45 773 985 [8000] 95 675 [500] BIT 182087 681 842 153005 123 210 64 38 
34145 297 412 96 748 646 909 82 42 38000 43 86 348 70 | 16000] 414 [800] 618 47 967 154011 38 146 254 551 782 
€10001 812 917 82 36002 248 423 54 [300] 541 628 712 TO | [500] 150,2) 37 229 318 60 509 624 60 98 795 901 156205 
27021 1500] 116 (1000] 74 89 488 659 747 73 963 71 88001 43 841 821 157124 69 321 616 851 78 [500] 96 188278 80 
20 180 95 218 48 51 300 408 28 [3000] 520 23 GIT 730 845 066 | 456 515 72 742 8T4 159407 742 90 877 915 77 
0021 229 (800 482 548 89 704 160079 123 61 [3000] 77 93 354 780 903 59 161188 310 

40051 88 535 58 [300] 71 667 779 881 946 13000] 162064 526 
% 92 602 984 103058 [800] 187 63 255 (5001 64 311 50 61 
417 [1000] 968 98 164387 42 461.523 70 688 30 747 6591 
BR 857 64 165091 62 96 202 41 318 [1000] 605 87 96 717 2 
5070 123 71 234 313 468 571 76 98 641 58 805 50 46006 | 818 92 918 20 166065 234 008 [1000] 726 48 881 98 167024 
208 204 | 440 809 60 47017 69 180 528 865 940 48018 

410 616 88 [1000] 42 718 24 40140 348 607 


986 81044 160 647 871 1600] 
8 805 9899 83400 12 19 777 
5 po a a R 
812 86 [500] 760 57021 [4000] 107 342 78 462 581 702 26 885 
58115 211 404 21 88 [1000] 550 54 812 89010 27 112 14 


1695220 25 307 408 22 [500] 75 501 71 692 99 888 


885 484 024 8 'lvu0] 174388 91 (1000) 459 84 500 139007 
175077 124 214 800 414 58 [300] 889 915 176227 332 
478 642 b ur 177047 116 889 510 88 618 854 964 67 73 
178026 189 [30 | 821 26 514 026 757 855 179258 347 566 
759 (500) 76 88 80 [3000] 910 

180035 107 39- [300] 77 273.6.. [500] 509 184161 257 
[30001 811 (50007 44 510 86 97 033 1682158 [800] 281 516 
952 61 183083 [300] 39 176 550 64 663 933 [1000] 184264 
[300] 465 511 65 826 994 186242 [3000] 307 64 [800] 69 


8 
a 


z 
53 
EL 
8 
8 
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shi aöftanlage mit elektriſchem Betriebe für tiglij 4000 Pfund Cafer.. 
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Mischung 


kräftig, arsmatiſch, gebrannt pro Pfund Mk. 1,40. 


Portorico mit 
Bruch-Java 


vorzüglicher Geſchmack, roh pro Pfund Mk, 1,00. 


Jedes Pfund Caffee wird in Gegenwart des Käufers friſch 
geröſtet. — 9 Pfund franco jeder Poſtſtation. 


Danziger Catfee-Lagerei Paul Nachtigal 


Brodbänkengaſſe Nr. 47. Alkane Graben Nr. 25 


Fernſprecher 660. 


n 7 
HH O il 
p 
tj 

Ki M 


A. Uirich, Dult, 


Inhaber Ludwig Mühle. (8499 


TE Wein-Gross-Handlung, TEA 
Brodbäukengaſſe 18. 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


Il. Damm 15. 


Speeialitäten: 
Kaffee, vorzüglich im Geſchmack . . Pfd. 0,60 «A 
Gtreużuder, grob und fein „ 922 y Griechiſche Weine der deutſchen Weinban⸗Geſellſchaft 
Würfelzu cker „ 927 „ „Achaia“ in Patras. 
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II. Damm 15. 


Weizengries nne n 0,15 1/2 
Neisgries . . » „ 015 „ 


Schweineſchmalz, Harautirt rein „ 0,40 p 
Nüssrahm-Margarine, bochfein. . „ 058 „ 


Marmelade, ſehr ſchön, nur. „ 0,8 „ 
Badobft, ſehr ſchön, nur „ 025 „ 
Feinſter Tafelmoſtrich «`s « „ 020 „ 
Ia. grüne Seife „eee 
Ta, Oranienburger Seife r 

5 n 1,— # 

Gemüse » Conserven zu Fabrikpreiſen. 
Conſervirte Erdbeeren, Apritojen, 
Birnen, Kirſchen 


in Büchſen circa 25 Proc. billiger als in Gläſern, 
empfiehlt ſehr preiswerih 


Friedrich Groth, 


Verſand nach außerhalb prompt, Kiſten 20, kaka 
nicht R 


Porter und Ale. 


> C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10, 


alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Vampfbe⸗ 
trieb amPlatze, empfiehlt als Specialitat : 


Pianinos 


eigener Conſtruction, in größter Auswahl 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
Metallſtimmſtock und äußerſt präeiſe 
wirkender Patentmechauik. 


s] 


Weine zu Rathskellerpreiſen. 


Preiſe äußerſt jeb R Reparaturen 
8 e e 

Außerdem Siebie als alleiniger Were 

treter Concert⸗, Salon: und Stugflügel 


ję | | e C. Bechstein. a. Tonfülle 

M m WIN MON AN J: Le Buysen: | unübertroffen. 

Bi (686 
Unentbehrlich 


zur rationellen Ernährung der Kinder. 

X Glänzend bewährt bei 

"9 Brechdurchfali, Rachitis, Scrophulose, 

A Magen- und Darmerkrankungen. 
| Originaldose Mk.1.— Probebeutel 30 Pfg. 


4  Kinder-Nähr-Biscuits 
j (auch vorzügliches Tafelgebäck) 1.50 Mk. p. Dose. 


bei mangelhaften Ernährungszu⸗ 
ſtänden jeglicher Art zu empfehlen 


für Aademauns Nähr⸗Toaff DD. 


; 1 l (fünf Stang. davon enthalt.ebenjoniel 
Sie. agel- m Nährſtoff wie 500 Gramm knochen⸗ 
gi: freies rohes Rindfleiſch, oder mie 9 
Darm — Lranke Hüh en ‚Doie2,50u1.4,50Marf. 
i Gegen echte 

5 Verbauung un Skühlträgheit 

empfiehlt ſich 
DK-Brod, pr. Stück 0,50 Mk. 
DerGebrauch dieſesBrodes, das mit 
Butter zum Frühſtück u. Abendbrod 
genommen, ſehr g.ſchmeckt, macht den 
ję Iäſtig. Gebrauch on Pillen u. anderen 
Flir Abführungsmitteln ganz unnöthig. 


Tauberhaft schön! isti 


Alles, wenn geputzt mit 


Metall⸗ Putz ⸗Glanz 


Unſtreitig beſtes 

Metallputzmittel. 
In Doſen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 

wegen Nachahmungen verlange man 


$ War n U ab | nur unſere — 


= „Zar 


5073) 


Wiederverkäufer und Monteure hohen Rabatt, 


Engros-Niederlage be: 


pr. Schuster & Kähler. 


Detail- Niederlagen a Apoth, Lietzau, Apoth. 
Sehilling, Hubertus-Drogerie und in Marienburg: 
OE e: (1525 


4 Giferue Oefen, Ofenvorſetzer, $ 
2 cheimer, 2 
x Kohlenkaſten, Senergeräthe, 2 


% Gottfried Mischke, 2 


& GCifenwaaren - OW sid, Heilige Geillafie 2 * 
Gegründet 1865. 


| Fanike ante, 


täglich friſch, a Pfd. 1,20 «A, dief 
Dual, ein. Tage ält. a Pfd. 1,10% 


Heirathe nicht 
ohne Buch über d. Ehe, wo zu viel 
Kinderſeg. 1% in Marken. (49386 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Jorma 


OEOOOGOOWOCONOCK 


H. Neumann til. L. H. Schneider 
Herrenstieiel 8—1 Mk., Damenstielel 5—10 Uk. 


D Neuanfertigung nach Pe ſowie Ne 


PONDO OOOO 
Otto Ste ahm. £ 


empfiehlt fein großes Lager in goldenen und 7 
silbernen Damen- > 
Regulatoren, Wand» und Tisch-Uhren zu 67 
billigſten Preiſen. Reparaturen werden ſauber und 3 
ſchnell ausgeführt. 


ſchön bemalte u. beſponn. große 
ugi us ns rumen 6 Kugeln, Refl. Früchte, SWE: 
Perlen zc. in prachtv. Farben 


P. Care, Mif. Graben 11. 


Deutsche und italienische Saiten, Guitarre- und 


ZOZ OE O O A OOO 
Lire 2999699999999 9000909009069 


ZRRRRNANNKIRKRKNAKAK|Blousenhemden. 


2 .W. J. Hallauer, 
Siosta-Verlag Dr. 5. Hamburg. empf. A. Strke, Pl. Geiftg. 1077425 ZKKKRKKAKKINKNKNNKI Langgasse 36. 


9, November. 


Mein Hiesjähriger 


Ausverkauf 


beginnt am 


Donnerstag, den 9. November er., 
und ſtelle ich zu 


bedeutend herabgesetzten Preisen 


Hefte und einzelne Wäſcheſtücke 


aus allen Abtheilungen meines Lagers zum Verkauf. 
Als besonders preiswerth empfehle ich einen grösseren Posten 


C r a wv a tten 


Außerdem verkaufe ich 


Torsetts 


Dite Krafimeier, 
Aelteſtes Spetial⸗Wäſche⸗Ausſteuer⸗Oeſchüft am Pake, 
Langgasse 59. 


(1529 


Gifte Bezugórnete 


Mein reichhaltiges Lager gediegener 


Schubwaaren 


für den Herbst- u. Winierbodari 


in Leder und Stoff, aus beiten Material gefertigt, 

waſſerdichte Jagd⸗ und Wirthſchafts⸗Stieſel 

in prima Juchten und Radleder, ſowie alle 

Arten beſſerer Herrens, Damen, Mädchen⸗ und . 

Knaben⸗Stiefel und Schuhe in vorzüglichſter 

Paßform ſowie größter Haltbarkeit empfehle 
zu mäßigem Preiſe. 


Sufbehleidungen nach Maaß, 


Kinderwagen 


iſt in der großen u N, 
zweites Haus vom Rathhauſe, 


Gust. Neumann, 


einfachſten biszu den eleganteſten 
ſtets am Lager. 

PermanenteAusstellung 

in den oberen Räumen meines 


ſtatt nach beſtem techniſchen Syſtem hergeſtellt, 
ſowie Reparaturen, auch an adi 
ſachgemäß ausgeführt. 


M. J. Kreiit, 


Drehergaſſe 21. 


Hauſes. 
Als Fachmann leiſte 
weitgehendſte Garantie. 
Gust. Neumann, 


orbmachermeisten. 


Schuhwaaren 


in nur beſter R Nr billigſten Preiſen 


Dr. 


Heil. Geiſtgaſſe 134, am Glockenthor. 
Backpulver 10 Pfg. 
Vanillin⸗Zucker 10 Pf. 1 

Gummiſchuhe, Ralo; Labesſchuhe Pudding Pulver 10 

äuferft 15, 20 Pfg. 909 

Millionenfach bewährte 
Recepte gratis von FW 

Richard Utz. (1632 

Alfred Post. ck 

Paul Eisenack. 

Clemens Leistner. 


ſehr dauerhaft. 


G. Porsch, Langgaſſe. ' 
Arthur Otto, Anker⸗ 

Drogerie. Ai 
Engros: A. Fast. 


Uhrmacher; 
22 Heilige Geiſtgaſſe 22 


und Herren = Uhren, 4% 


(52655 8 wachen für 


Weil nadtshänne, 


Sort.⸗Kiſte A enthält 272 Stck. 


Weitgehendſte Garantie, 


(gr. ſchöne Baumſpitze, Wachs⸗ 
engel grat.) Nachn. 5 , Eins. 
4,80 A franco. Th. Fr. Geyer 
Limbach. Alsbach Th. u 


jeder Art, in größter Auswahl 
empfiehlt 


Zither- Saiten. (1074 


Preisliſten mit 


w Zu empfehlen: $ | + 
AN Petroleum⸗ Raffinerie 3 700 Abbildungen 
zi Mr eu ia i sa El ALE śm e ZERA August Korff in Bremen. $|veriendet franco Aroen Ana 
Ah 40 mb 300 stac en,: TKaiser-Oel. eg s Sia 
ne ne i chunt: 1 
eee ee e jede Thür geräuſchlos und fier, a nicht explodirendes Petroleum. Ve SB 4 
= valeseonfen 9 Safer r i Alleinvertrieb für Danzig und Westpreussen: _ e ee ee Al: ala Heilun g A 
5 R d "NE ih itt . F h ik F 2. M. Herrmann, 3 a ee T D anzi 3 i ar Heilung uga 
kaj & a k 5 1 a rl Danzig, Śr. Wonlwobergaſſe . 5 $ 5208) Langenmarkt Nr. 32. 1 8 r ofne Smed iiber Einſprig | 
ya m b. H rankfurt a. Mi. ernsprecher 597. 00000000000300000000000000009000009000 | 7 ę 
—77 


b. friſchen Fällen in 3.4 Tag. 
ſow Blaſen⸗ u Nierenleiden 
in kürzeſter Zeit ohne Ber 
rufsſtörung. Auswärts mit 
gleichem Erfolg brieflich. 

Schultze, Berlin, 
Waſſerthorſtraße 1—2, 
aj DLA von Rh u 6—9. 


Blousenhemden. 
Blousenhemden. 


Größte Auswahl. 


FischmarlS: 29. 


Korbwaaren⸗Geſchäft, 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werk⸗ 8 ca. 100 bis 150 Wagen von den 


| 
| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


